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Kleines Feuilleton,
Wilhelm II . beim Photographen . Radar , der berühmte Pariser

Photograph, dessen Specialität die Bilder gekrönter Häupter wa-
tm, kramte jüngst einem Zeitungsmenschen gegenüber seine inter¬
essanten Erinnerungen aus : lieber den deutschen Kaiser erzählte
er: „Kaiser Wilhelm II . photographirte ich vor einem Jahre in
Folge eines reinen Zufalles . Ich war in Berlin der Gast eines
Meiner früheren Schüler , der jetzt die meisten Aufnahmen für den
Hof macht. Er wurde nach dem Schlosse befohlen, um die kaiserli¬
chen Kinder zu photographieren, und aus Neugierde begleitete ich
ihn als seinen Gehilfen. Der Kaiser war anwesend. Als er erfuhr
der ich sei, redete er mich sofort französisch an und sagte, er haste
sst gehört, wie sein Großvater und Bismarck sich oft Anekdoten
über mich ins Gedächtniß zurückriefen und üster einige meiner
Späße lachten. Der Kaiser gestattete dem Photographen niemals
bie Stellung anzugeben oder zuändern . Ich versuchte es zweimal,
indem ich einwendete: „Majestät , das Licht ist nicht gut, blicken
Eie gütigst nach der anderen Seite ." Aber er versicherte jedesmal
kurz: „Ich wünsche, daß Sie mich gerade so photographieren ." Auf
diese Weise läßt er häufig zwanzig Negative machen, die alle in
kiner oder der anderen Beziehung schlecht sind, und er verwirft sie
nlle. Sie müssen alle inBcisein eines seiner Offiziere zerbrochen
Werden, der einen Schein über die Vernichtung unterschreibt. Ich
hatte das Glück, zwei Bilder zu treffen, die dem Kaiser gefielen,
und die er behielt. Er sandte mir die Bilder und ein ziemlich großes
Honorar. Es ist eine Eigenthümlichkeit von ihm, daß ihn nie ein
Bild in lässiger Haltung mit einem sanften Blick zeigt. Er kann
Eben noch geplaudert und gelacht haben, aber in dem Augenblick,
da er der Camera gegenübertritt , sieht er starr gerade darauf , als
"b er einen Feind cinschüchtern wollte."

Eine treffliche Augcnblicksaufnahmeder Wettfahrer von Paris
Uach Wien hat die „Neue Züricher Zeitung " bei deren Durchfahrt
durch Zürich gemacht. Man liest da : Jetzt haben wir sie gesehen,
dar Automobilfahrer wilde verwegene Jagd , Genre mehr Hackel-
derend als Lützow! Da sausten sie heran , man sah nicht Mann
"och Wagen, sondern nur glitzernde Staubwolken mit langen, zer-
gehenden Schweifen; jedes Automobll gab eine Miniaturausgabe
drr Ansicht einer staubumhüllten Kavallerie -Attacke. Die Fahrer,

Herr und Heizer, stiegen an der Poststation von den Riechwagen
ab, und Mann und Fuhrwerk wurden äußerlich geputzt und inner¬
lich-gestärkt. Was man also an Stäub auf den Sauskarren beim
Bellevue sah, haben die fremden Gäste alles vom Reichsboden un¬
serer guten Stadt Zürich fortgetragen ; es mögen einige Centner
mitgegangen sein. 11,35 Uhr kam das erste „Schnauferl " über die
Kaiserbrücke gerannt . Herr de Knysf, Nr . 5, eine große tiefgebaute
Maschine, mit mächtigem Vorkasten, grauweiß belegt, sodaß man
die eigentliche Farbe nicht erkennen konnte. Herr de Knysf mag ein
schöner Herr sein, sein Heizer auch; aber gesehen haben wir nichts
als die Hände am Lenkrad. Die ganze übrige ehrenwerthe Person
war vermummt ; ein ursprünglich schwarz eingesackter Koloß, da,
wo man mit Recht den Kopf vermuthete, eine Art Bergkuppe mit
Guckfenstern und Ventilationsluke , fast sah es aus , als ob Herr
und Maschinist aus einem Stück von einem Hinterwäldlerkünstler
in Riesenumfang geschnitzt worden seien. Der Hauptreiz an dieser
ganzen Tour muß offenbar im Baden und Schlafen liegen; im
Fahren jedenfalls kaum. Immer dasselbe Bild ; vermummte, um¬
heimlich flatternde Gestalten und Staub , viel Staub . Auf einzel¬
nen Vehikeln saß auch nur ein Mann , in der Stellung , wie etwa
unsere Buben bäuchlings den Berg hinab zu schlitten pflegen.
Schließlich klagt dasBlatt bitter darüber , daß die Fahrer in der
verkehrreichen Stadt statt 12 Kilometer in der Stunde , bis zu 40
Kilometer gefahrei seien.

Ein neues Riescnhotel. John Jacob Astor, der Newyorker
Milliadär und reichste Grundbesitzer, läßt , wie amerikanische Blät-
ter berichten, gegenwärtig an der Ecke der 55. Straße und Fifth
Avenue in Newyork ein „St . Regis " benanntes Hotel erbauen,
das in jeder Beziehung das schönste und großartigste Hotel der
Welt werden soll. Sein Direktor , Mr . N . M . Haan , hat den be¬
stimmten Auftrag , ohne Rücksicht auf die Kosten das Schönste und
Beste, das irgendwo fiir Geld erhältlich ist, zu erwerben. Der
Kostenvoranschlag enthält auch in dieser Hinsicht wahrhaft der-
blüffende Details . So zum Beispiel soll das Mobilar des die
Empfangsräume enthaltenden zweiten Stockwerkes die Kleinigkeit
von einer Million Kronen kosten. Für die Einrichtung dieser Ap¬
partements wird der Inhalt eines durch sein prachtvolles, aus der
Zeit Louis XV . stammendes Mobilar bekannten Schlosses ver¬
wendet werden. Die Einrichtung eines Appartements soll 125 000
Kronen, eines Schlafzimmers allein 40000 Kronen kosten. Die
Corridore des Hotels werden mit einem Kostenaufwande von

1300000 Kronen ganz in weißem Marmor ausgeführt. Für sani¬
tären Zwecken dienende Einrichtungen , Lavatories und dergleichen
sind 1200000 Kronen bestimmt. Die Wäsche wird in Belfast spe-
ciell für das Hotel gewestt und soll 400000 Kronen kosten. Das
Hotel wird dem Ausspruche des Erbauers gemäß von dem Maschi¬
nenraum im Erdgeschoß an bis zu dem siebzehnten Stockwerke in
jeder Beziehung geradezu ein Ausstellungsobjekt werden. Das
Grundstück, auf dem das Hotel erbaut wird, wurde Mr . Astor
seiner Zeit von seinem Vater zur Errichtung seines ersten selbst¬
ständigen Heims geschenkt.

Jubiläum der Erfindung des Kompasses. In Amalfi rüstet
man sich, die sechste Jahrhundertfeier der Erfindung des Kom¬
passes zu begehen, die dem Amalfer Bürger Flavio Gioja zuge¬
schrieben wird , obschon bekannt ist, daß die Chinesen dieses für die
Schifffahrt unermeßlich wichtige Instrument bereits seit etwa 2000
Jahren benutzt haben . Anmuthig ist die Sage , die als Triebkraft
des Erfinders die Liebe zu der schönen Angela, der Tochter des
Fischers Domenico Mulo , nennt . Mulo hatte geschworen, seine
Tochter nur einem Seemann zur Ehe zu geben. Flavio, der wegen
seiner Herzensfröhligkeit und munteren Sangeskunst den Bei-
nanme Gioja (Freude ) führte , war ein ehrsamer Handwerker, der
die Kunst des Damascirens , der Verfertigung des Stahls auf Da-
mascener Art , übte . Kürz entschlossen erklärte er Mulo, als er auf
seine Werbung von dem Schwur Kenntniß erhielt, „dann werde ich
Fischer, wie Ihr ." „Du ?" fragte der Vater , „steuere mir erst eine
Barke bis Castelletto , dann sprechen wir uns wieder." Castelletto
aber ist eine von heftigen Meerströmungen umflossene Insel tn der
jede Landung für unmöglich galt . Doch der lustige Flavio verlor
nicht den Muth , sang in seiner Werkstatt fröhlich weiter und er¬
schien eines Tages mit einem wunderlichen Instrument : In einer
Kufe schwamm ein Korkstück mit einer befestigten Stahlnadel . Da-
mit schiffte er sich auf einem Segelboote ein und verkündete, er
fahre nach Castelletto und zwar auf dem kürzesten Wege, ohne von
der geraden Linie abzuweichen. Und zum Staunen des Mulo und
ganz Amalfis gelang die Fahrt ; nun hielt man Flavio aber für
einen Hexenmeister und scheu wich man dem mit der unheimlichen
Kunst Behafteten aus . Endlich aber überzeugte sich der alte Mulo,
daß der Kompaß keinTeufelsspuck, sondern ein sehr nützliches In-
strument für die Schiffer sei, und bald darauf läuteten die Glocken
von Amalfi die Hochzeit des glücklichen Flavio mit der schönen
Angela ein.

Der einst wegen seiner Schätze antiker Kunst weltberühmte
Palast des Borghesischen Fürstengeschlechtes kommt in Rom
zur öffentlichen Verfteigerung . Seit nahezu zehn Jahren
processirt die römische Sparkasse gegen das fürstliche Haus der
Borghese , aber erst vor wenigen Wochen wurde besümmt , daß
zur Deckung der Schulden der Borghese deren römische Villa
mit Parkanlagen versteigert werden solle. Der Fall
wird dadurch complicirt , daß der Staat 3J Millionen Lire für
den Ankauf der Villa bewilligt hat und anscheinend nicht ge¬
willt ist, über diesen Satz hinauszugehen , während gerichtlich
das erste Angebot auf 5 247 000 Lire festgesetzt wurde . Da auf
der Villa ein Servitut liegt , so hofft man , daß sich kein Käu¬
fer finden wird , der den Staat üsterbietet . Der Fall erregt
auch deshalb noch juristisches Interesse , weil die Pächter der
Villa , die von den Gläubigern eingesetzt wurden , unter der
Hand viele schöne Baumgruppen und historisch merkwürdige
Architekturtheile und Monumente verkauft haben , so vast ser
italienische Staat und die Stadt Rom mit einer Rerye von
Prozessen drohen . Die Villa Borghese , unmittelbar vor der
Porta del popolo , mit ihren ausgedehnten Parkanlagen , ist
eine Schöpfung des Kardinals Scipio Borghese , eines Neffen
des Papstes Paul V . Das stolze Bauwerk ist auf dem Grund
und Boden und auch angeblich mit dem konfiszirten Ver¬
mögen des unglücklichen Cenci errichtet worden . Die hier
einst bewahrten berühmten Kunstwerke des klassischen Mer-
thums , darunter der Borghese Fechter und der sterbende Se-
neca , wanderten unter Napoleon I . im Jahre 1806 in das
Museum von Paris . Sie wurden zwar 1815 der Familie
zum Theil zurückgegeben , aber noch vor dem Rücktransport
in Paris größtentheils veräußert . In neuerer Zeit ist wieder
das sogenannte Statuenkasino mit einer reichen Sammlung
zum Theil bedeutender Antiken eingerichtet worden.

Cs gekt etwas vor!
So etwa läßt sich „Daily Telegraph " zu den umscywir-

renden Gerüchten bezüglich des Rücktrittes Milners in Süd¬
afrika vernehmen . Allerdings ! Es geht etwas vor ! Milner
der Verhaßte , ist bereits nicht mehr Gouverneur von Trans¬
vaal und Oranje -Land . Sir Arthur Lawley , bisher Gouver¬
neur von Westauftralien , ist zum Gouverneur von Transvaal
ernannt worden . Ms jetzt war Lord Milner , außer Ober-
Kommissar in Südafrika , Gouverneur von Transvaal und
der Oranje -Kolonie . Diese erste, bemerkcnswerthe Maß¬
nahme des neuen englischen Premierministers Balfonr ist
zweifellos als Schritt auf dem Wege der angestrebten Ver¬
söhnung mit den unterworfenen Buren zu betrachten . Milner
war von allen englischen hervorragenden Persönlichkeiten den

Villa korgliele.
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Transvaalern am meisten verhaßt , es kann daher nicht aus-
bleiben , daß seine schnelle Entfernung von der Verwaltung
jenes Gebietes einen günstigen Eindruck auf sie macht . Nach
der Fassung des Dementis , welches man von englisch-offi¬
ziöser Seite den Gerüchten von einer gänzlichen Enthebung
Milners von seinen Aemtern in Südafrika entgegensetzte , ist
mit ziemlicher Sicherheit zu schließen, daß die Meldung von
seiner Enthebung von der Verwaltung Transvaals der Vor¬
läufer fernerer Nachrichten in gleicher Richtung rft.

Daß England sehr viel wird thun müssen , um die Buren
wenigstens für die nächste Zeit zu versöhnen , kann nur den
Kurzsichtigen entgehen . Me ersten Wochen nach dem Frie¬
densschluß waren die Buren natürlich einer vollständigen Er¬
schlaffung unterworfen . Ihr alter nationaler Stolz ist aber
bereits wieder im Erwachen . „Reuter " bringt aus Süd¬
afrika darüber folgende Berichte : Nach dem Gefühl der Er¬
leichterung , das die Einstellung der Feindseligkeiten hervorge¬
rufen hat , macht sich jetzt überall eine Reaktion bemerkbar.
Die früheren National -Scouts , die sich aus Buren zusam¬
mensetzten , welche sich ergeben hatten , sind jetzt Gegenstand
der Verfolgung und bitterer Feindschaft Seitens der
Burghers , welche bis zum Ende kämpften . Einige dieser Na¬
tional -Scouts wurden sogar erschossen. Diese feindliche Ge¬
sinnung ist so stark , daß die Burghers grüne Abzeichen
tragen , um sich von den National -Scouts und den Buren , die
während des Krieges den Treueid geschworen haben , zu un¬
terscheiden . Die Buren lassen in keiner Weise erkennen , daß
sie ihre Nationalität verloren haben und tragen die Ab¬
zeichen ganz offen . Viele Burghers erklären , sie seien durch
eine falsche Darstellung der Bedingungen , die ungerechtfertigt
seien , zur Uebergabe verleitet worden . In vielen Fällen
werden die Führer von den Burghers des Treubruches be¬
schuldigt . In einem Falle hatten sich viele Buren nach einer
Ansprache ihres Führers ergeben , der dann sagte , er sei miß¬
verstanden worden und habe nicht zur Uebergabe gerathen.
— Im Transvaal sind die Schwierigkeiten größer , als in
der Oranjekolonie.

Wiesbaden,  20 . Jui.
* Einjährig -freiwilliger Militärdion st. In der letzten Stunde

machen wir noch auf die Bestimmung im § 91 der deutschen Wehr-
ordnung aufmerksam, wonach die Gesuche um Zulassung zur
Herbst-Prüfung bis spätestens zum 1. August d. Js . bei der
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige , in welchem der
betreffende Wehrpflichtige gestellungspflichtig sein würde, anzu¬
bringen sind. Gleichzeitig machen wird darauf aufmerksam, daß
vor kurzem eine Broschüre im Verlage des Herrn Hch. Staadt,
Bahnhofstr . 6, hier erschienen ist, worin alle Besümmungen über
den einjährig-freiwilligen Dienst enthalten sind. Insbesondere
findet man darin die Prüfungsordnung und Schemas für alle er¬
forderlichen Eingaben an die Prüfungskommission und die Trup¬
penkommandos, sowie die Besümmungen für die Volksschullehrer
und Kandidaten des Volksschulamts. Das Werkchen ist mit In-
haltsverzeichniß versehen, schön ausgestattet und kann allen Be¬
theiligten auf's Beste empfohlen werden. Auch in allen Buchhand-
lung ist dasselbe zu haben.

* Kurhaus . Heute Sonntag findet Gounod-Abend der Kur-
kapelle statt . Der Königliche Kammermusiker, Herr Fritz Werner
wird während desselben zum dritten und letzten Male in dieser
Saison im Kurgarten austreten und zwar mit drei Stücken für
Cornet a Piston. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. —
Die Rheinfahrt der Kurverwaltung am Donnerstag verlief unter
Betheiligung eines zahlreichen Publikums , darunter viele Aus¬
länder . wieder auf die glänzendste und alle Theilnehmer im höch¬
sten Maße befriedigenden Weise. Ganz besonders muthete wieder
der Aufenthalt in dem reizenden Mchterheim „Zur Krone" in Aß¬
mannshausen an, wo der Kroncnwirth Hufnagel und die Kronen-
wirthin wieder ihr Bestes zum Wähle der Gäste aufboten. Bei
Ankunft in Biebrich gaben die Passagiere in einem begeisterten
Hoch auf die städtische Kurverwaltung zu Wiesbaden ihrem Danke
für die reizende Veranstal tung wiederholt Ausdruck, nachdem dies

vorher auch schon bei dem, von den Herren Gebr . Jung vortreff.
sich gebotenen gemeinschaftlichenMittagsmahle auf dem Rieder¬
wald, geschehen war . Die Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt-Ge-
sellschaft hatte sich durch Gestellung des wunderbaren Dampfbootes
Elsa mit seiner vortrefflichen Restauration gleichfalls die Aner¬
kennung und den Dank aller Theilnehmer erworben.

* Walhalla . Im Hauptrestaurant mit Garten der Walhalla
findet heute Vormittag ab liy 2 Uhr Frühschoppen-Freikonzert des
Egerländer Damen -Orchesters statt. - Abends ab 8 Uhr konzer-
tirt , wie täglich, dasselbe Orchester.

* Walhallatheater . Das Gastspiel der Berliner Künstler im
Walhallatheater nähert sich seinem Ende. Dienstag, den 22. d M
geht die amüsante Operette „Die Landstreicher" zum letzten Male
in Scene . Auch von der Offenbach'schen„Schönen Helena" ist am
Mittwoch , 23. die letzte Aufführung. Neben einer Orphcusauf-
führung wird der Spielplan nur noch Offenbach's „Großherzogin
von Gerolstein " bringen.

* Der Wiesbadener BcamtenVerein unternimmt heute Nach¬
mittag einen Familien -Ausflug nach dem Altenstein (Eiserne Hand)
Die Abfahrt geschieht mit den Extrazügen 1,46, 2,30 und 2,42.
Die Theilnehmer müssen zur Empfangnahme der Fahrkarten eine
halbe Stunde vor Abgang eines der Züge im Rheinbahnhofe an¬
wesend sein. Me Rückfahrt findet mit den Extrazügen 8,34, 8,49
und 9,25 statt . Der Zug 9,05 darf nicht benutzt werden.

* Der Gesangverein Neue Concordia veranstaltete letzten
Sonntag sein Sommerfest auf dem Bierstadter Jelsenkeller. Das¬
selbe war von herrlichem Wetter begünstigt und hatte zahlreichen
Besuch. Die Gesangsvorträge des festgebendeu Vereins sowie die
der Vereine M .-G.-V. Hilda , M .-G.-V Friede und M .-G .-V. Cä-
cilia ernteten reichen Beifall.

* Humorisüsche Unterhaltung . Auf die am Sonntag , 20. Juli
m dem Saale zur Germania , Platterstraße 100, stattfindende '
humoristische, Unterhaltung mit Tanz machen wir auch an dieser
Stelle aufmerksam.

* Die Krieger- und Militär -Kameradschast Kaiser Wilhelm II
veranstaltet auch in diesem Jahre eine Rheinfahrt und zwar nach
Oberwesel lHotel-Restaurant Dietert ). Mn verehrten Kameraden
und Freunden des Vereins kann schon heute die Versicherung ge-
geben werden, daß alles aufgeboten wird, um auch in diesem Jahre
den Theilnehmern einen herrlichen und vergnügten Tag auf dem
„Vater Rhein " zu bieten.

* Der Mannergesangverein Cäcilia hält sein Waldfest heute
Sonntag . Nachmittags von 3 Uhr an, im Eichelgarten, unterhalb
des Distriktes Bahnholz , ab.

* Sommerfest . Auf das heute Nachmittag am alten Exerzier-
platz m der 'Nähe der Militär -Schießstände stattfindende Soin»
merfest des „Wiesbadener Militär -Vereins " sei an dieser Stelle
nochmals besonders aufmerksam gemacht.

* Gesellschaft Gemüthlichkcit. Die Gesellschaft veranstaltet'
heute Nachm. 4 Uhr (bei jeder Witterung ) einen ihrer so belieb-
ten Ausfluge nach dem „Burggrafen " sWaldstraße, Mitglied He¬
bel) daselbst hum. Unterhaltung und Tanz . Freunde und Gon-
ner der Gesellschaft sind fteundlichst willkommen.

* Wiesbadener Kranken- und Sterbevcrein . Die Mitglieder
werden auf die am nächsten Mittwoch, 23. Juli , Abends 9 Uhr,
im Gasthaus zum Vater Rhein stattsindende Generalversammlung
aufmerksam gemacht, insbesondere deshalb, weil den Mitgliedern
nur Ersteuliches über den Stand der Kasse mitgetheilt werden
kann. Sodann wird die in der Januar -Generalversammlung ge¬
wählte Commission zur Abhaltung einer Feier des 40jährigen Be-
stehens des Vereins Mittheilungen machen. Allen, welche Lust
haben, sich zu einer nicht eingeschr. Krankenkasse anzuschließen,
ist hier Gelegenheit geboten, zumal die Eintrittsbedingungen sehr
günstig sind. Näheres beim Vorstand.

Ausznz aus dem Civilstands-Regifler der Stadt Wies¬
baden vom iS. Juli 1992.

Geboren:  Am12 . Juli dem Eisenbahnarbeiter Georg
Neder e. T ., Bertha Auguste Luise . — Am 16. Juli dem Han-
delsmann Moses Löwenberg e. T ., Martha . — Am 15. Juli
dem Fuhrrnann Karl Wilhelm e.S ., Theodor Karl . — Am 11.
Juli dem Metzgermeister Peter Kuhlmann e. T ., Anna In-
liane . — Am 14. Juli dem Tünchergehülfen Philipp Schnei¬
der e. T ., Anna Maria Margaretha . — Am 17. Juli dem
Maschinentechniker Karl Bollinger e. T ., Herma Johanna . —
Am 16. Juli dem Taglöhner Jacob Vieth e. S ., Paul Jacob.
— Am 15. Juli dem Rangirer Louis Beck e. S ., Friedrich
Wilhelm . — Am 14. Juli dem Marktkeller -Aufseher Jakob
Frey e. S „ Theobald Max . — Am 15. Juli dem Kaufmann
Louis Häuser e. T ., Mathilde Elly . — Am 18. Juli dem Tag-
löhner Georg Riehl e. T ., Clara Friederike Philippine . —
Am 10. Juli dem Taglöhner Karl Dauer e. S ., Jükob . —
Am  13 . Juli dem Schlossermeister Heinrich Wintermeyer e.

__ _ 17» Jahrgang.
T ., Anna . — Am 13. Juli dem Taglöhner Ferdinand Gün.
ther Zwillinge , e. S ., Peter Paul Joseph und e. T .,
Frieda Rosa . — Am 13. Juli dem Schuhmacher Peter
denz e. S ., Karl . — Am 15. Juli dem Schlossergehülst»
Heinrich Lorenz e. S ., Franz Heinrich.

Aufgeboten : Der Kaufmann Joseph Herz zu Kost
mit Henriette Simson hier. — Der Concertunternehin»
Otto Paul Franz Lötsch zu Frankfurt a. Bk., mit Maria Frü.
derike Martha Kühne zu Berlin.

Verehelicht:  Der Oberkellner Max Rausch hier mit
Karoline Barwick hier . — Der Lackirermeister gram
Schnaedter hier mit Johanna Stassen hier . — Der Herrn,
schneidermeister Otto Hoffmann zu Gera mit Kathinka Groll
hier . — Der Kaufmann Ludwig Krist zu Frankfurt a. U
mit Ottilie Sons hier . — Der Lehrer Heinrich Erbe hier mit
Johanna Bien hier . — Der Damenschneider Rudolf Fey hier
mit Rosa Eckert hier . — Der Kaufmann Johann Josef Crom
bach hier mit Emmy Maaß hier . — Der Rektor Hermann
Michaelis zu Biebrich a . Rh . mit Emma Fein hier . — Der
verwittwete Schreinergehülfe August Bürger hier mit der
Wittwe Auguste Eifler geborene Franze hier . — Der Postillon
Michael Ott hier mit Louise Hämmerle hier . — Der Schrei,
nergehülfe Theodor Beyer hier mit Pauline Roth hier . —
Der Kaufmann Gustav Schmidt zu Dotzheim mit Maria
Heil hier . — Der Sergeant und Corpsschreiber beim General.
Commando des 18. Armee -Corps Richard Wege zu Frank-
furt a . M ., mit Margarethe Hannappel hier . — Der Lehrer
Georg Jordan hier mit Johannette Philippi hier . — Der Kö¬
nigliche Leutnant im 5. Westfäl . Infanterie -Regiment Nr.
63 Max Diehm zu Kalk bei Cöln mit Lilly Grüner hier . —
Der Feilenhauer Josef Schuster zu Biebrich a . Rh ., mit Ro-
salie Schmidt hier.

Gestorben:  Am 18. Juli Karl , S . des Schuhmacher¬
meisters Ludwig Köpper , 2 M . — Am 16. Juli Marie Emilie
Madeleine geborene Comtesse d'Ilrsel , Ehefrau des Ritter¬
gutsbesitzers Vicomte Charles de Spoelberch de Lovenjoul zu
Brüssel , 49 I . — Am 19. Juli Ferdinand , S . des Theater -■
schreiners Rudolf Weyer , 2 M . — Am 19. Juli Helene , T . des
Herdfabrikanten Hermann Hohlwein , 7 I.

Kgl. Standesamt.

5tan6esaint Zonnenberg-kkambacsi.
Geboren : 2. Juli d. Fuhrm . Karl Wintermeyer zu Sonnen-

berg e. S . Hermann August. — 3. Juli dem Schreiner Karl
Schmidt zu Sonnenberg e. T . Emma . — 1. Juli dem Tüncher-
meister Wilhelm Jekel zu Sonnenberg e. S . Julius Ludwig. —S.
Juli dem Ingenieur Wilhelm Mager zu Sonnenberg e. S . Adolf
Gustav Karl . — 1. Juli dem Tüncher Jakob Keil zu Svnnenberg
e. 3 . Willi Arthur Otto . — 6. Juli dem Maurer Chrisüan
Schmidt zu Rambach e. S . Karl Ludwig August. — 7. Juli dem
Toglöhner Johann Schulz zu Rambach e S . Chrisüan Paul . -
12. Juli dem Jagdaufseher Bruno Borkenhagen zu Sonnenberg
e. S . Friedrich Otto . — 10. Juli dem Maurermeister Wilhelm
Frees zu Sonnenberg e. T . Lina Marie . — 9. Juli dem Maurer
Chrisüan Schneider zu Rambach e. T . Lina Therese. — 12. Juli
zu Sonnenberg e. unehel. Tochter.

Verehelicht: 12. Juli der Stollcnarbeiter Johann Georg Graf
zu Rambach,, mit dem Dienstmädchen Magdalene Louise Elisa-
bethe Spankus zu Wiesbaden.

Gestorben : 6. Juli der Maurer Philipp Jekel 2. zu Sonnen¬
berg, 61 Jahre alt. — 11. Juli der Maurer Peter Besier zu
Rambach , 63 Jahre alt.

Empfehlenswerthe Ausflugspuukte.
Restaurant Kellerskopf.
Sückelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Cafe-Restanrant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck. Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

Espinho, rin Opfer des Meeres . Es ist ein kleines, armes Fi¬
scherdorf, dessen Bewohner größtentheils vom Sardinenfange le-
ben. Es liegt im Norden Portugals , unweit dessen zweiter Haupt¬
stadt Porto . Seine hübsche Lage, besonders aber der kräftige Wel¬
lenschlag versammelt dort während der Sommermonate viele Ba¬
degäste, nicht nur Einheimische, sondern auch Viele aus dem nahe¬
gelegenen Spanien . Seit 50 Jahren wußte man dem Meere im¬
mer mehr Terrain abzugewinnen — der Ort wurde vergrößert,
in der Mitte desselben erhob sich eine hübsche Kirche — und der
Zulauf der Badegäste vermehrte sich von Jahr zu Jahr . Es
scheint aber , daß das Meer sein Eigenchum zurück verlangt ! Schon
vor mehreren Jahren , während der hohen Fluth des September¬
monats verschlangen die Wellen ein Hausnach dem andern , und
in weniger denn einem Blbnat waren fünf Gassen verschwunden,
so daß die Kirche an den Strand zu stehen kam, gerade wie in
Scheveningen — dann trat Stillstand ein, ein Stillstand von we¬
nigen Jahren . Im Laufe des vergangenen September wieder¬
holte sich das großartig traurige Schauspiel. Die Wellen kamen,
brachen sich an den Häusern , unterminirten sie, und bald hier,
bald dort verschwand ein Haus in der Tiefe des Meeres . Da war
ein Häuschen nett und sauber, der einzige Besitz einer über siebzig
Jahre alten Frau . Sie vermiethete das Haus über Sommer an
Badegäste, und von dem Ertrage lebte sie während des Jahres.
Das Meer verschonte auch ihr Eigenthum nicht. Die arme We!
Sie konnte diesen Verlust nicht ertragen und wurde geistesgestört.
Nach der Katastrophe saß sie am Strande , süerte mit weitgeöff-
neten Augen in das Meer und gab Niemanden Antwort , wenn
man sie ansprach. Auch die Kirche war sehr bedroht, mit jedem
Wellenschläge wurde ihr ein wenig vorn Grunde geraubt . Man
entfernte aus der Kirche Alles , was Werth hatte, und um das
Gotteshaus so lange als möglich zu erhalten, wurde ein Gerüst
errichtet, daran eine Glocke befesügt, und so oft dieselbe ertönte,
kamen Weiber deS OrteS und brachten in Körben Sand , um einen I
Damm zu errichten, oder besser gesagt, um dem Meere Nähr-
ung zu liefern, damit es die Kirche noch ein wenig verschone. Doch >

auch dies war keine Hilfe für lange Zeit, denn vor einigen Wochen
riß das Meer einen Theil ein, und es ist keine Hoffnung mehr,
die Kirche zu erhalten . Eine Frage der Zeit ist es, wie lange das
übrige Dorf verschont bleiben wird. Die Häuser des Dorfes fal¬
len im Preise , ja haben eigentlich gar keinen Werth mehr.

Ein Räuberhauptmann im Unterrock. Die Behörden von Bar¬
le-Duc in Frankreich fahnden seit einiger Zeit auf eine Frau Pau¬
line Stenegris , welche des Mordes , des Mordversuchs und des
bandenmäßigen Diebstahls angeklagt ist. In dem Steckbriefe, der
gegen diese seltsame Vertreterin der Weiblichkeit erlassen wurde,
heißt es : „Frau Stenegris , geborene Nathalie Rade, ist am 12.
Dezember 1859 in Ladel geboren. Sie heirathete in sehr jungen
Jahren einen Italiener Stenegris . Dem Ehebunde entstammen 10
Kinder, welche von den Eltern zum Diebstahl, zur Lüge und zur
allen möglichen Schlechügkeiten aufgereizt wurden. Das Ehepaar
selbst hat eine große Anzahl von Strafen erlitten. Zuletzt wurde es
im Jahre 1897 zu mehreren Monaten Gefängniß verurchellt, zu
gleicher Zeit sprach das Gericht den unwürdigen Eltern das Er¬
ziehungsrecht ihrer Kinder ab und schickte die Kinder in eine Beffe-
rungsanstalt . Nach Verbüßung der Strafe wurden Stenegris und
seine Frau „per Schub " über die italienische Grenze geschafft. Die
Frau ist jedoch wieder nach Frankreich zurückgekehrt, und hat sich
an die Spitze einer Räuberbande gestellt, welche die Ilmgegend von
Bar -le-Duc unsicher macht, mehrere Morde , Mordversuche und
eine große Anzahl von Diebstählen auf dem Gewissen hat ."

Sechs Jahre in einem Jrrenhanse begraben. So lange das
unglückliche Jrrengesetz aus dem Jahre 1838 in Frankreich gelten
wird , wird es immer wieder Leute geben, die, weil sie anderen
im Wege stehen, einfach ins Irrenhaus wandern müssen. Dieser
Tage hat die Irrenanstalt in Bicetre wieder einmal einen solchen
enUassen. Als kräftiger gesunder Mann von 50 Jahren ist er vor
6 Jahren auf das Zeugniß eines gewissenlosenArztes hineinge¬
wandert , als gebrochener Greis mit durchfurchten Zügen, tieflie-
genden Augen und schneeweißem Haar hat er es vor kurzem ver-

. .." .. — ' " .» ycuuut « , um um ieinem
fangmß zu entreißen . Cesar Prenant , dies der Name des Unc
lwhen, hatte vor sechs Jahren gegen seinen Arbeitsgeber e
Prozeß angestrengt Seiner Ansicht nach war der Richter in
fem Prozeß parteilich vorgegangen. Dieser Ansicht Ausdruck zr

tCt “ heftiger Weise Hinreißen. Darauf wurd
K « ™ und ohne weitere Untersuchung auf richterlichen

Di- A-rzte, denen er - jetzt bc
^ ^ Gefahr , in der er schwebte, mit erzwungener 8
„„ !en, e” auselnandersetzen wollte, hörten ihn nicht eit
Würderer ŝür^ dî A^ ^ o^ ^ ^ ig eingehend abzuge
flVb-t aw £ ^Sa &ytn die Landes-Jrrenanstalt geeignet
ttart . Dort begegnete er einem wohlwollenden Arzte, der ihn ;
strecken mehrtägiger Beobachtung das l
bräfi f? ne  Freilassung einzusetzen, indem er <
^rrenRuiS frWr&n' r 6e0Tet !i u' cht, wieso man Prenant habe
iXr s 8 Tonnen . Etliche Wochen später stellt ders
^ ™L ba * ? am Unfl8foTOniffio11  des Generalrathes , die
l̂ eWoLen8^  als nicht geisteskrank vor Wieder
bier aus böb^ n m erklärt er chm in Gegenwart anderer : Sie

feSfSSSS “« ftafi,W * erzählt,Ipottet j£ ? Lschreibt
Dauer mit ietoeiLlr w *™ " *10  Duschen von je drei Mim
setzt woblaemerkt Minuten langer Unterbrechung aut
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Nacktrag.
» Kurhausneubau. Dem Vernehmen nach hat der Magistrat

. .,r heutigen Sitzung dem Beschluß der Commission, Herrn
Thtersch-München den Kurhaus-Neubau zu übertragen,

8«.geftimmt
Ke sitzwechsel. Herr Zimmermeister Karl Honsack  verkaufte

, . <öaus Ecke der Dotzheimer- und Hellmundstraße an Herrn
Kaufmann Jacob Spitz zum Preise von 186000 A  Die Vermitt-
^itg geschah durch die Jmmobllienagentur von I . Müller , Hell-
guindstraße 42.

* Ju der Diebstahlsassairo in dem Kaufhaus von Frank und
Marx haben wie bereits in der ersten Ausgabe kurz erwähnt , neu¬
erdings Haussuchungen stattgefunden. Dieselben hatten, wie wir
ergänzend mittheilen können, bei einem hiesigen Mrthe ein über¬
raschendes Resultat . Man fand bei ihm im Keller versteckt2 Kisten
joH Seiden- und anderen Maaren , sowie einen Teppich im Werthe
von2—300 Mark . Auch in seiner Privatwohnung wurden mehrere
der geschädigten Firma gestohlene Sachen beschlagnahmt. Der
zgirth wurde gegen Stellung von 4000 Mark Caution auf freiem

Fuß belassen._

Telegramms und letzte  Hackrlcktsn.
Berlin, 19. Juli . Zu den Nachrichten, daß Professor Dr . Rud.

Virchow  in letzter Zeit von Anfällen allgemeiner Schwäche be¬
fallen wurde, wird der Nutionalztg . mitgetheilt, daß Befürchtungen
nicht vorhanden sind.

Berlin, 19. Juli . Me aus Münster in Westfalen gemeldet wird,
ist diedortige Akademie durch eine köngliche Urkunde vom 1. Juli
zur Universität  ernannt worden.

Berlin, 19. Juli . Wie der „Lok. Anz." meldet, wurde der
Oberleutnant a. D . Fritz L., der Bruder eines deutschen, zur Zeit
im Auslande amtirenden Gesandtschafts-Attachee's , gestern Nach¬
mittag in seiner hiesigen Wohnung von einem Criminalschutzmann
aufgefordert, auf dem naheliegenden Polizeibureau zu erscheinen.
Dort wurde er einem Verhör unterzogen und 2 Stunden zurückbe¬
halten, ehe es gelang, sein Alibi nachzuweisen. Der Oberleutnant
war auf Veranlassung eines Fremden , dem in einer Bar ein Check
auf 5000 A  gestohlen wurde, sistirt worden, da er von einemDritten
als der Dieb bezeichnet worden war.
, Verona, 19. Juli . Der iberische Glockenthurm der St . Leon¬
hardskirche ist durch einen Brand  zerstört worden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

ulIiiLmf.y/jp

Dar Original obiger Schrift ist sowohl vor wie nach dem
Kursus aus dem Polizeiamte geschrieben und dort beglaubig! wor¬
den und kann von Interessenten eingesehen werden.

Am 31., 33 . und 35 . Juli
Beginn der

Fklikllklllsk für Schiller uiib SchAmme»
zu ganz ermäßigten Preisen.

Der Unterricht wird streng individuell ertheilt und für den Erfolg
garantirt. Unterricht für S Nülerinnen wird von Frau
E . Schreiber persönlich ertüetlt 8739

Dir. E. Schreibet ®,
Rheinstrasse 103 , I., an der Ringkirche

des

>
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)
>

iesbadener General Anzeiger"
Amtsblatt ki  Stadt DiesOaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhöbe ».

Probcnummern werden auf Wunscy einige Lage «ratis verabfolgt.
—-- -

Adelheidstrafte 32 — Ecke Moritzstraße, bei F. ...
Müller,  Co .onial- u. Delikatessenwaaren-Handl.

Adlerstrafte — Ecke Hirschgaben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper  Wwe . Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstratze 55 — bei Müller . Colonialw.»Handlung.
Albrechtstrafte — Ecke Mcolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke ZimmermLNv.str.bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleickstrafte - Ecke Hellmundstraße bei I . H u ber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte 30 — bei Scherf.

Colonialwaaren -Handlung.
Frankenstrafte 32 — bei Carl Krieger,  Colonial-

waacen-Handlung.
Goldgass « — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstratze — Ecke Oranienstraße bei Ph. Lieser,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraftc 6 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helenenstrafte 16 — bei M. Nonnenmacher.

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr. beiJ. Jäger  Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Hcllmnndstrafte — Eck- Bleichstraß- bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrafte 1« — bei MoritzWeyersh Luser,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermaunstrafte — EckeHellmundstr.bciI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 33 — beiAug Müll  erSchreibm.-Hdlg.
Hirschgrab cn - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrafte - Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß « 40 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn.

Coloinalwaaren -Handlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraß- beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstrafte — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luifenstrafte — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstrafte — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,
Colonial- und Delikatessenwaaren-Handlnng.

Moritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstrafte 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Nerostrafte — Ecke Nödcrstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstrafte — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller-

Colottialivaaren- Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraßc vei Ph. Kleber Ww,

Schreibwaaren-Handlung.
Röderstrafte 3 —bei St r Itter , Colonialw .-Handlg.
Nödcrstraße 7 —bei H. Zboralski,  Colo»ial>v.»Hblg.
Röderstrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wa l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonial»

waaren-Handlung.
Roonstrafte — Ecke Dorkstraße bei Ww. Sommer,

Coivnialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog'
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg'
Schackitslrafte 30 — bei Ehr. Peupelmann  Ww'

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstrafte — Ecke Luisenstraße beiI . F re y-

Colonialwaaren-Handlnng.
Schwalbacherstrafte 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Scdanplatz 5 — bei August Müller,  Colonialwaaren-

Handlung
Steingasse 30 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren.

Handlung.
Steingassc — Ecke Röderstraße bei Kohl,  Eolonial-

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei LouiS Löffler.

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstrafte 21 — bei W al dh a u s , Colonial¬

waaren-Handlung.
Webergaffe Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstrafte — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Schtoftstrafte 17.
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HiemeiafBiiiiig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
ktander.über 90 Böller, und Probiren meinr verschiedenenErnten gern»
*"“■Carl IBraetorius , 7858

Mttr Wa!kmüblll-«be 46

Bekanutnmchung.
Die erste Rate der evangcl . Kirchensteuer

U)irb hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 1?. Juli 1902.

Evaugel . Kirchenkasse,
8704_ Luisenstr. 32, Part.

Jalsdverpachtnng.
Der Jagdpachtvertrag der Gemeinde .Königshofen

läuft bis zum 1. September d. I . ab und findet die Neu¬
verpachtung am II . August , Nachmittags 2 Uhr , auf
hiesiger Bürgermeisterei statt. Bemerkt wird, daß_bie*
selbe einen guten Wildstand besitzt. 4786

Königshofen , den 18. Jult 1902.
Bürgermeister Sanervorn.

,* c°'
*0 .
V*^  *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten. ^

Flasche tok. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4,- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zackerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. J

Dcsinfectionen
von

Kranken- und Sterbezimmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
sormol oder Formalin. wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belassen werden können und mit drSinficirt werden, ohne
Schaden zu leiden , werden aurgeführt durch

p . A. Stoss , Medicin.-Waarekhaus,
TaunuSstrafte 3

p. s. B-i Wohnungswechsel '»w«
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
atfitn Uebertragnng ansteckender « rankheitcn sowie zur
gründlichen »Vertilgung allen Ungeziefer » eine gründliche Der-

Ueberall
vorräthig I

Bosen
ä 10 u. 25 Pf

Friedrich Zander,
an -X_ Stelle des 6649

früheren Kohten-Consum-Vereins,
Nur LÜtsenftraftc 24 F-rnsprecher 2S2S

Sämmtlich- Kohlensorten, Cos«, Briket« nur von erstklassigen
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich sestgeiegten
billigen Genossenschattrpreisen der übernommenen Consumvereins

P atente etc .erwirkt
Ernst Franke, »LLl «.
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Rbeggstr . 6,

Billa Martha
nah« dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
im Hause.  Garten . 7589

Knaben Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pcnfion in best. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewifienhafte Beaufsichtigung ein
zweiter Heim geboten wird . Bleich»
straße 3, 1. (St._7562

flftn Häuschen in oder außerhalb
Stadtbering zu micthen gef

Nih . General -Anzeiger. 8586

schöne Mansarde pro Monat
^ M . 8 an eine anständige
Person zu vermiethen.

Näherer im Verlag_8812
Läden.

Arnim ArnSwtßr 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
\ijt  Drogr . -r od. best. Tolan ai»
nnarengeschäfl a. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr . 54'
Büreau. 6733

1,
schöner, großer Laden, in dem seit,
h« Delicatessengelchäft betrieben,
auch zu jede« andern Betriebe ge»
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Ir zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7398

Vlncherpöatz
Eckhaus mit Thorfabrt , kl. Laden
mit Zimmer und Keller für
Bictualien - rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer , Cab., (Bad)
Wd Maus ., sowie Frontsp . zwei
Zimmer und Zubehör , ganz oder
getheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelheidstraß- 10.
Moritz Kleber.  8128

Kl. jmggajsr7
sind 3 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen. ,

Näh . Langgaffe 19. 7662
^M ^ oriqitr . 1, Ecke Rhemftr.

ist ein schöner Loben per
1. Juli zu vermiethen. Näh . da-
eM bei R athgeber. _ 4374
ÄlV) < Kgergasse 21 Laden per
'♦**' *' 1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr . 20 . 2394
Mlauergaffe 8, e. FlasLenbicr-
P kellcr nt . od. ohne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. Mauergaffe I I.
Laden. 8092

m . Laven
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d Bl.

Im Centrum
dev Stadt

ei« kleiner Laven mit
Hintrrzimnier , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waare »., Gemüse - und
Flaschenbierhandlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per 1. Oktober
für 800 Mk zu ver¬
miethen ev . auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Exped
d. Bl. _ 8624
MaurittrrMr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung , per

,1. Oktober, event. auch früher , zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Moritzstratze?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. Oktb. 2 Läden von ca.
30 gm Bodenflächc, mit direkter
Kellervcrbindung , Ladcnzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
«. GaS, mit o, ohne Wohnung zu
verm. Näh, dafi m Büreau . 963
ÄDheinstraße 8 « Eckladcn mir

Einricht , u. Wohnung für
Drogeri - oder best. Geschäft zum
1. Oktober z. vcxmiethen. Näh.
1. Stock rechts. 7954

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Schwankte betrieben
wird , ist 8202

mit Uebenräumrn
zu vermiethen . Näh.
Tchwalbacherstr 4 ? , 1.

lbrechtftr . 4 » Lc
"44 Wodn. p. sof. o. ft.

Laden mit
8534

Für Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh . im
Verlag.

Werirttätien etc.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm . mit Sou¬
terrain , Udolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtür. 17, P . r.

Arndtstr . I
sind 2 Bureauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straßc 51. 8454

Doßlieimkrlir. 71,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20 , Hths . 1 Sl . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pferde»

Remisen, 3 Zimmer , Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mietden. Näh . Emscrsir. 40. 8999
d sch. Mans . z. veim. ; das. kann
4 da« Möbel ganz od. a. theilweisc
abgegeben werden Gustav-Adolf¬
straße 16, 1 l. 8557

L̂ erderstr. 25 , zwei trockene Keller¬
ei räume m. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraum v. 1. Okt. ab zu verm.

8611
Lerdcrftraffe 0 , große helle
Sf  Werkstattzu vermiethen. 5821
^ irchgaffe 10 , erste GeschästS-

läge, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh . bei Krieg . 9718

Lraiser -Frtedrich -Ring IS
« *■ herrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwal "aäiersir. 59, 1. 1240

FHcke Herder - und Luxem-
burgstrafie 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh . daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
^ >>rllrr , ca. 50 qm , vollst. neu

rcnov., mit Gasbeleucht.» u.
Wafferanlage , sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh . Nicolasstr. 23 , P.

8389

Cine Werkstatt
mit mehreren Räuuien , für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18. Part , 5423

als Lagerraum zu
vermiethen

7594 Rheinstraße 44.
^LLroffer Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näveres
Vorderhaus 2 r. 5634

Waldstvatze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gelheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Rbeinstr. 42. 8620

Statt «ng
für §mri Pferde
nebst großem Futterraum , Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle , Aorkstr. 6.

Zweistöckiges Gebäude,
ür Werkstatt oder Lagerräume ge¬

eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straße 21, Part . 3015

Asrrplah,
Dotzheimerstraße 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle , Dorkstr. 6.
Cin fertiger Eckvauplatz mit ge»

^ ' nebmigler Zeichnung u. sicher-
gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheiiner«
straße 49. 8342 j

Sichere Existenz
ivird durch Uebcrnahme eines seit I
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delckaleßgeschäftcs geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffr « W . 6
postlaaernd Schüdenhos.

Mk . 3000
auf 2. Hypothek- sofort auj 'r
Land gesucht.

Offerten u . 6 . E . 1084 an die
Exped. d. Bl . 8829

40 — 20,000 M.
wünsche ich aus 2 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter E. D. 8605 an die Exped.
l . Ztg . richten. 8610

100,000 Mk .,
auf 1. Hypothek, auf westfälisches
Werk gesucht. Offert , unt . M. A.
8709 an die Exped. d. Bl . er¬
beten. 8709

virlrhkii- L
Direktor Kosub , Gr .-Lichkerfelbe
Steinäckerstr. 4._ 4382
») ankcredil, Wechseldiskont, Be-
Utriebs - u. Hypotbeken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirseh Verlag Mannheim

Wghnullgs-Nschnieis

„Kosmss"
Inhaber:

Sischoff & Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

Immobilien,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 370

Wohnungen aller ''
Art , Geschäfts -Lo
kalitaten , mötilirten

>Zimmern , Men etc.

Pterin Düsseldorf a ./Rhein
TH oder Umgegend eine hochfeine

Herrschaft!. Besitzung, Ritter-
oder Schloßgut , Villa , Haus.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Ejstt-KitS 4 ko ..
Düsseldorf.

ptg'  Prima Referenzen.

Gestohlen
junge , schwarze

Dachshündin
mit rostbr Abzeichen Sonntag
Abend Nähe der Hinteren Oranien-
straße. Dem , der über Verbleib
d. Hunde? sich. Auskunft giebt,
gute Belohnung . Vor Ank uf ge¬
warnt . Oranienstraße 60, Mittel-
ba u 2.  _ 8710

lumj. Herr,
aus sehr altem vornehmen adelig.
Gcschlechte, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heirakh.

Offerten mit Bild unter ff. 8.
8720 an die Expedition d. Bl . er¬
beten _ 8720
J4= oder 3 - Zimmer-

Wohnung
auf Oktober gesucht für Leute o.
Kinder . Preis 280 —380 Mark.
Wellend bevorzugt.

Offerten unter M. W . 100 an
die Exped. 8830
LZmiser Friedrich - Ring 4
«4 schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer , 1 Cabinet , Küche und
Zubehör , zum i . Oktober zu ver¬
miethen. Näh . 1 Tr . 8817

0 eerobeuiiratze tt schöne3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh beim Eigenthümcr
im Gartenbaus . 8878

Mansarde,
fdtön •, abzugeben gegen Ent¬
schädigung von Reinhalten an
brave Person Kaiser > Friedrich-
Ring 62, Part , r. , 2 bis 6 Uhr
Nachmittags . 8827

«ylbrechtstr 42 l. M . an
'44 weibl . P . 1. Slug. z. vm.

_ 8838
(Hudwigstr . 14 zwei 2- auch
^  3 -Zimmerwohn., neu herge¬
richtet, auf 1. August, eventuell
später, zu vermiethen. Näheres
Hinterhaus Parterre _̂ 8825

und
Thkiltzabtrschllsteil,

frankfurter Financierungs - und
lommiisions - Gesellschaft Franz

Karl v . Bracke ! &  Co ., Frank-
furtMain , Zeil 10/12. 8821

Marlriatiir
billig zu verkaufen.

Msb. Gklle'll!s!l;e!ger.
LHinderwagcn . Sportwagen.

billig zu verkaufen 8833
Scharnhorststr . 19, 2. Stck. I.

ÜLuxtr68taurLmt
mit Ksntsn.

krüb-8vboppen-
fi -si - Lonokkl

des

Egerländer
Damen-Orchssters

Direktor H. Roth.

Abends 8 Uhr ab:
Grosses

Concert
desgl . Orchesters.

412/132

Circus
Ed . Wulff.

Morgen Montag , den 31. Juli,
Abends 8 Uhr:

Grotze brillante
Vorstellung.

Nur noch einige Male:
„In der Schweiz ".

Gr . Prachtmanegeausstattungsstück.
Großer Erfolg . Sensationell.

Patentirt.

Das weltberühmte
Ponny - Orchefter.

Die allerneueste einzig in ihrer
Art dastehende Original -Dreffur»
Nummer des Dir . E . Wulff.
Außerdem Sluftrete» d. gesammten
Herren- u . Damen -Personals in
ihren Glanznummern.

Dienstag, zum vorletzten Male:
I » der Schweiz " .

Billet -Vorverkauf bei Lensch,
Wilhelmstraße 50 u. dB. Mcycr,
Langgasse 28 . 8794

Bicbrlch -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich »ach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00)-, 11.00 , 12.00t,
1.00, 2 .00 , 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0«)*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9,00t , 10,00, 11.00t,
12.00, 1.00 , 2 00. 3.00 , 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
t Nur San »- und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5189
Sonn - u. Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg . pro 100 Kg

Allein «, Südwein - und Cognak
fässer, frisch geleert, in allen

Größ. zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

/Tlut erhaltenes Topha nebst
'S ' eisernem Waschtischchen wegen
Mangel an Platz billig zu ver¬
kaufen 8837

Herderstr. 6 , 1. Stock rechts.

L^ errschaftS - Brest (Selbst-
S?  fahrerj zu vermielhen oder

zu verkaufen
8823_ Michelsberg 21, P.
/Tlulgchendes Wagnergeschäft
'S ' wegen Alter des Besitzers zu
verkaufen.

Näheres bei Hch . Lob , Keller-
straße 23, 1._ 8841

Ein Erlrer-
und ein Theken -Gestcll billig
zu verkaufen
8835 Dotzheimerstraße 48. 3.

L,errnrad , g. erh., f. 50 M . z.
vk. Adlerstr. 49 , 2. H. P . 8879

(Fkalongarnitur — fast neu —
Sopha mit 6 Seffel, um

140 Mk. abzugcben
8814 Scharnhorststr. 20/4.

Für Damenschneiderei.
AkademischenZuschueideunterricht nach Chronzez Syften,

Prämiirt mit der goldenen Medaille. Lehrzeit 14 Tage . Preis 20 Dj

UittnriO itluh Seidels Zlhitcffchitiit-AxMrsj,'
mit der goldenen Medaille prämiirt . Auch mit Apparat nicht mehr a>,
25 M . Nur 3maligen Unterricht. Sprechstunden 2—6 Uhr. 8826

Frl . Scheiben , Naiicr Friedrich -Ring 63 , Part , rechts.

Akad . Zuschneide -Unterricht^
für Damen u, Kindcrgarderobe . Zeichnen, Maßnehmen u. Anfertigen
eigener Costüme l. faßl . Methode. Muster werden nach Modelle z„g,,
schnitten, Rockmuster rc. Frl . Kurz , Jabnstr . 8, 3._ 6208

Der

Bayerrr-CLrrb Wiesbaden
unternimmt heute , Sonntag , den 20 . Juli , 4 Uhr
Nachmittags einen

Fanrilrenausflug nach Biebrich
— Restaurant zum Gambriuns —

und ladet die Landsleute sowie Gönner des Vereins höflichsf
ein . Für Taiizbelustiguug , Gesang und hnmorift.
Vorträge ist bestens Sorge getragen. 8823
_ _ _ ^ Der Vorstand.

Ekselischast „GrmiithliOkit ".
Heute , Nachmittag , 4 Uhr (bei

jeder Witterung ) :

nach dem „ Burggraf ", Waldstraße
Mitglied Hebel , daselbst:

liwril | nietiialtm!$ n. Tns.
Es ladet freundlichst ein 8840

Der Vorstand.

WILDFAN « . ]
Sonntag , den 27 . Juli»

großer Familien -Ausflug mil Mufck
in das herrliche Lorsbachthal (Nassauer Schweiz).

Näheres durch die Hauptannonce . 8834

__ Das Comitee.
Wiesbadener Beamten-Vere.n.

Der

Iarailitn4H6#Bj nach km JUtmSrin(S*
findet heute Nachmittag mit den Extrazügen l 46, 23*
und 2 ki (Schwalbacherbahn ) statt.

Zur Empfangnahme der Fahrkarten gegen Abgabe der
Meldenummcrn müssen die Theilnehmer eine halbe Stunde
vor Abgang eines der Züge im Rheinbahnhofe anwesend sein.

Die Rückfahrt findet ebenfalls mit Extrazügen um
8ü2, 8 « und 9 « statt . 8836
_ _ Der Vorstand.

Vertreter
werden von hochangeseh., von Staatsbehörden empfohl. Bersich.-Bank
für Lebens-, Aussteuer, u . Unsall-Branche gesucht . Nach guten
Leistungen monatt . Fixum.

Offerten sud P . Bf. 299 an Slaasenstein &  Vogäer
A . © . Wiesbaden . 1022/45

Dampfer Fahrten.
Rhein Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrlen von Bieorich Morgens 6.35 bis Coblenz. 8. 9.25 (Schnell,

fahrt „Borussia " u. Kaiserin Auguste Victoria "), 9 50 (Sch nellfahrt . Hansa'
'' ^ Ederwald"), ll ! 20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser" und

^Wilhelm Kaner und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3 20 (nur an
,™°n.n' rA^ eietLQflEn)  b -s Bingen . 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Gutersch-ff) bis Bingen . Nachmittags 2 25 bis Mannheim . Morgens

nach B .ebr ich Morgens 7 '/^ UbT " ™ ' Bon 2ÖleäbaD£n

WalhaUa-Theatev.
Montag , den 31 . Juli 1902.

Anfang 8 Udr.

Pa riser Leben.
Komische Operette in 4 Akten (5 Bildern ) nach dem Französischen der
Meilhac u . Halövq von Carl Treumann . Musik von Jacques Offenbach.
Baron v. Gondremark, ein reicher Gutsbesitzer aus H ^ W

Schweden . . . .
Baronin Christine, seine Gemahlin
Raoul v. Gardeseu, "1 '
Robinet Chicard, ( Stutzer ^
Gontram Chaumiöre , ) - . .
Meiella . . . . ' '
Jean Frick, m»!tro eoräonuior
Prosper , Bedienter
Pompa di Matadores , ein Brasilianer
Madame Ouimper Karadec, Wittwe und Hairs.

besitzerm m Paris . . v
Madame Folle-Berdure , ihre Nichte
Gabriele, Handschubmachcrin

Ws » :
Pauline , Stubenmädchen /

Seontf ^ Nichten des / &ei Ouimper Karadec
Louise' ) P °« ierr \
Alions , Diener bei Gardeseu
Ein Eisenbahnportier . . ' ' ' - . . .

m;. tmiIen' Käste, Kellner.
Nach dem 2 ^ Akt '? d - ris im Jahr - 1867.

Zum 4 . Akt: Große Masken-Quad? n' 81 10 ä,iinu,en  Pause.B casken-Qiwdnlle , gaetnzt vom ganzen CorpS

ProseniumS -Loge M . 4 '41 ' b -r Plätze,
merirt M . 8.— II Parauet i ^ ' " ^ 3 ~' 1  P °rquet Ru
Vordersitz M . 3.50 , S « Enl' 5& M . 1.- , Seilenball

M. B 2 Reib, ^ ? ~  Mitteldalkon 1. Reihe 1.
Kaffenöffnung : Mittags » • r - 60.•»At - ‘ÄÄ Ä “"“*°w

Edmund Hanno.
Jenny Door.
Willy Pfeifer.
Theo Siegmund.
Alfred Läutner.
Emma Opcl.

1 Josef Konradi.
Gustav Kaitan.

Rosa Huemer.
Tberese Terra.
Jda Wilhelma.
Joseph Conradi.
Hermann Litt.
Selma Wallis.
Maragerethe Bahr
Amanda MathcuS.
Louise Lorenz.
Erich Sierncck.
Erich Bödecker.

sKuh



Erscheint täglich. der Stadt Miesbade«. Telephon Nr. (99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden« — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Rr. 167. Sonntag, den 20. Juli 1902.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund¬

besitzer gebracht, daß nach Beschluß der Landwirthschasts-
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund
des ß 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.-S . S . 126)
von den beitragspflichtigen land- oder forstwirthichaftlich ge¬
nutzten Grundstücken des KammerbczirksB/8 % des Grund-
steuerreinertrages als Beitrag zur Kammer zu erheben
sind. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundsteuerreinertrag der landwirthschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den betr. Grundeigenthümern daher in
den nächsten Tagen besondere Ansorderungszettel zugestellt
werden, worauf die Beträge innerhalb 8 Tagen an die
städt. Steuerkasse Rathhaus Zimmer No. 17 abzusühren sind.

Die Beschwerden gegen die eingeforderteu
Beträge sind innerhalb 2 Wochen nach Zustellung
der Zahlungsaufforderung an den Vorttand der
Landwirthschaftskammer zu richten, der über die¬
selben zu beschließen hat. 8781

Wiesbaden, den 18. Juli 1902.
Der Magistrat Steuerverwaltung.

_ Hetz  _

, Bekanntmachung.
Dienstag, den 22 . Juli d. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
wollen die Erben des Herrn OOrisIlsn Essls hier,
ihr an der Walkemühlftratze Nr . 15 belegenes Besitz¬
thum bestehend aus einem

zweistöckigen Wohnhanse
mit Vorbau und einem einstöckigem Hintergebäude
nebst 36 ar 07,50 qm Hofranm und Gebäude¬
fläche in dem Rathhause , Zimiuer Nr . 55 , abthci-
lungshalber freiwillig versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Te¬
stamentsvollstrecker, Herr Justizrath Dr . Bergas,
hier, Luisenftratze Nr 20.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
Der Oberbürgermeister:

8643_ In gern-. : Hetz.
Bekanntmachung.

Dienstag den 22 . Juli d I . Vormittags 10
Uhr, wollen die Erben der Wittwe des Kaspar Stahl
ihr an der Schachttzratze Nr . 18 belegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst 81,25 qm Hosraum und Gcbäudefläche abtheilungs¬
halber zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen

Wiesbaden, den 15. Juli 19u2. 8642
Der Oberbürgermeister:

__ I . V.. Hetz.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Accise Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Proouzenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8641_ Städt . Aecise -Amt.

(T\ ie Lieferung von Kopfkämmen, Schwämmen und
^  Badethermometer — Jahresbedarf für ca. 80

Mark —, sowie Putzseife, Putzpomade— Jahresbedarf für
ca. 150 Mark — für das städtische Krankenhaus soll im
Wege der öffentlichen Submission bis zum 31. März 1902
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift: „Lieferung von Kopfkämmen re. bezw. Putz-
seise rc." bis zum Dienstag den 22. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung einreichen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1902. 8735
._ Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städt. Waage am Rheinbahnhof kann wegen Vor¬

nahme einer Reparatur bis auf Weiteres nicht benutzt
werden.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
677 Städt. Aceise-Amt.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Bersammlung vom 26. März u. 11. April d. I.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwafferleitung
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bewässerungs -Anlagen und in'
dustrielle « Etablissements an das Netz der Nutz¬
wasserleitung angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Anschlutz vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwafferleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartcnanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwafferleitung auznschlietze».
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser fcstgestellt und ist mit
25 Pfg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Verdingung.

Die Lieferung von 12000 qm Kleinpflaster für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen. die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 M.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 28.
Juli 1002 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902. >

8708 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Gewinnung von 1000 «1»m Kies für das
Rechnungsjahr1902 in der Kiesgrube zu Clarenthal soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. uud zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kiesgrube
Clarenthal " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 24 . Juli 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher-einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

8727 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasser eitung in den Feldweg
im Distrikt Königstuhl vor dem Grundstück von Reinhard,
wird der Feldweg zwischen Jdsteinerstraße Nr. 21 und 23
für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit, vom 19. Juli er.
ab, gesperrt. 8813

Wiesbaden, 18. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Juli d. I .,

Vormittags 11 Uhr , soll in dem städt¬
ischen Bnllenstallgebäude an der Dotz-
heimerstrafle ein junger fetter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8733
Der Magistrat.

Verdingung»
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege der öffentlichen AuS
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 75a, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No. 57, gegen Bezahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Jnli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.

8365 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung von 62 Stück gemauerten Grüften
auf dem neuen Friedhofe an der Platterstraße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gemauerte Grüften^
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Jnli 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juli 4902.

8806_ Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Städt . Volkskmdergarterr
(Thunes -Stistnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die Dienstmagd Elise Fuhr , geboren am 11. De¬
zember 1874 zu Holzhausen ü. Aar, zuletzt Bismarckriug
Nr. 39 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8780

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Dienstag, de« 22 .. und Freitag, den 2». | . MtS., jede»-
mat Nachmittags 8 Uhr werden in dem versteigerungswkale Bleich,
straßc 1 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18 Jul ! 1902. 8799
Di» vollzirhungsbeamt,»: Gtsigerwald an» Brau».
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Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse

Wiesbaden vom 14. bis einschließlich 2V. Juli 1902.
H. Pr . N.Pr.

I. Frucht markt. JL 4 JL 4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ ,, -
Gerste „ „ „ - —
Hafer „ „ . 19 — 18 90
Stroh „ „ » 6 40 6 —
Heu „ „ „ 6 — 4 60

II . Bi eh markt.
OchsenI . Q . b0 Kgr. 70 - 68 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hämmel

p. Kg.

64
66 -
60 —

126
1 50
128

62 —
64-
58 -

1 12
110
120

— 14 — 14
— 24 — 24
10 - 10 -
— 50 — 20
— 8 — 3
— 20 — 10

1 - 90
— 50 —40
— 35 — 25

III . Bi et » all e»markt.
Butter P. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 150 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäsc„ 100 „ 4 - 3-
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 6 50 6 —
Neue Kartofs. p. Kgr.
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargel» p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „ — 3o — 25

. Weißkraut p. 50 Kgr. -
Roth kraut p. Kgr. — 35 — 30
Gelbe Rüben „ „ — -

' Neue gelbe Rüben „ — 30 — 24
Weiße Rüben P. „ - - -

• Kohlrabi, obererd. „ — 35 — 2c
Kohlrabi p. „ - -
Grün-Kohl „ „ - —
Römisch-Kohl „ „ — 20 — 18
Petersilie „ „ —70 — 40

! Porre p. St . — 10 — 3
Sellerie „ „ —10 — 6

>Kirschen p. Kgr. —60 — 40
i Saure Kirschen„ „ 1 - 60

Erdbeeren „ „ 160 1 —
Himbeeren „ „ 140 1 —
Heidelbeeren „ „ — 58 — 40
Stachelbeeren „ „ — 50 — 32
Preiselbeeren ,, „ -
Johannisbeer. „ „ — 50 — 30
Trauben „ „ - —

Wiesbaden. 19. Juli 1902.

Aepfek P.Kgr.
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien „ „
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfisch- „ „

IV . Brod  und
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0.«Kgr.
„ p. Laib

Rnudbrod p.0,,Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wassenveck
b. 1 Milchbrödche»

Weizeiunehl:
No. 0 p. 100 Kg.
9!°. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenniehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Kenle P.Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schlveiuefleijchp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch „ „
Schasfleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperflcisch „ „
Schinken „ ff
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfeit „ „
Schwartenmageu(sr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
sleischwurst

H.Pr.
M,
— 70
— 70

r»
N.Pr.
M 4
— 60
-40

6 50
3 —

-70
160
2 -

2 80
3-

6 -
2 80

— 60
120
170

2 40
2 —

— 80 - 50
Mehl.

— 15
— 52
— 13
—45

— 3
— 3

—13
-43
-13
—35

— 3
— 3

32 50 30 —
28 — 28 —
26 — 26 —

25 — 24 50
2250 22 -

152
13 5
136
180
160
1 40
110
180
180

2 _
184
180
1 —
2 —
2 —
180
160

144
128
1 32
1 (50
140
120
1 —
1 60
160
184
180
1 60

-80
1 60
180
160
140

Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96
, „geräuch. „ 2 — 180S ädt, Accise-Amt.

Knrltaus am Wiesbaden«
Sonntag, den 20 . Juli 1902.

Abonnements - Konzerte
städtischen I£ uro rohester»

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner

Nachm. 4 Uhr:
1. Wiesbadener Promenaden -Marsch
2. Fest -Ouverture.
3. Postillon d’amour , Gavotte
4. Konzert -Arie . . . . . .
5. II . Finale aus „Rienzi “ . . . .
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . .
7. Aragonesa , Valse espagnole
8. Fantasie aus „Das Glöckchen de» Eremiten“

N. Jeschke.
Gouvy.
Ebner.
Neswadba.
Wagner.
Beethoven.
Lacombe.
Maillart.

Abends 8 Uhr:
Gounod - Abend

unter Mitwirkung des
Königl . Kammermusikers Herrn Piston -Tirtuosen

Fritz Werner.
. 1. Feierlicher Marsch . )
2. Ouvertüre zu „Mireille“ . \ Gounod.
3. Arietta aus „Romeo und Julia “ . . •)
4.  Introduotion, Thema und Variationen für

Cornet a piston . . . . ■ Urban.
Herr F, Werner.

5. Fantasie aus „Faust“ . . . . . '^Gounod
6. Meditation über ein Praeludium von J. S. Bach )
7. Zwei Lieder für Cornetä piston

a) Unter ’m Lindenbaum . . . . Eberle.
b) Wiederseh ’n . . . . . . Liebe.

Herr F . Werner.
8. Balletmusik aus „Die Königin von Saba“ , Gounod.

Montag, den 21. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert de » Kur -Orchc8ters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voirt.

1 Choral : „Nun freut euch, liebe Christen “.
Mozart.
Beethoven.

Ouvertüre zu „ldomeneus“
Adelaide , Lied
Soldatenlieder , Walzer
Musette , Air de ballet
Potpourri aus „Indigo“
Quadrille aus „Der Bettelstudent“

Gungel.
Offenbach.
Job . Strauss.
Millöcker.

Abonnements - Konzerte
des

gtiidtisclien Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik-

direkter « Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . .
!. Mitternacbts -Polka.
. „Gute Nacht , fahr wohl“, Lied .
. Chor und Balletmusik aus „Teil“
,. Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform
I. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“

Potpourri aus „Der Vagabund “ .
I. Marsch aus der D-moil-Suite Nr. 1 .

Abends 8 Uhr:
Festmarsch aus „Aennchen von Tharau * .
Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “. .

. Gaudeamus igitur , Humoreske .
Valse-Capriee . . • • •
Ouvertüre zu „Die Zauberflöte , . •
Largo . •

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Zeitungsenten , Potpouiri . . . .
Fest -Polonaise . . .

Auber.
Waldteufel.
Kücken
Rossini.
liilse.
Boieldiou.
Zeller.
Frz . Lachner.

H. Hofmann.
Saiut -Saens.
Liszt.
Rubinstein.
Mozart.
Handel.

Conrad i.
Sveudsen.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 Juli er -, und evtl , die fol¬

genden Tage , Vormittags 8 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr anfangend , werden im Lethhanse
Nengasfe 6 a ( Eingang Schulgasse ) hier , die dem
städtischen Leihhanse bis znm IS . Juni 1V« &
einschliesslich verfallenen Pfänder versteigert.

Wiesbaden , den 19 . Juli IS02 8824
_ Die Leihhans -Depntation.

Fremden *Verzeichntes
vom 19. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
von Schwartzkoppen, Freifrau,

Weinheim
Jeltes m. Fam, Java
Becht, Ehingen
Drechsler, Berlin
von Graefe, Berlin
Schwenke, Halle
Wagner , Frankfurt
Marckhoff , Aplerbeck

' Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Rückert m Fr ., Herborn
Mayer , Frankfurt

Scharfe, Fr , Harburg
Scharfe, Frl , Harburg
Sander, Fr , Barmen
Gründel m Fr ., Barmen
Weber, Fr , Barmen
Renteroehl , Hannover
Kroehle m Fam. u Bed, Strass¬

burg
Derek, Graudenz
Hildebrand m Fr , Rixdorf
Bern, Frl . Köln
Westerfeld , Frl ., Fechenheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rosellen, Köln
Ltidv Fr m. Tocht, Berlin
Friedmann , Schweinfurt
Haberland , Fr , Lüdenscheid
Brunswig, Malchin

Uthemann , Fr , Charlotten-
Rohrmann , 2 Frl ., Charlotten¬

burg
Rohrmann . Cbarlottenburg
Reiser, Frl , Goch

Zwei Böcke.
Hüfnergasse 12

Gissel, Frankfurt
Baumann, Saargemünd

Braubach.  Saalgasse 34
Webermann , Fr , Reval

Goldener Brunnen,
Bergei, Potsdam
Rabinowitsch , Minsk
Jacobi . Berlin
Levi, Neustadt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Vogel m. Fr , Bayreuth
Fischer m Fr , Würzburg
Müller, Frl , Nürnberg
Berturek , Würzburg
Schultze, Frl , Würzburg
Schneider m. Fr . Frankfurt
Ruspue m Fr , Berlin
Schulz, Frl , Berlin

Dietenmilhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Kleemann, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Rückling, Gera
Och m Fr ., Gotha
Parnel , Berlin
Varre m Fr , Altena
Noe, Zweibrüeken
Kroll , m Fr .. Königsberg
llohmann , Hamburg

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Ralm, Nürnberg
Grashorn . Wilhelmshaven
Wulf , Wilhelmshaven
Hauer , Wilhelmshaven
Hauer , Marburg
Westernia .nn, Wilhelmshaven
Zander, Wilhelmshaven
Eisemann . Frankfurt
Müller, Bonn
Feilchenfeld m, Fr. u Schwe¬

ster , Posen
Pick , Barmen
Kretschmer m Tochter, Zittau
Kammer , Frl ., Lyck
Kammer, Lyk
MatthGe. Petersburg
Taube, Fr , Minden
Dihlmann, Tuttlingen

Engel,  Kranzplatz 6
Sassenfeld, Trier
Berner , Berlin
Lutherer m. Tochter , Dresden

; Englischer Hof,
Kranzplatz 11

j Söder, Bremen
1 Levy , m Fr , New-York

I*Löwinsolin,SchachtenseeErbprinz,
Mauritiusplatz 1

! Hey, Dresden
' Wilke, m Fr ., Berlin
j Vetter , M-Gladbach
! Schieck, Weissenfels
J Stiehl, Köln
j König m Fr ., Karlsruhe
, Eckhardt , Höhr

Friedrichs hof,
Friedriehstrasse 35

Clauss, Landau

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Brücken, Bonn
Keilig, Köln
Reichling, Mettlipgen
Hartmann , Merttlingen
Werre m Fam., Haag
Flörke, Fr , Haag
Gratenau m Fr, Bremen
Erlers , Bremen
Weede, Bremen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Salamon, Luxemburg
Trinks , Leipzig
Niederdorf, Duisburg
Reinholt , Duisburg
Schmitz, Duisburg
Hohm, Duisburg
Quorling, Berlin
Sehmittmann , Wilhelmshaven

Bütefure , Duisburg
Lange. Duisburg ;»
Schmidt. Berlin
Borchard. Dresden
Jeckler , Remscheid
Friede, Berlin
Schmitt m Fr ., Leiden
Loewentbal m Tocht, Berlin
Grösser, Trier
Jan,. Düsseldorf
Barth , Köln
Friedrich, Köln
Friedrich, Köln
Koepler. m Fr ., Ravensburg
Press , London
Mohr, München
Mutzke, Köln
v Bismarck, Diez
Herle, Ravensburg
Schumacher, Aurich
Schnoht, Gelsenkirchen
Hauth , Reichenberg

Becker, Gelsenkirchen
Quak, m. Fr . Köln "" *rr
Thor, Hadamar

Hahn,  Smegelgasse 15.
Haortel . m Fr , Zwickad
Dii’ro, Snarhausen
Ovyes, Fr m. Sohn, Bremen

Happel.  Schillerplatz 4
Leistner m Fam. Hamburg
Nicolaus, Neumarkt
Brücker, Herborn
Deblon, Dillenburg
Goldber m Fr ., Berlin fl
Weifrer in Fr . Berlin
Becker, Fr , Stuttgart ■

Kaiser Friedrich
Küchenmeister m Fr ., Hilbers¬

dorf

Kaiserhof
(Augrsta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Feridoun Bev, Paris
Davinesco, Fr , Paris
Gabriela m. Fr . Bonn
Rosenstein . Landshut
Prowe, m Fr . Moskau
Prowe, Moskau

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Zimmermann. Köln
Jung , Bamberg :;;l

Krame , Koblenz
Müller m Fr ., Strassburg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Lang-Heinrich, Goseck
Wetz, Griedel

Hotel Pension Kronprinz
Wilhelm,  Sonnenberger¬

strasse 27
Budde, Fr m. Fam, Wiblingen

Kölnischer Hof,
KL Burgstrasse

Rosenstock , Königsberg
Krauss , Darmstadt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Jäger . Saarbrücken
Kantenberger , Trier 'Y

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Mankel, Luxemburg
Mengen, Luxemburg
Krause m Fr ., Köln
Dingeidein, Bensheim
Bingert m Fr , Neunkirehen

kirchen
Metropole u. Monopol»

Willi elmstrasse 6 u. 8
Utermöhler , Fr , Düsseldorf
Kölner , München
Sauer m Fr ., Köln
Hotel Nassau (Nassauer
tlof ), Kaiser Fricdriehplatz 3

Francois.Pauwels, Fr m Fam,
Aachen

Wilson m Fr., Pittsbourg

von Schaumburg m Bed, Berlin
Christensen , Kopenhag m

National,  Taunusstr . 21
Schümann, Karlsruhe
Seiffert , St Avold
Cohn, Breslau

Luftkurort Neroberg.
Petersen m. Fam u Bed,

Süd-Afrika
Cohnen, Frl , Köln

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

v Erhardt , Frl , Karlsruhe
Nonnenhof,

Frentzel , Leipzig
Markus m. Fr , Lissabon
Scliliter, m Fr , Elmshorn
Rostock , Frl , F’mshon
Meyer m Fr ., Lands mit
Bosch, Köln
Seitz, Chemnitz
Schmidt, Berlin
Zapf m Fr ., Speyer
Ueinzemarm m Fr . liramen
Balster , Frl , Herford
Balster m. Fr , Herford
IClingelhöfer, Winterburg

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhclmstrasse 28—30

Grnnert m Fr ., Berlin
Nimmrich, m Fam, Berlin

Pariser Hof,
Behrndt , Rummelsburg
Kiesewetter , Fr , Spandau

Petersburg,
Museumstrasse 3

Molony, Fr ., London
Sulivan, Fr , London
v Dasehkoff, m Bed., Moskau
Gorsky, Frl , Russland

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5 $ 1 ■

Tennel m Fr , Cassel
Hufschmitt , Melsungen >■"' '
Vogler , Frankfurt
Schneider m Fr ., Altenkirchen
Kaufmann , Berlin
Erustrovsky , Frl , Dresden

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Linseheid, Weilburg
Meistenfeld m Fr ., Hagen
Hobt , Hamburg
Frost , Heidelberg
Lippart m Fr, , Halle
Albrecht . Leipzig
Kaiser , Leipzig

Zur guten Quellen
Kircligasse 3 j

Hoff mann m Fr ., Berlin ik
Schlösser, Elberfeld
Weressen, Amsterdam AiW'
Bietmeed, Amsterdam
Herbert . Oberursel
Wolf, Frankfurt
Wittl , Stendal
Ferchland . Stendal
Köpper, Stendal

Qu 1s 1s a n a.
Parkstrasse 4, 5 und 7

Bachmann, Karlsruhe lt '-
Pvhappel , Amsterdam -[fS !?

_ SÄF03M
R e i c h s p o s t , JY’

Nicolasstrasse 16 W
Noll m Fr .. Wilhelmshaven
Salziger, Wilhelmshaven
Rottier , Gleiwitz
Haenschel. Gleiwitz
Tessaro , Leipzig
Schafuss m Sohn, Quedlinburg
Müller, Magdeburg
Vogelsang m. Fr , Alfeld
Freywald , Danzig
Kreysenberg . Danzig
Richter m Fr ., Frankenberg

J fiein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Red m Fr .. England
Vincent m Bed, Dison
Hotermann , Fr , Brüssel
Ivuepers m Fr .. Rotterdam
Prince m Fr , Rotterdam
Deppen. Fr m Sohn, Schwerin
Zetzschke m Fr .. Pyrmont
Cossmann. Aached
Tutte , Hannover " ' " TV!
Wedemeyer, Hannover
Hossert , Mons
Freund , Berki Wilkie
Miehler m Fr ., Wien
Boehme, Braunschweig
Boehme. Chemnitz
Albrecht , Osnabrück ' lTT"T!
Drever . Osnabrück r-
Ralli , Fr . m Tocht, Triest
Fleming m Fr u Tocht, Cali¬

fornia
Nehls. Fr , Debroit
van Eibergen-Santhagens , Am¬sterdam
Kiderlen -van Eibergen-Sant¬

hagens , Fr ., Hilversum
Abramewkoff m Fr, u Tocht,

Petersburg
Rosenstock , m Fr .. Königsberg
Amtmann m Fr , Colmar
Prager , Berlin
Simon, Mühlhausen

Weisses Ross.
Kochbrnnnennlatz 9

Grossjnann. Fr . Erfurt
Jander , Frl ., Erfurt
Hausmann m Fr . Dresden
Hamann , Friedeburg
Basigkow. m Fr ., Potsdam
Hildebrandt m Tocht, Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Jahn , Ziegenau
KeUendonk, Mechering

Reusch m Fr ., Siegen

Schwan,  KochbrunnenpL l
Trimborn, Fr , Berlin
Knauss, Frl , Berlin

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Müller, Koblenz
Dregevitza-Kowatch , m Schw,Russland
Grossen, Berlin
Hast , Neuss
Simons, Gladbach
Hormung m Fr , Kettwich
Ost, Frankfurt
Silesler, m Sohn, Köln
Meier, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 1®,
Müller m Fr , Niederlösnitz
Loius, Neustadt
Müran, Altmünsterberg

Tannhäuser.
BalmhofstrasBe 8

Gronau, Hamburg
Guntzerb , Wien
Nürnberg , Frankfurt
Seel, Strassburg
Rabels m Fr , Altona
Brinkmann m Fr , Altona
Sanier m Fr . Theningen
Marxolf, Weinheim
Steenken, Charleston
Themans, Rotterdam
Schab, Frl , Amorweiler
Hose Kassel
Kühn m Fr , Cassel
Burkhard , Kiel
Hartung , St Johann
Koch, Herbstein
Prosper , Koblenz
Mayer, Budapest
Schmidt, Prag

Taunus . Hotel , " ;
Rheinstrasse 19

Schoenbeck, m Fr , Paderborn
Merkins, m Fr, Velps
Heynser, Velps
von Liemt, Haarlem
Hasewetz, Haarlem
Beerent, Amsterdam
Lubben, Amsterdam
Schliephacke, Ebeleben
Fist m Fr .. Woodford
Niebaum, Herford
Steffens, Herford
Lauer m Fam, Berlin
Borgarts , Zelt Bommel
de Bruin, Zelt Bommel
Wettergreen , Schweden
Gosintschko, Haag
Griepelmann, Wesel
Ganz m Fr , New-York
Betien, Lorch
Weber, Berlin
Kemmerich m Fr u Regt, Pom
Scharrenbroieh m Fr, Bonn
Walbaum, Reims
von Born, Wilhelmshaven

Union,  Neugasse 7
Krause , Charlottenbnrg
Neustadt . Wien
Hiese m Fr . Danzig
Zacharier , Magl ; >urg
Seel, Würzburg*

Seel. Mittelheim
Hehl, Stuttgart
Lauster , Stuttgart
Knapp. Friedrichs 'l' -rk
Hirschberger , Berlin
Hirschberger , Berlin

Victoria.  Wilhelmstra *»»/ I
Glaser. 2 Hrn , Wien
Hamlok m Fr , Breslau
Mensen, m Fr , Bonn
Loos, Blokzyl
Moor, New-York
Dunlon. Philadelphia
Kane-Mills, Philadelphia
Benkers m Fr . Holland
Brink m Fr . Enschede
Benkers, Enschede

V o g e I , Rbeinstrasse 27
Loggen. Amsterdam
Ermting , Amsterdam
Schwarze. München
Zimmermann. Köln
Aemlin, Mühlhausen
Lehmann. 2 Hrn , Wenkheim
Hem, Hannover
Anderegg. Zürich ' '
Zucker, Berlin
Lanck, m Fr , Würzburg
Schlei. Kempten
Elhardt . Frl , Kempten

Oeckelhiluser. Fri ., Chemnitz
Reveser, Frl .. Nürnberg

Seitzinger m Sohn. Langfahr
Boetcher m Fr , Lannfahr
Siekfett m Fr . Nürnberg
Woefel. Nürnberg
Feierabend , Nürnberg
Ackermann. Nürnberg
Friedrich . Nürnberg
Käser , München

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Tiedan m Fr . Flensburg
Wiest , Schalke
Lefiera . Brüssel
Humheek. Brüs<el
Mack. Darmstadt
Henkel . Liegnitz
Dorn, Frl , Neu-Ruppin

Westfälischer  F *r
Schützenliofstrasr^

Krulls m Fr , Rotterdam
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rTT  Oft - 1- ich- ö-Zimmer»
ri -vohnungen in kl. Landhaui-
. „ iann ein 4. Zimni ' r dazu ge-
,hea  werden) mit Zubehör preis-

, | verm., Nähe des Waldes,
qetfgen, ohne Nachbarschaft,

'jl Bahnstation 4 Mm . entkernt.
JjySVmbaf . 7990

Tffriüa iu d. SKötiiitutdlitt. f 1
a 2 Familien , 10 Zim., gr.

«arten', 4« Rth., z. »er* ober z
Arm Haltest, d. Elekir. Näheres
D - HSH-' "ma  Möller ".
*503 Frau Drten «e,er.

(v n Billa Kapc » «« -
A  stratze 49 h-rrschast-
Uchc Stage, 9 Zimmer mit
ujlftn Loinfort der Neuzeit,
moßem Garten , per sofort
ui vermielhen. Näheres
hafelb«. 6967

A

lKchStzenstratze 3 fragen-
V B >üa), hochelegante Wohn - •
ung-n mit 8 Zimmern , Diele.
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda , Badezimmer,
Sucheu. reichem Zubehör, Haupt-
nnd Rebcntreppe, zu vermiethen.
Näheres dajelost und Dambach«
tbal 43. _8526

7 Zimmer.
deweidstr. 97 . '4. Eiag^

. 7 Zimmer , gr. Fronlspitz-
.immer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. Per 1. Oktober.
Näh daselbst »der Sonnenberger-
«ratze 45. 2._JH7

««ijik-zrikdr.-Mz 34,
1, und 2. Etage, i 7 Zimmer
Bad,c ., Per sofort oder 1. Juli
zu vermietden.

Anzusehen Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
ftratze1. Part. _ 6760

3nmeinem Iteubau Halfer«Friedrich -Ring SS pnd
hochderrschastl. Wohn., besteh, aus
l .Zim.»Etagen, 3 BalkonS. Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l1013

Villa
\t  49

herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comsort der Neu-
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

glarkftraste 29 ist d,e Bel-
l*y»7 Etage, besteh, aus 7 Zim .,
sowie 4 Zim . u . « am. im Dach,
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Tentralheiz u. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

(Lchützenstraste 5 (Eiogen-
W Billa), mit Haupt u. Neven-
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer , Diele. Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver>

. miethen. Näheres daselbst oder
Hartmann , Lambach-

thal 43._852»

6 Zimmer._

jjmfdjaftl*Wshmms.
AdolfSallee SS P . 6 Zim.

«ebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25 , Part . , 654

«LdolsSallee 59 eleg. Hoch'
44 parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder MH« zu vermiethen.
Näh, daselbst.». * • 8324

Adklhkldßrsßt 90
«el -Gtage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkon«, Küche, Leucht- u. Koch,
gas, vollständigerBade.Einrichtung,
kaltes ünd warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kodlenauizug,
zwei Mansarden , Trockenspelcher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum l . Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11 - l , Nachm.
5- 7 Uhr. Näb. Adelheidstr. 90,
Parterre . 6665

kT^ otzheimerstraße 7, 2, Etage
6 Zimmer m. Balkon , Bad,

3 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh. Parterre . 2297

fflecofttofte 30 , 1 Etage,
*^4 6 Zimmer und Zubehör auf

Oktober zu vermiethen. 8261

Nr . 187.

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstratze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.

I2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
znm Preise von 9K. 22O0
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Norm.

Nah daselbst. 8639
(Ooethestraße 2 herrschaftlich au«.
12/ gestattete 6-Zimmcr -Wobnuug.
1. Etage, sehr große Räume,
Balkon , Bad und reichliches Zu¬
behör, zu vermietden. Nach vor-
heriger Benachrichtigung deS Be-
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
ein,u !eben. 8696
Ltzlenba « Kaiser Friedrich"
V4 Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichemZubebör
zu vermielhen._ 7968
Slfi n der Ringkirche 6 , herrich
«4» Wohn .. 3. Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche. Speisekam., Bad
Kohlenaufz . u . reicht. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, Balwn nach t«r
Straße u. rückwäriS, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion" . Echillerplatz.

Nheirrstr. 68
elegante .6-Zimmer .Wohnung Per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
2. Etage._75 8

Mtzklwad 18,
Ecke Friedrichstr,
2. Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. z» verm. Näh.
Wilhelmstr. 22 , 1 links, v.
9—1 Uhr. 8080

__ umtiw « 'ww — — w
5 Zimmer_

Albrechlstr. 41
Wegzugshalber l Wohnung im
1. Stock von 5 gr . Zim. u. retchl.
Zubebör zum 1. Ott . oder auch
früher zu mäß . Preise zu verm.
Näb. daselbst. 2 . St . 8071
» ) eubau Arndt,er . l , Eae
■v4 der Herderstraße, sind eleg.
3 - und 5-Zimm -r. Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbstu . Mainzerstr . 54.6446

HpnluWlhaSt 6.
1 ©t , ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
ob. Schwalbacherstr, 59. 1. 1241

Emserstr. 22,
1. Stock, 5 Zimmer und reich!.
Zubehör von j-tzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Md. 150.

Näh . Parterre. _ 6651
^Llisaoethe, . strafte 31 ist die
’ß ' Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Ziminern , Küche u. Zube¬
hör, auf den 1. October oder
früher zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstraste 27, p. 8008

Göthcftr. 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh . Part . 8076

fgieSüafeeaex General-Anzeiger.

Nheinstv. 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näb . Part . 8404
-iHLreilstraste 3 , 5 Zimmer u

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näb . Part . 7356

_ 4 g immer _

ftdclimditc, 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu vermielhen. Näheres Körner»
straße 1, P . 5976

AdolfsaUee 5^
Bel -Etage . elegante 4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubebör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Borin . 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüre au No . 59 . 8476

KisiMlkringt
ist ein großer Ecktaoen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reichl. Zubeh. auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

e ^.me Woonuug von 4 Zimmern
12/ und Küche im H. zu ver-
mieth-n. Friedrichstr. 29 . 6527
KR4eut »au Ecke Westend - u.
-v4 Gneisenaustraste 3 - und
4-Zim .»Wohuungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt . zu verm.
Näb . Blücherstr. 8 P . 8423
^Verderstraste 13 und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh»
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder»
straße 13, 1 Tr . doch._755

Westend - und Roon-
straf ;« IS eine schöne

4-Zimmermohn ., 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus . Vorm . 10 - 12 u. Nachm.
v. 2—6 Ubr. _ 8625

Körnerstr . V,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabinet aus 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh . Auskunft 1. Etage.
links._ _ _ 8790

Schiersten,erstraße ®
herrschaftliche 4-Zimmer >Wohnung
per tot, z» verm._ 8328
V> iett,cnrina 8 , >. d. See-
o robenslr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Okt. zu verm . Näh . am
Bau u. Stiftstr . 12, P.
8036 _ _ Scheid.

3 Zimmer.

yutuci uw *, it'", *• o-
vm. das. 9—3 Uhr, <957

"Waldstratze,

*>Ä oder 3 Zimmer u.
& i.  1 . St . auf aleich ode

7880 I . Schmidt.

ragen hier

S Zrmmer.

links.

B
zu vermiethen.. .  —

Kirchgaffe 19
zu vermiethen.

Eine iUuinumg,
straße 9, Seitenbau.

Wohnung , 2
1 Keller, auf
vermiethen.

Zimmer , 1

Schöne

crioonstr.
Ul  u KÜI
vermielhen.

Villa Idßkiitktßk. 43,
^ herrschaftliche1, 5-Zimmer»Wohnung
mit allem Comf . der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Büreau Lion Schillerpl. 5236
FZirchgafsc 19 , 5 gr. Zimmer
v »- und Küche nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näh . bei Krieg . 7194

aifer -Friedrich - Ring 28
schö ne 5-Zimmer . Wodnung,

3. Etage , Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann

ü,ijkr - iiriMill !-Ml >l6
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf den 1. Oktober zu vermietbe».
Näb . daselbst Part , lk«. 5152
>eA»zorttzstr . 52 ist die l , Etage
Sv » bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sosort
oder später z» vermiethen. 3836
6HH- orit ?str . 44 . l . Er.. 5 Zim .,
♦V4 Küche, zwei Mans . p. 1. Okt.
zu v. Näh , bas. 2 . Et . 8367
L̂ ranieustr . SO . 1. Et ., eine

herrsch. Wodn ., 5 Zimmer.
Küche, Balkon , Badezim. nebst reichl.
Zubebör, zu verm. Näheres im
8. Stock 4658

<r> otzheimerftr 71 . Neubau,
Südseite, 3-Zii »mer>Wodn-

ungcn mit herrl . Aussicht, Erker,
Balkon , Bad , Bleichplatz, GaS, ev.
Gartenben ., z. Octbr . zu verm.
Näb . Welltzristr. 20 , htbs . 8114
FäLleonorenit af ?e 4 . 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh . Langgasse 31, 1.  6445

Zteingaffe 3
_ Zimmer -Wohnung aus 1
zu vermietben.__

Keerobeustr.
Herrschaft!. 2-Zimmer-Woh
600 Mk. aus 1. Oktober l
Näh. Part . _

srjrei Zimmer, 1 Küche
y zwei Keller, 3 Stieg.
Vorderhaus, auf 1. Oltbr.
zu vermiethen. Näheres
^rankenftr. 28, pari. 8222

«dorkstr.
'Zß (nicht
vermietben.

Fnedricystraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu vm. Näb . P . 1617

» Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer un » Küche

zu vermielhen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631

Stiftstr . 12 b. Scheid.

daselbst.

^erderftr . 2 3 Zimmer , Küch-
*£ }  und Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417
^ « crderstraßc 15 ist eine

Wohnung . 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h.  7964

Anzeiger zu erfragen.

im Generalanzeiger.

CtabnittQbt  14 , 2. Et., sch.
VT gr. 3. Zcm.-Wohnung mit Zu«
behör, Leucht- u . K.-Gas aus
1 Okt. zu verm. Näh . P . 8424
Oehrftr . 3-Zimmerwohnungen mir

Zub . zu verm. Astermiethe
nicht gestattet, stkäh. Röderstr .^29
im Eckladen. _ 8534

Mrmriliusstr. 8
(Centrum der Stadl ) ist eine schöne
8-Zimmer -Wobnung im 1 Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere? daselbst. *
tfVömerbcta 10 , Vorderhaus
erV part ., ist ' ine Wohnung von
3 Zimmern , Küche K -ller auf
1. Oktober zu vermielhen. Ein-
zusehen Vormittags . Näheres
Oranienstr . 25. 1 Stiege hoch, bei
PH . Mehrer . 6273

1 Zimmer.
fCin schöner Zimmer aus gleich z.
'A  verm . Ablerür. 53. 8286w
E'

Näh . 1 St . rechts.

K

> ÄjHedstr . 4 , a. d. Waldstr .. ist I ^
wi ein leeres Zim . tt. 1 Zim . JV

1 und Küche zu verm. 8559 I auf

l Zimmer und Küche K
I (Dachwohnung ) sof. ob. am 1. Aug. I elg
I zu verm. Preis p. Monat 17.50 M I Lst
I Näh . in der Exped. d. Bl . 8302 I tM
I 1 Zimmer , Küche u. Keller aus I Bd
I 1 1. Aug. z. vm. Näh . im Verl . I zu

8698 ^
I Mjorkstr . 4 ein Pariörrezimmer , I
I möblirt oder unmöblirt , mit I Pe
I Wafferltg. Näh . parterre . 7000

Möblirte Zimmer . |
1 lbrechtstraste 2 » . r (Adolfs» I (§
I -44 aller), möbl. Wohn - u . Schlas- I
I zimmer an befferen Herrn zu ver- I
I mieibcn. 8775 I
I 5t »/ °bl Zimmer zu vermielhen I

•Ul  Wrechtstr . 38, v. 7065

Bleichstratze B, (s
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten ) zu ver-

I miethen. 8385 I

Bleichstr . 15s - 9
I 3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver- *■*Imiethen. 8382IÄ

YFlÜcherftr . 3 , Hth . Part.
I möblirt -S Zimmer zu ver. "
I mieihen . 8801 I

Blücherstraße S , ,<
I Mtlb . 1, eine Schlafstelle zu ver- £
1 miethen. 8670 1
I (Üut  müb . Zim . z. vm. (17 Al. I f,

m. Kost) Blücherst. 20, Part . (e
8560 f,

I BiSmarckring 7 , Laden , sch. ^
1 möbl. Z . bill . zu verm . 8i87 1 'S

zVSismarckring 39 , Pt ., hübsch u
I möbl. Zimmer , eventl. mit I ^
I 2 Betten , sofort zu verm . 7891 I 1

Juuqe , reinl . !̂eute L
I können Schlafstelle erhalten Bis - I tz'
I marckring 39 , Part . 8701 I *

1 I (Xi in  schbn möblirteS Parterre . I ZI^ Zimmer mit Balkon, ev. auchI^
I ohne Balkon , sofort zu vermiethen I c

8750 Bülowktr . 3 , P.
Bertramftr IS , 3 r., I °

1 hübsch möblirtes Zimmer zu ver» 9
I miethen. 8309 I /I^L>otzheimerftratze 44,H.P. I

, I l., gut möbl. Zimmer . 11 Ubr I v
, I Morgens anzuieben . 8426 I ,

I FSieonorcuftr . 5 , 1 . Stock , (
e I kann ein reinl . Arbeiter Kost I
' I und LoqiS erballen . 8603 I r
g Emserstraße 42 I (
- I schön möblirtes Zimmer zu ver- | .

I miethen. 7155
»' Owei ruh . Arbeiter erh. Schlaf-

<(j  stelle Frankenstr. 4 . 8691
7 Frankenstr 18 , 2 l ,

srdl. möbl. Zimmer U. Mansarde
u > zu vermielhen, 8379

- Frankenstratze 18,
eine Werkstätte. ca. 20 O -Mtr.

{ groß , zu verm. 8456
9 I Friedrichstr . 12 , 3,
~  bei Bull gut möbl. Zimmer zu
1 vermietben . 8269
u «TVriedrichstraste 33 , 2. Etage
n O Unks, schön möbl. Zimmer
g I mit 1—2 Betten zu verm. 8250
n I LT-riedrichstr. 47 , B . 1 erh.
m iy  anst . Leute Kost und Logis.
16 ^^16
,a sailla Bristol . Franksuner.
in ^  straße 14, vom 2. Juni

Salon und Schlafzimmer zu ver-
'b miethen. 6519

CVrowffjittecftr . 14 , „Billa
, 15  Bristol ' mobl. Zimmer mit
'kl und ohne Pension zu vermiethen.
j;* Garten . Bäder . 6518
31 Grabenstraße 9,
— 2 links, möbl. Zimmer zu ver-

miethen. 8473
en ^ Lellmundstr . 18 , 2 St ., er¬
es V hält junger Mann Kost und
*>7 Logis . 8802

i“t Hellmundstr . 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermietben . 8437

al. Lellmundstr . 40 , möbl. Zimmer
25 I 1. Et . (sep. Eingang ) zu verm.
— Näh . 1 St . l. 5612
" " Lellmundstr . 40 , zw-t möbl. Zim
L  N m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et
no  zu verm. Näh . 1 St . l. 5611
— t,1iteinl . Arbeiter erh. Kost und

Ul  Logis Hellmundstr. 52, Bel.
Etage . 8338

86 {C. n reinl . Arbeiter erhält Kost
— Vs- und Logis Hellmundstr . 58,
„V Stb . 2 . St . 570
)73 L >ermannstr . 6 erh. ans!. Herren
— Kost u Logis. Näh . Pt . 6656
der L^ ermannstr . 18 eine schöne
db Mansarde zu verm . 8779
den 2  reinliche Arbeiter
i85 erhalten Schlafstelle Helenen»
irr , strafte 3 . Hth . 2 88 9
" »• rvatnergaffe 3, 2, erh. e. j. Mann
'41 Oy billig Kost und LogiS. 8640
ms ^ arlftr . 37 , 2 St . t .. möbl.
,cr . « 4 Zimmer mit 1 auch 2 Betten
195 zu vermiethen . 7737

17. JaIrz« »

1
__ 8046

Kirchgasfe 19,
" . möbl. Zimmer

8334

Mans . zu vermiethen Keller-
;e 22 , 1._8403
tt sch. möbl. Zimmer
wrmiethen 7560

Kl. Langgasse 2, 1. St.

Zimmer an einen Herrn billig,
vermietben 8743

Mauergasse 12, 3 St . rechts.
Mauergasse 12,

echt«, gut lllöbt. Zimmer zu
niethen.  _ 7491

qs ^ einlitöe Arbeiter erhalten
guter u. billiges Logis, so-

möbl. Zmlmer zu ver»
7538

d Logis._ 8759
.in möbl. Zimmer mit Kaffee
' zu vermiethen Oranienstr . 25,
h. Dach._ 8612
“Vanicufti '. 27 , 2 l . möbl.
v*  Zimmer mit ganzer Pension

8366

ii. Näh. Part , t 8756
g. anst. Leute k. Ko»' u. Logis

erb, Rieblstr. 4, 3 St . 5815
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

.in schön möbl. Zimmer mit
/ 2 Betten ist an 2 Herren zu
i Ecke Römerberg u. Röderstr. 80.
_8768 i
»teingaffe 11 ist ein schön ttiBW.j
? Parterre «Zimmer zu ver¬

billig zu verm. 8 >49

1 ■* » —t .
^ Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

Ul  stelle 8563
«arlstraße 84, Hth. 1.

8528

1 , 3 t , m. Z . an;
zu verm. 8272

:ftr. 27, Mittelb . f.
Salten Arbeiter Kost

8139;

» miethen 8743
Schwalbacherstr. 55 , Part.

eedanstr , 7 , Bdh . 1 erhält
* anst . junger Mann schönes
-iS. 8805

möbl. Zimmer an best. Herrn
anst. Dame per sofort oder

er ru verm. 8804

gaffe, freundl. Zimmer
55 Mk.)

8627

Cm gut Ml. Zimmer

Hagelauer,

A nst. junger Mann erh Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7758
»alramstr. 31, Vdh
* (., möbl. Z . mit g.

2 St.
kost an

8593

reinliche Arbeiter
2120

SW*lijbl. Zimmer zu vermiethen
W-llrihstr. 19, 1. _ 8487

icllritzstr. 48, Ecke sedanplatz,
' 2. St . r., in gef., f. Lage.

möbl. Zim. zu verm_ 8623
W'

sokort zu vermiethen. 8096
'Oimmermannstr. 10, 3 !., gut
A möbl. Zimmer mit Pens , an
bfferert Herrn zu verm. 2258

Pohn-u.Schlalzimmerm.Bade¬einrichtung. möblirt oder un»
möblirt, zu vermiethen. Näh . in
der Exped. d Bl , 8268

Vorzüglich schöne ^40o

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr. 89.

itima Wirthschasl zu vermiethen
~ « 67 an

8677
ii _ _ .
y  Offerten tt. P.

die Epp. d. Bl.



«iestadeaer » eaeral-Sazet-er. N. Jahrgang.

altbewährt
19  fto

macht augenblicklich alle Suppen, Gemüse. Salate u. s. w.

überraschend im Geschmack.
782/156

Kartoffeln , uw,

ZnmELnstärken
der Wäsche

N'ird eine tücht . Persou g-luch,
Goebenstratze 3.

kln einzigerUersuch und man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

b>»e im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori." Jliegen, Jlöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Mauren fallen dem „Ori“

nüaiiD. (oiib. üiann tarnt.cm«
fach inödl. Mansarde erhalten

Näh. Sicienenür. 7, 1 !. 6842unfehlbar zutn Opfer. — Der\  Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder

1 Misserfolg ist ausgeschlossen.
I Einzige praktische Rettung vor

Gusi . Storch,
8843 Vcreiusftr . 7.

•ß  Geschäftswagen , auch a.ä Seen;
™  eingerichtet , billig zu verkaufe»
Dotzheimerslraßc 74. 170?

tT “ Verkaufssteä .on sind durch Piakat « erkenntlich

Montag °.Dienstag
Bis  znr Hälft©

Präraurt.
Billige
Preise.

des

früheren Preises sind alle vorräthigon Falten-
Glatte

\ \ Scü'äldät-
Talll*a

y  Blonsen-
l ’aillea

Hemdblousei
Horgen-

klrider
Sportpfc leider

Hiidcheu-,

empfehle

O©1©n A  Herde,
Baubeschläge,

Patent-Kamlnthürenu. Wandbüchsen.
Grösste Auswahl. — Günstige Conditionen.

9k. 9<rorath,
Elsenwaarenhandlnng . ssio

Be¬
tz«<-M8tS
Hilfe

Schnei-
in Batist , Foulard , Pique , Leinen zum Verkauf gestellt,

J . Bacharach,
&3T ^ Webergasse 4 . "yy

Anzflg«
Jackett

Capea
Hantel

etc.

Man bestelle das neneste reichhaltig!
Modenalbum und Schmttmuslerlvuoh
für 50 Pf . — Prospekts über Mode*
Zeitungen,Zusohneidewerke etc.gratia

u Gicht Kranken theile ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.
Marie Wrüuaucr , Köchin,

M ü n che ii, 4784
Bullermelcherstr. 11/1  r.

CreM © raI - 'FeinsaiiaiBliisifi:
des

Allgemeinen Kranken-Uerrms (f.fj.,
findet am 26 . J „ li 1902 , Abends83/4 Uhr, im . Deutschen
Hof", Goldgasse2 a, statt.

Tagesordnung.
1. Bericht der Rcchnungs-Prüfnngs-Commisfion für 1901.
2.  Bericht des Kasscnsührers über 1. Halbjahr 1902.
3. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 8846
Der Vorstand.

/  1 (> Mark

Urrsüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, fammetweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4482
IMeieiler Litauen-Seife

v. Bfrgmanm <& Co.«
Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: St , ikenpferd,
k ©t . 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen» u, Parf »m>rie-Äejcha|ten

Heute Sonntag Morgen , ll '/z—L</,

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 8844 -Kauft
elbach®

in Gckmannichriff
W -rrrs -iss -, fertigt Idmefl und billigst an asziaszaazzi

Druckerei des

Wiesbadener General --Anzeiger"
6mil Bommert

J ^erfenpulveTjDen geehrten Kameraden znr Nachricht, daß unsere
diesjährige Rheinfahrt

am 10 . August d. Js . stattfindet. Alles Nähere
noch mitgetheilt.

Der Vorstand
üelephon 19- Illauritiuslfra&e 8, Knochenschrot, grob und fein,

& Clr . 8 M„
Fleischknochenkriffel L 4tr.

io an.,
Torfstreu L Ctr. 2 M.
liefert frei HanS auch in kl.Quant.
Raff Gefliigelz .n.Mastanstalt-

Näh. Arndtstr. 8, p. r. 6681
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Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39

SW Neve MM-Lartsffkln. mt 3335

ff. MatjeS-Hcringe. Frisches Obst. Kirschen. Erdbeeren.
Limonade «. Kirsch-» Citronen « und Himbeersaft . Verl
schiedene Mineralwasser . Täglich frische Wnrst , rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citronen

Maggi 'S Suppentafeln a 10 Pfg. Puro und Liebig.

Biehbesitzer,
die noch keinen Versuch mit dem

berühmten Wriezener Restit .-Fluid,
K “ Huffett

und den 8392

Fvetz- und Mastpulvern
aus der Engel -Drogerie , Wriezen

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den Verkaufsstellen für Wiesbaden bei
Backe &  Esklony und Otto Sichert.

KlttMem .Kniwimil-GxpMiM
Röderstr. 3, Wiesbaden , Röderstr. 3 8066

empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach-
zcitungen, Tageszeitungen rc. des In » und Auslandes. — Es
kommen stets nur die Originalzcilenpreiie der Zeitungen zur Berech¬
nung. Bei größeren uästuArägeenr. tfRabatt. Kostenanschläge gratis.

Kwnkmllasie fürJ)eutldilaii(l (i . di.)
„Saxonia ". Dresden, u. Staatsoberaufsicht.

Aufnahme gesunder männl. u. weibl. Personen bis zum 55. Jahr
Ohne ärztliche Untersuchung , Kranken- u. Sterbegeld je nach
Classe. Aufnahme u. Auskunft durch den General-Vertreter
8513 K . Schneegans , Röderstr. 31, 2.
Äoldene Äcdmllc. ' Atagdeburg 1899

Vorzügliche Weine
Motto : Prüfet Alles,

Wählet das Beste.
Ich habe keine Ladeumiethe zu zahlen, arbeite nur mit eignen

Leuten und begnüge mich mit dem nur denkbar kleinsten Verdienste

Ich empfehle einen vorzügl. Tischwein
Niersteiner . . .
Moselwein . . .

„ Burger.
« . Zeltinger

Rotbwein . . .
u. Dessert-Weine.

per
Sud¬

per bei p. Ltr.
Flasche 13 Flaschen i- ?saß.

45 Pf. 40 Pf. 45 Pf.
60 „ 55 „ 60
55 „ 50 „ 55
70 „ 65 „ 70 ‘
90 „ 85 „ 90
60 „ 5o „ 65 » ian.

Flasche '/-»Flasche
65

Flasche ’/,.-Flasche
Cherry 1.10 fine old 1.30 75
Madeira 1.20 70 n tf 1.40 80
Malaga 1.30 75 n n 1.50 85
Samos 75 50 n n 1.00 60
Portwein 1.10 65 n n 1.30 75
Cephalcina1.20 70 „ n 1.40 80
Vino Vermouth cki ll?or 90 55

inet. Accise, franco Haus. Probe gratis.

Willi, Woli*Wein- n. Spirituosea-Haodlun,̂
Telephon Nr. 2655. Karlstraße 40. -6946

fljruniiiai -Artiikef,
Frauenschutz, sowie alle Neuheiten in anticonceprionellen Mitteln rc.
in der Parfümerie-Handlung von 6376

•I . Greil *« , 8 Spiegelgasse8

Oie Dresdner
„Neueste Nachrichten“

können für das ganze Königreich Sachsen
als bestes Jnscrtionsorgan empfohlen
werden. Biele Anerkennungen beweisen dies.
Unter Anderen schreibt die Hamburger
Firma C. Schwarze , ohne unser

Zuthun wörtlich: „Daß ich in den 80
>,größten Zeitungen des Deutschen
^ Reiches annoncire und in ihrer

wcrthen Zeitung die größten
Erfolge aufzuweisen habe."

Der Grund für die gute Wirk¬
ung der Anzeigen ist die kolossale
Auslage, denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten" sind
faktisch die einzige sächsische

Heimatlis-Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, die
der gesammten übrigen Dresdner Zeitungen
zusammen genommen, bedeutend iiber-
rteiat. In jedem Dresdner Haus durch-
schnrttlich5 Bezieher. Trotz ihrer Reich¬
haltigkeit, bei wöchentlich7maligem Er¬
scheinen, täglich 16- 40 Seiten stark u. Ge¬
diegenheit des Inhaltes,kostendie„Neuesten
Nachrichten" monatlich doch nur 6 ? Pf .»
bei der Post abgcholt, mit Witzblatt
80 Ps . Man nehme ein Probe-

Abonnement. Täglich über

35000  Auflage.

Singer Nähmaschinen.
Paris 19Ö <S>:

„Grand Prim 93  Mrhße Msjeichmmg!
Singer ISTähniasschliien rinb nmffer9ülti9  Construciion und Ausführung

^Ä -hHLLL8eh1lLeiR ^ unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Ginger
Singer Mähmaschinen
»i/l 5II If5 ahma ^ ChlUeXI sind für fcie moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Unentgeltliche Untcrrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von
Stickseide in großer Farbenauswahl. Eleciromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 7855

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstraße 21

Vom 1 . Oktober 1902 ab nur noch Neugasse 28.

sind in den fjabrifbetrieben die am meisten ver¬
breiteten.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
_ Höchster Preis.

Der Wiesbadener Unterftühungs-Bund zahlt 1000 Mk . sofort baar im Sterbefall eines
Mitgliedes. Aelteste Sterbekaffe Wiesbadens,

— . gegründet 1876 . Nahezu 2000 Mitglieder.
©cfantmtucrmdflcB rund 90,000 Mk. Ausbezahlte Unterstützungen bis End- 1901: 394,298 Mk. Eintrittsgeld von
1 Mk. bis 20 Mk. Beitrittsalter vom 18. bis 45. Lebensjahre. Anmeldungen zu richten an di- VorstandsmitgliederC. Rdtherdt,
Bertramstraße4 und Langgasse 27, H . Schmei . s , Platterstraße 44, A. Bewerte , Frankenstraß- 3, K . F . Schmidt . Blcichstraße 25,
" »as «l , Kl. Schwalbacherstraße 10, Ph » eck , Drudenstraße7, » . AcSk- rmun « , H-len-nstraße 12, F . Recht , P atkerstraße 82a,
1*. Emrael , Feldstraße4, J . Esch nancr , Seerobenstraße3, JPh. Marx , Mauritiusstraßc1, JT. Meyer , Hcllmundstraße 39,
W . Michel , Rheinstraße 23, H, Stiltgir , Bertramstraße16, und G . Xollinger . Schwalbacherstraße 25, sowie an den Vereinsdiener
J . llart imann , Helenenstraße 28. TO03

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.s. Eorrespondcnz . Kaufmännisches Rechnen (Pro-
cnt-, Zinsen- und Conto-Eorrent-Rechnen. Wechsellehre . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend-Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Sleuer-Selbstcinschätzung, werden discret auSgeführt. 6556

lieinr . Ijeiclier,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituten.
Luisenptatz Ir,  S Thoreingang.

Mnden-Anüalt Klmdkn-Hkim
Walkmühlstr . 13 . Emferstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsien. Anschmierer, Kleider- und
Wichsvürsten-c., ferner: Fustmattcn , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochien, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholi und wieder
,urückgebracht. g59

MW

iolytecbttiscftes Insiitm,
frieöberg in Hessen,

der Trankfurta. m.
Programme kostenfrei . Prüfungs -Kommissar.

i. Lelvrrbr -Msckemie jf. Maschinen-, Elektro-, Bau- ,
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
ii. CeebniScum(miniereI

Fachschule ) f. Maschinen - u. |
Elektro -Techniker . 4 Kurse.

l-MMuÄIlMk
RhensaRtiein'lj
Deutschland'inl,

■ndUioBwwi

... w

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar,:
Ifon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzte

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.

Hauptniederlage in Wiesbaden bei:
H. Roos SJachf .; Inhaber: W . Schupp,
Metzgergasse . T . Wirth , Taunusstr . 534/8

Meid « ibeeren,
jeden Morgen frische Waarc. Engros-Vcrkauf auf dem Markte am
Accise- Häuschen. Klein - Verkam nur Mauritiusstraße 3. Ferner
empfehle Orange », Citronen , Kirsche ». Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen. Bei Bedarf
bestens cuipfohlcn hallend, zeichnet Hochachtcnd 8652

Tr.  M Mommer , Wamitmsstr . 3

Karg-Magasin
Carl Ross bacb,Srtn|ifc50.

Jjjjj Großes Lager jeder Art
Holz - n. Metattsärge , sowie compl.Ausstattungen

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. ' l650

Wiesbadener

Kerrdlgungs -Anstalt
von

M « LRrZ« S» Wiesbaden,
Saalgasse 24/26. Saalgasse 24/26.

Großes Lager rn Holz , „ nd Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und

^16^

Zu Atzmaunshansen , »W l. Krm:
Auswahl in Ansichtskarte » ,

Andenken — Weine — Bücher — Curiofftätent

»809_Dora Treu heit’s Verlag.

ii täte
Hsstteral

Ich bezeuge Ihnen gern, dag Ihr Fabrikat
„(Es hat geschnappt» bei meinen Kunden grone
Anerkennung findet da die wirksamkcil dieses
Ratlenmittcls eine sehr gute ist. Ein nicht
genannt sein wollender Kunde, der in meiner
ZMale -in Packe« k Mk. l .~  kaufte, bat damit
ca. 20 Ratten getötet, kndwig Rreunig,

^ . Ktogetie zum roten Kreuz.

. . . , .3®* bat geschnappt» ist nur für Naaeticre
tödlich sonst ganz unschädlich. Ein versuch und
mTVm Überzeugt! Uederall ä 50 pfg ' und

Itrif . zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Beerenweine!
Heidelbeer -, Erdbeer -, Himveer -, Stachelbeer -, Johannis-
beerweine empfiehlt billigst— «Ns-ros und eu äetail 8315

Kla n vidli 94prn *rim m Al 1« ti- «-*<£’■ ■

, ^ oltlict ) IN Den Drogerien von : Apotheker A . Bet
Gräffe , H . Roos Nachf

«LLS -kST-
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i
„Kosmos ^ ,

Inhaber: Bischoff L Zeheadsr,
Friedrichstrastc 40 Telephon 523 Frirdrichstratze 40

Immobilien- u. Hypothekengeschirft,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts
«nd Etagenhäusern , Bauplätzen je. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Ho -Ntierrschaftkiche Billa in der Nähed. KochbrunnenS
n. der Curanlagen uiit Stallung f. 2 Pferde, Kutfchcrwohnug,
schöner Garten >si Umlländc halber zu verkaufen durch
Bureau „Ko .' mos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr, 40.

ülcfchäfksdans i. Centrum der Stadt, vorzügl, Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber preiswerth zu verk durch
Bürcau „Koc>iil»s ", Jnd , Bischoffu. Zehender, Friedrjchiir. 40.

Etagen Villa , bockberrfchastlich, in seiner Billen-Lage, ist
Wegzugsbalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosinus ", Inh , Bischoffu, Zehender, Fricdrichstr. 40,

Geschäfts - u, Etagenhaus , i. Centium der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Jub , Bischoffu, Zehender, Friedrichstr, 40,

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist WegzugShalbcr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu, Zehcuder, Fricdrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoöuioS ", Jnb. Bischofsu. Zehender, Friedrichsir, 40

Etagen -Billa i , Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei renlirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu, Zehender, Friedrichstr, 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d,
Büreau „KosMoS ". Jnb , Bischoffu, Zehender, Friedrichstr, 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
bochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkauscii durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu, Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Pilleu-
u, Eurlage Umstünde halber billig zu veikausen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb , Bischofsu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürcau '„Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr, 40.

Kleine Etagenvilla Biersiadkerhöbe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr prei w.rth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr, 40,

HauS mit flottem Wirthschaftsdctrieb a, Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienvechältniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb , Bischoff>!. Zehender Friedrichstr, 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ueberschnß
u. M. 15,000 Anzahlung WegzngShalber sofort zu verkaufen
durch 8759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z .hendcr, Friedrichstr. 40.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, f aljnflr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allciii Comfort de- Neuzeit, 12 Wohn-
zimiiier und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungsbalber billig

durch Wilh . Schü stier , Jahnstraßc 36,
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Rina, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 36,

Neues, f-hr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschnß frei rentirt,
Walluferstraße. durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u, 4-Zimmer-Woh»u»g.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U, Abzug aller Unkosten, 1800 M . frei,

durch Wilh , Schüstler , Jahnstraßc 36,
Rentables Hans nahe dem neuen Central-Babnhof, welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u, Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüstler . Jahnstraßc 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36,
Rentables neues Haus mit flolkgehendem Victualienaeschäft

prima Lage. Anzahl, 10,000 M,,
durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer.
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl, 10,000 M,,

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 38.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil,
6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zufcisueide-Knrfus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt uns Auinahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig thcile ich mit, daß ich bereit bi», in den Abend-
stunden ,n oben erwähnten Fächer» Unterricht zu ertheilen

Wiesoadcn, im Juni 1902. Mari » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

Adelbeidsii, 47, Gartcnh. Part.

IWOe-Ainiiiclilir
von

arg . Becker,
Manergafsc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zu-
schncideiiu. Anfcrtigen von Taillen incl. Aermcl, Rocke, Ha»S-
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaguettes,' Mäntel
u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curie z»mHausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
gratis und franco. ggzg

Dü Aimbilü»- u) HWllMeii-AWinr
von

J . 4b  C . l îrineiiich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau 1
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens, mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim, und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rlh. Garten, sehr PreiSwerth sofort zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich . Hellmundlr. 53.
Zwei n uc, mit allein Comfort auSgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., un Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . Sf  C Firmenich , Hellmundstraße»3.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest. mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergcrstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . S<  C Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinieihaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk, mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk, zu verkaufen durch

I , & C , Firmen !ch, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HanS, weftl. stadtth, , m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber-
schuß von ca 1100 Mk,, sowie ein noch neues Hans für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer.Wohnung sollst, frei hat, mit
7» bis 8000 Mk. Anzahl, zn verk. durch

I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mil allem Comsort ausgest. Haus, südl.

Stadtlh, , mit im «voutr, kl. Laden u. Laden; ,. 2mal 4-Zimmer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Btt,, mit einem rein
Ueberschnß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk,, sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Pik, z. verk. d.

I . L C» Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geichüftsbetricb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hinterged. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschnß von 2700 Mk. hat.
z. verk. durch I . & C, Firmenich . Hellmundstr, 53.

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans in. Wirtbfchast,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, samnit Weinvcrsandgeschäst,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rlh.. preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz, verk. durch

I . & E, Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise »o„ 36,000 Mk, in der Nähe der

Taunusstraße, Eine kl. Villa, Höhenlage, berrl. Aussicht auf
Rhein y. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk,, Gas- u. Wafferieitnng, Haltestelled, elekt. Bahn,
für 30,000 Mk,, sowie eine Anzahl Pensions- n, Herrschafts.
Villen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I , & E. Firmenichtz Hellmundstraße 53.

Das Immobilieii’GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusnrn und Villen
sowie zur Miethe und Vorrnietliung von Ladsnhkalen , Harrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bitiate zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

^ Kohlen . 5-
liefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W. Th 11 rumse8i ja\ ,
Wiesbaden . Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)

Fertige

mit
Doppel - Sohlen 2»

und 45 Pfg.
Ueber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Äomm 5171
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgeftrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
ein wie gewünscht.

n. Goldwaaren
Wecker von 2 56 an, Remontoir von 4 .50 an,

Reparaturen solid und billig,

Karl Becker, Iftwiadiet;,
Große Burgstratze 10 . 1107

- _ 17 Jayrftanz .

)
)
>
>

Metall-, APaden-Gtanttack,
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz,
empfiehlt in allen Farbentönen

per Pfund Mk. 0 .60,
bei 10 „ „ 0 .55

Oranien -Drogerie
Robert Santer,

Oranienstraste 50 , Eck- Goethestraste»
Telefon 8438 47S1

i
i
(

j
Wcgeil Geschäfts-Ausgabe

KollständigerAusverkaus
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf
von:

Garnipfenu ungaimirtem Hufen , Ländern
Sammeten , Stoffen , Spitzen , Schleieen'
Cravaifen , Barben , Blumen u. F ^depg

Boas,
ichmnek aller Art,

Fächern«
Christ . Jstel,

Modrmaaren- nah pntzseschäst,
6628 Webergasse 16.

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort ans . verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat dir
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt, Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eiutrittsgeld bis zum 45, Jahre frei, von 45 bis incl
49 M, 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft erlheilen die Herren H
Kaiser , Helcnenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20. G. Bastian , Helü
mundstr, 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharnhorst,Ir. iö
G Htllesheimer , Oranienstr. 31. C , Kirchner, Wellritzstr, 27
Fr .Rumvf , Neuaaffen , M . Sulzbuch , Nerostr._ 8348

Lokal-Stcrbc-Bcrsichcrallgö-Kassc.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterdckassen (3000
Mngl .) Billigster Sterbebeitrag , Kein Eintrittsgeld bis nun

Älter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr,
Sterbrrenten werden sofort nach Vor-

XTm.« wge Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig, lRcservefond z
§Lr»^E'000 Mk.) Bis Ende 1004 gezahlte Renten Mk.
18 »,018. -Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Jtuer , Adlcrstraße 60, 4>at *, verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
Phisippsbergstraße 37, Faust , Schulgasse5, Geister , Riehlstraße6,
«roll , Bertramstraße 13, Steil , Hellmundstraße 37, Feains , Hell,
inundstraße5, Olalenmscher , Blücherstraß- 9, tteusing , Bleich«
äraße 4, Wie «, Friedrichstr 12, Bertramstraße 8, 8 t «U,
Zimmermannstraße1, ^Fittunaun , Schulberg9, sowie beim Kasten
boten üeH -Roujisone , Oranienstraße25.

unt. Garantie¬
schein mit m.

Pflanzen-Heile sicher
. . _ „ Heilverfahr,
lebe Krankheit. Nach bollst. Heilung sreiw . Honorar.
Tägl, Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukt« s, in allen grötz. Apotheken , Drogerien etc, iäuflich.
FritjE Urstptial , Berlin N. W., Vritzwalkerstr  1 6

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in >„. Raturheil-
in stitut Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 82/73

Ei » Fortschritt der Chemie ist 45682

Flechten-Krise Delphin.
SJlit derselben gelingt es, selbst? snr!asis sirnplsx (Schmpenflechte)

zu dauernder Heilung zu bringen, k St , M. 1,50 z, h, i:i Wiesbaden
Rheinstr. 41, Fabr «/.Del., ElmShansen

I. Odtv. Beftaildt, 3 /j % Cbclladrinium, 1h'z Her̂ a p., 95 °l0 Seif!

A Aqnarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Unftiklu. GölhMe, Fischuehk
w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Bsqel und Bogelfutter -Handlung._Mauergasse 2. m

Der Wiesbadener̂ohlen-Consuffl
^3 "̂ - : Heinrich I .. Mulder,
** * Suhillerp latz I, *OB

empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigste»
Oonium -Cassa-Preisen . Zuvorkommende Bedienung.

Fernspr , 2557 , 5962

Vbzkl', Hühner- a. Tnabeasirtttt
re.

empfî It Bittigfi, jeder Posten frei Hau^ ^^

Jlcuifioftf cienemana,
jetzt nur 19 Bleichstratz- J».

Telephon 3718 . 819»



Bezugspreis:
—50 PK-, Brmgerwhn 10 Pf»., durch die Po» Erzogen

vierteljährttchMi. I.!5 ejc! B-st-llgeld.
»« „ Kener- l A->,»«ger« erscheint täglich Abend».

Sonntag» in zwei Ausgaben.
»»parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener » « auS-
Auzeigen:

Die Ispaltige Pctitzcile ober deren Raum 10 Pfg./ für 0
wärts 1» Pfa. Be! mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzcile 30 Psg., für auSwärrS do Pfg. Beilagen
gebühr pro Taufend Mk. 3.60.

Telephon-Anschlutz Nr. 199.

General melger
mit Beilage

Nr. 167.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschästsstelle: Mauritinsstras,- 8Bier Frekbeksaqen:

«I«Iick: LnterbattONgr -Alalt „Keierftundea". — Wöchentliche Per cha»t « irtz . —■ ' »r Aunai ’itt 1111hkia  i ITullrifi &cHtra

RotationLdmck und Verlag der Wiesbaden « Verlagsanstalt
Emil Bomwrrt iu WieSbade»

Lrlts üusgcibs.

Die poliiifdie Weltlage.
Der Sommer sorgt fortgesetzt für Unterhaltung , er tischt

die verschiedensten Gerüchte aus , darunter allerdings mit-
unter auch solche, die er lieber für sich hätte behalten können.
Dazu gehört die an sich ja herzlich unbedeutende Geschichte
von der Veröffentlichung eines albernen , in Form eines
Steckbriefes gehaltenen Machwerkes , das auf den deutschen
Kaiser gemünzt ist. Der ganzen Fassung nach kann kein
Zweifel daran bestehen, daß es sich um einen unglaublich
niedrigen Streich eines polnischen Fanatikers handelt , und
das giebt dem Bilde den ernsteren Hintergrund . Bei dem
Gebühren der Polen mutz man annehmen , daß sie, die durch
die eigene Zügellosigkeit sich selbst zu Grunde richteten und
den mächtigen Nachbarn durch die sprichwörtlich polnische
Wirthschaft den ersehnten Anlaß gaben , sich in die inneren
Angelegenheiten des polnischen Staates einzumischen , nichts
aus der Geschichte gelernt haben , daß Eitelkeit , Hochmuth und
kleinliche Jntriguensucht noch immer die Köpfe beherrschen.
Seit den Vorgängen in Wreschen, wo sich polnische Eltern ge¬
gen die Schule betrugen , wie es deutschen Eltern auch im
Traume nicht in den Sinn käme , und erst recht seit der Ma¬
rienburger Rede unseres Kaisers , in welcher diesen unruhigen
Elementen klar und deutlich die Wahrheit gesagt wurde , ge¬
berden sich die Polen , als habe man ihrer Nation , die doch als
solche gar nicht mehr besteht, das bitterste Herzeleid angethan.
Was haben sie denn Großes geleistet , diese Schwadroneure,
daß sie sich über den thätigen , unverdrossenen deutschen
Bürger in prahlerischer Selbstsucht erheben und die Theil-
nahme der ganzen Welt beanspruchen ? Wenn die große
Masse des polnisch sprechenden Volkes wieder in die Zustände
der einstigen polnischen Wirthschaft sollte hineingestoßen
werden, man würde kreuzunglücklich sein. Diese ganzen pol¬
nischen Scherereien und Demonstrationen sind einfach
Dummheiten , und das Traurige in der Hetzerei ist nur die
Vergiftung der Gemüther , die Störung des inneren bürger¬
lichen Friedens . Wollen diese Krakehler Sturm auf die feste
Mauer der Staatsgewalt laufen , gut ; dann werden sie aber
auch einen Schlag vor den Kopf erhalten , daß sie es nicht so
bald vergessen. Natürlich schreien die Deutschfeinde in aller
Welt mit diesen traurigen Rittern mit ; wie es bei den Polen
wirklich steht , wissen sie nicht. Es ist beschämend , daß so et¬
was in unserer Zeit mit ihrer Kultur möglich ist.

Die Nordlandreise unseres Kaisers verläuft ohne Stör¬
ung, Graf Bülow ist im Seebade , die Diplomaten regen sich
nicht auf . Dagegen sitzt und schwitzt die Zolltarifkommission
des Reichstages nach wie vor.

Die Tage der Begegnung zwischen dem russischen Zaren
und dem König Victor Emanuel von Italien sind ohne Stör¬
ung verlaufen , der König hat , als Chef eines russischen Dra¬
goner-Regimentes , die Heimreise in sein Vaterland ange¬

treten . Die politische Welt ist durch die Zusammenkunft
nicht eben groß bewegt worden ; daß sie eine gewisse Verbind¬
ung Italiens mit dem Zweibunde ausdrücke , wußte Jeder,
daß die alte Schroffheit in den französisch-italienischen Be¬
ziehungen aufgehoben sei, war aber längst bekannt , und eben
damit war das Hinderniß für den Besuch in Peterhof ge¬
fallen . Welche speziellen Vereinbarungen getroffen sind, ist
nicht bekannt geworden ; daß sie für Deutschland nicht beäng¬
stigend sind, lehrt die Thatsache der Erneurung des Drei¬
bundes , welche der Königsreise voranging , und jedenfalls
nicht als unerfreuliches Zeichen ist es doch anzusehen , daß der
Tag der Ankunft Victor Emanuels in Peterhof derselbe war,
an welchem der neue Dreibund -Vertrag Kraft gewonnen.
Es ist zu wünschen , daß der König seine Energie auch im eige-
nen Lande nach seiner Heimkehr bethätigt , denn die Zustande
in Süd -Italien sind noch immer derart , daß eine eiserne
Hand , die kräftig zufaßt , dringend erforderlich ist. Es ist
erinnerlich , wie im Vorjahre iu Neapel in der dortigen
Stadtverwaltung eine kaum glaubliche Spitzbubenwirthschaft
die der Stadt Millionen über Millionen gekostet hat , entdeckt
wurde , und wie damals die Neapolitaner bettelten , der Staat
möge und müsse helfen . Und nun sind bei den letzten Wahlen
die Candidaten der Camorra , eben dieser Spitzbubengesell¬
schaft, gewählt , es ist also alles beim Alten ! Eine bedauer-
liche Nachricht aus der einzigen Lagunenstadt Venedig war
die Kunde vom Einsturz des weltberühmten Glockcnthurmes
ans dem Markusplatz , dieses Zeugen einstiger den ticmischer
Macht und Herrlichkeit . Es herrscht ein lebhafter Streit un¬
ter den Venetianern , durch wessen Schuld denn nun eigentlich
das Unglück herbeigeftihrt ist . Es wird wohl hier die Bum-
melei und Schlamperei mit in Betracht kommen , der man
in der italienischen Verwaltung nicht selten begegnet . Wie
König Victor Emanuel , so hat auch sein hoher Freund Niko-
laus ' genügend Anlaß , den Zuständen auf dem Lande in
seinem Reiche die allerernsteste Aufmerksamkeit zu schenken.
Die verschiedentlich ausgebrochenen Baucrnkrawalle . sind
niedergeschlagen , aber von wirklich praktischen Maßnahmen
gegen diese grenzenlose Misere ist noch nichts zu erblicken.
Rußlands äußere Politik umgiebt Heller Strahlenglanz , übcp
die inneren Verhältnisse lagert im schroffsten Gegensatz dazu
tiefer Schatten . Der Petersburger Zeitungsmann Fürst
Wetschesky bereist im kaiserlichen Aufträge die Nothstandsbe-
zirke ; die Frage bleibt nur , ob derselbe die Energie besitzt,
sich den Zutritt in diejenigen Bezirke zu erzwingen , wo es am
ärgsten steht.

König Eduard ist nach Cowes auf Wight an Bord seiner
Dacht gebracht , da eine Luftveränderung für dringend not¬
wendig erachtet wurde . Ans dem ganzen Transport lag der
König auf seinem Schlafsopha , von dem Publikum hat ihn
Niemand zu sehen bekommen . Man kann sich also trotz aller
großen Worte der Aerzte denken , wie es in Wahrheit um den
Kranken bestellt ist. Chamberlain ist wieder hergestellt und
wird nun bald in der Regierung , deren Seele er schon immer
war , zum leitenden Minister ausrücken , nachdem ihm der alte,

müde Ministerpräsident Salisbury den Gefallen gethan , sich
ins Privatleben zurückzuziehen . Vorläufig ist dessen Nach-
folger sein Neffe Balfour geworden , aber der wird es sicher
keine lange Zeit bleiben . Wenn man im Auslande Chamber-
lains Schuld für den Burenkrieg etwas vergessen hat , wird
Letzterer nicht blos der kommende , sondern der vorhandene
Mann sein. Inzwischen gährt es in Südafrika unter den
einstigen Burenkämpfern , den übrigen Weißen und den Ein¬
geborenen gleichmäßig . „Das dicke Ende " für John Bull
scheint in der That recht bald Nachkommen zu sollen.

Einen Meisterstreich hat der französische Kriegsmmister
Andrö geleistet , indem er die Parade aus Anlaß des 14. Juli
des zur Erinnerung an den Bastillesturm gefeierten französi¬
schen Nationalfestes bei furchtbarer Hitze in der vollsten Nach-
mittagsgluth abhalten ließ . Das Resultat war denn auch
das einzig Mögliche , zwei Generale , zahlreiche Offiziere und
mehrere Hundert Soldaten sind am Sonnenstich erkrankt,
von der Kürassireskorte des Präsidenten Loubet fiel die Hälfte
unterwegs von den Pferden . Der Kriegsminister war schon
früher ausgefordert , die Parade früh Morgens , wie es sonst
überall geschieht, abzuhalten , aber er wollte davon nichts wis¬
sen. Natürlich kann so früh die elegante Pariser Gesellschaft,
die auf den Tribünen des Paradefeldes die Hauptrolle spielt,
nicht mit ihren Toiletten in Stand kommen , und deshalb
blieb es beim Nachmittag . Aber doch zum letzten Male ! Der
Ministerrath beschloß, daß es vom nächsten Jahre ab anders
werden soll.

Die Begegnung unseres Kaisers mit dem früheren fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau haben ver¬
schiedene Pariser Zeitungen lange gereizt besprochen. Natur-
lich lag zur Aufregung absolut kein Grund vor.

Wiesbaden , 19. Juli.
Seusrcil Verdy du Vernois.

General Verdy du Vernois , der ehemalige Kriegsminister
und ausgezeichnete Militärschriststeller , feiert heute das Fest
des siebzigsten Geburtstages . Er ist am 19. Juli 1832 zu
Freistadt in Schlesien geboren . Offizier ist er seit 52 Jahren.
Seine große Befähigung wurde in Krieg und Frieden er¬
probt . Als Hauptmann war er von 1863—1865 dem Stabe
des russischen Oberbefehlshabers in Polen beigegeben . Den
Krieg von 1866 machte er als Major im Generalstab des

WLs§barlenEr ZtrelliügE.
Die Düsseldorfer Stipendien . — Der Rechenschaftsbericht. — Ci¬
cero um jeden Preis . — Blumen und Häcksel. — Die Ferienauf-
gaben. — Der Traum der Freiheit . — Die Uhr der Madame 3£. —

Die Kurhansncubaufrage . — Juristerei und Logik.

Schön und lieblich ist's auf Kosten der Handwerkskammer
eine Reise nach Düsseldorf *it machen — aber das Vergnügen hat
auch einen kleinen Beigeschmack. Nachher Bericht erstatten , Vor¬
träge halten, quasi ein Examen bestehen, ob man auch des Sti¬
pendiums würdig gewesen — ich wette, das ist nicht nach Jeder-
vrann's Gefallen!

Mancher freilich mag sich sehr wichtig Vorkommen, wenn er
ste Daheimgebliebenen später belehren darf über all die Herrlich¬
keiten, die er gesehen — aber nicht eben jeder ist ein Cicero, und
tvem die Kunst der schönen Rede versagt ist, den soll man nicht
Meuchlings zum Docenteu machen. Wenn die einfachen Handwerks-
keute nach Düsseldorf geschickt werden, so wird sie wohl wie eine
Last der Gedanke bedrücken, daß sie zu Hause einen Rechenschafts¬
bericht über ihre Wahrnehmungen ablegen müssen. Zu einem un°
Letrübten Genießen läßt das nicht kommen; es muß dem Stipen¬
diaten gehen wie dem Jungen , der einen Schulspaziergang machen
darf, aber im Voraus weiß, daß er in ein paar Tagen über diese
Cxeursion einen Aufsatz schreiben muß. Ueberhaupt , unsere Zeit do-
vrt zu viel, das frische, stöhliche Geistesleben wird erstickt im
Dunstkreis schulmeisterlicherPedanterie . Laßt uns doch genießen
Md uns des Schönen freuen! Wird die Blüthe , die wir zum
Strauße winden, werthvoller, wenn wir nachrechnen können, wie¬
viel Staubfäden sie hat und in welche Klasse des Linne'schen Sh-
siems sie gehört? Und wird der Handwerker mehr  von Dussel-
dorf profitircn , wenn er,, statt die lÄndrücke frisch und unmittelbar
Ms sich wirken zu lassen, von vornherein seine Gedanken darauf
koncentriren muß, möglichst viel für seinen Vortrag zu sammeln?
Das wird dann rubicirt nach Schema a und b, ängstlich verpackt
und verschnürt, und statt des duftenden Blüthenstraußes wird das

mit Häcksel gefüllte Ueberraschungspacketfür den Vortrag mit nach
Hause genommen.

Nein, wir sind kein Freund von solcher Praxis , ebensowenig
wie uns die Ferienaufgaben für die liebe Jugend einleuchten wol¬
len. Fürchten Sie nicht, daß wir bei Sexta und Quinta nach Po¬
pularität haschen wollen — die Ferienaufgaben sehen wir, auch
ohne nach der Gunst der lieben Jugend zu schielen, als Ballast an.
Im günstigsten Fall werden sie von den Schülern sofort bei Fe¬
rienbeginn heruntergehaspelt, um damit so schnell als möglich
fertig zu sein — in den meisten Fällen aber werden sie bis zum
äußersten Schluß der Ferien verschoben und der Gedanke, daß man
sie noch zu erledigen hat , läßt das schöne Freiheitsgefühl gar nicht
recht aufkommen. Niemals aber sind die Ferienaufgaben für die
Schüler ein Gewinn , wie denn auch viele Lehrer bei Wiederbeginn
der Schule gar nicht mehr darnach fragen.

Wir sprachen soeben vom Freiheitsgefühl , jener holden Illu¬
sion, die nicht nur den in die Ferien gehenden Schüler , sondern
auch gar manchen Ehemann erfaßt , der soeben zum Strohwittwer
umgcwandell wurde. Auch Herr X aus der B .-straße dünkte sich
ein steier Mann , als seine Gattin für ein paar Wochen nach dem
Schivarzwald abgedampft war . Er genoß seine vermeintliche Frei-
heit in vollen Zügen, wurde aber am Donnerstag jäh aus seinem
holden Traume aufgerüttelt , als ihm in der treubehüteten Woh¬
nung eine goldene Damenuhr fehlte. Die Uhr war Eigenthum sei¬
ner Gattin und von seiner sorgsamen Ehehälfte extra zu Hause ge¬
lassen worden, damit sie nicht unterwegs gestohlen werde. Herr X
sollte ein ganz besonders scharfes Auge auf das Kleinod haben —
und nun war es fort, verschwunden trotz aller Wachsamkeit.

Herrn X . stieg eine furchtbare Ahnung auf, wer die Uhr bc-
' sitzen könne und er ging sogleich seinem Verdachte nach. Durch Geld
und gute Worte gelang es ihm schließlich, die Uhr wieder in seinen
Besitz zu bringen ; von einer Verfolgung sah er aus Zartgefühl ab.
Aber dieFreude an seiner Freiheit ist Herrn X . vergangen und ge¬
stern hat er an seine Frau depeschirt: „Kehre zurück — habe furcht¬
bare Sehnsucht nach Dir ." Da seine neue Sommerhose außerdem
am rechten Knie einen bösen Grasfleck hat — Herr X . hat am
Sonntag einen kleinen Ausflug mit „Freunden " gemacht und dabei

im Grünen gelagert — so sieht er der Rückkehr seiner Gattin mit
doppelt gesteigerter Sehnsucht entgegen, denn Frau X . besitzt ein
großartiges Fleckreinigungsmittcl , das sie aber unterVerschluß hat.
Die Uhr seiner Gattin trägt er jetzt bis zur Heimkehr der Theuren
selbst in der Tasche damit sie nicht nochmals abhanden kommt, was
übrigens kaum mehr zu befürchten ist. Am Montag soll das Ster-
beglöcklein seiner „Freiheit " läuten.

Andere haben die schöne Zeit der Erholung noch vor sich. Auch
unsere Stadtverordneten haben „ausgespannt " und die Freitags-
Debatten der Aedilen sind verstummt. Aber schon wollen die
Propheten den Niedergang des Sommers und das langsame Her-
aufziehen des Herbstes wittern . Und wenn die ersten Trauben
am Rhein der Reife entgegenschwellen, dann wird auch wieder
Leben in den Bürgersaal des Rathhauses einziehen. Leben und
Kampf. Denn die Kurhausfrage wird wieder aktuell und der Be-
schluß der Reubaucommission wird bald die Tagesordnung ziere«.
Uns dünkt, es sei nicht schlimm um die Motivirung dieses Be¬
schlusses bestellt und die Logik der Commission habe etwas Zwin¬
gendes. Aber wenn es wieder zu rathen und zu thaten gibt im
Stadtparlament , dann wird auch, wie überall in den Sadtverwal-
tungen neben der Logik die ' Juristerei wieder das Wort führen.
In dieser Beziehung haben uns die Mainzer eine gute Lehre ge¬
geben. Der kürzlich dort verstorbene Rechtsanwalt Dr . Lambinet
hat einmal in seiner Eigenschaft als Stadtverordneter ein geflügel¬
tes Wort gesprochen. Bei Gelegenhei einer Berathung über die
Führung einer Nebenbahnlinie durch eine Hauptstraße der Stadt
kam es in der Stadtverordnetenversammlung zu einer lebhaften
Diskussion und zu den widersprechendsten juristischen Anschauungen
über die Frage , ob man berechtigt sei, das Bahngeleise über die
Straße zu führen . Unwillig über die nutzlosen langen Debatten
ergriff nun Dr . Lambinet das Wort und bemerkte zur größten
Heiterkeit des Kollegiums : „Meine Herren , lassen wir einmal die
Juristen beiSeite und reden wir vernünftig !"Wie wärs , wenn man
unseren Stadtverordneten diese Wvrte , wenn sie von den Ferien
heimkehrcn, mit Goldbuchstaben über die Thür des Sitzungssaales
schriebe? M . S.
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Kronprinzen mit und schilderte später die Theilnahme der 2
Annee an diesem ^ eldzuge . 1870 war er Abtheilungschef im
Grotzen ^Generalstabe und legte 1891 bis 1896 die Erfabr-
ungen rm deutsch-französischen Kriege seinen Studien über
Felddienst zu Grunde . Ungemein fesselnd und geschichtlich
werthvoll sind ftme persönlichen Erinnerungen „Im großen
Hauptquartier . ^ m Jahre 1879 war Verdy Direktor des
allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium , 1883
Divisionskommandeur in Königsberg , 1887 Gouverneur in

«iesbudeuer General-A- zeî r.

Milners und Lord Curzons ins Cabinet werden
entschieden dementirt . u

. , Vormittag wurde an Bord der königlichen Nacht
folgendes Bulletin ausgegeben : Das Befinden des Köniqs
ma~** befriedigende Fortschritte. Der König zieht

Achsel des Aufenthalts in jeder Beziehung Nutzen,
er schlaft gut und kann den größten Theil des Tages im
-- iegestuhl auf offenem Deck zubringen . Das nächste Bulle-
txn  wird am Montag Vormittag ausgegeben.

Kückkebr 6er Kuren.
n Lissabon telegraphirt wird , schiffen sich daselbst
• cvr-̂ ^O Vuren nach Südafrika ein . Auch Dr . Leyds ist
m Lissabon eingetrofsen und beabsichtigt , sich nach Kapstadtemzuschiffen.

or Der Fall Vetter.
fr " bcr "Berl . Lok.-Anz.", daß der Univer-

sitats -Prosesior Vetter seine Demission zurücknehmen wird
da ihm die Berner Regierung und die philosophische Fakultät
entgegen gekommen sind.

Der Sulfan von Sanfibar,
ber , wie gemeldet , von einem Schlaganfall betroffen worden
war , ist gestern Nacht g e st o r b e n . - -

Straßburg ; rm ^ ahre darauf wurde er General der Infan¬
terie und leitete die Kommission zur Berathung der Feld¬

ienstordnung . Kriegsminister war er von 1889 bis 1890
Von fernen bedeutenden militärischen Schriften , welche die
Verleihung des Ordens pour le msrite für Kunst und Wissen-
schaft zur Folge hatten , seien u . A. hervorgehoben die Stu-
E ? " ber Truppenführung , über praktische Felddienstauf-
gaben , seine Studien über Felddienst . Auch als Dichter hat
sch der verdienstvolle General die Sporen verdient ; er schrieb
da » Trauerspiel : Alarich , König der Westgothen ", das in
Straßburg zur Ausführung gekommen ist.

Segen die HnarcMfen.
Der Leiter der süddeutschen Anarchisten -Bewegung und

Verleger des Anarchistenblattes „Die Freiheit ", W. Klink,
und der Redakteur des Blattes , Adam Frintz in Feuerbach bei
Stuttgart sind wegen Beleidigung des Stadtschultheißes von
tarffST bn Stuttgart unter Anklage gestellt worden
Tf * ble Maßnahmen desselben gegen die , Anarchisten
^ ^ l kriüsirt hatten . Gegen die Anarchisten gehen nun

Gewerkschaften in Süddeutschland vor . Von einer
kürzlich m ^ euerbach von den vereinigten Gewerkschaften ein-
berusenen Versammlung wurde einem Anarchisten , der sich
zum Wort gemeldet hatte , durch Abstimm,rng das Wort ent-
*2| en- —. ' S« Duisburg wurde bei dem Anarchisten Peter
Schauf eme Haussuchung abgehalten und anarchistische
Schnsten alteren Datums beschlagnahmt.

Die icsiinollenden Polen.
Nachdem der polnische Adel in Posen anläßlich der bevor-

stehenden Kaiserfeste seine bekannte Enthaltungs -Kundgebung
2 enJJ ' ^ ll nun , eurem Polenblatte zufolge , auch die pol-

7  Berlin beschlossen haben, an keinerlei
Hossestlichkeiten mehr theilzunehmen und ihre Winter -Resi-
cenz nach Posen zu verlegen . Hierbei würde besonders Fürst
Anton Radziwlll m Frage kommen.

D̂ Krankheit der Königin von Belgien.
,jr “9 in  der Belgier liegt in Spaa an Wassersucht
söchver krank darnieder , und wenn amtlich von einer wesent¬
lichen „Besserung " berichtet wird , so weiß man , was man da-

7 hEen hat . Als eine Folge ihres Herzübels traten
der Fuße und heftige Erstickungsanfälle ein.

' kann weder liegen noch gehen und muß sort-
wahrend im Fauteuil sitzen. Nachdem die jüngste Krisis
uberstanden worden , ist eine momentane Besserung einge-
treten , aber das Leiden gilt als unheilbar und bei der gering-
sten Complikation ist eine Katastrophe zu erwarten . Tie

häufige tiefe Ohnmächten , welche nur durch die
stärkstes Reizmittel zu überwinden sind . Zn den körperlichen
Lewen kommt noch die seelische Depression wegen des Schick-
sals ihrer Tochter Das Zerwürfniß zwischen der königlichen
Familie und der Gräfin Lonyay dauert fort . Am belgischen
Hofe wurde die Direktive ausgegeben , den Namen der Gräfin
vor dem Komgspaare nicht zu nennen . Der König und die
Königin beschweren sich, daß die Gräfin knapp vor der Ver-
^bung drei Wochen in Blankenbergs geweilt habe , ohne ihren
gleichfalls dort weilenden Eltern auch nur ein Wort von der
bevorstehenden Verlobung mitzutheilen . Sehr betrübend
lauten die Nachrichten von der Prinzessin Louise ; zur geistigen
Kränkung ist auch ein körperliches Leiden getreten , welches
nothwendig macht , daß die Prinzessin die Heilanstalt bei
Dresden verlaßt und sich in ein kleines sächsisches Bad be-
giebt , um sich dort einer Kur zu unterziehen.

Eine kürltlicke Verlobung.
_ s einer Pariser Depesche gilt daselbst die Verlobung

des russischen Thronfolgers mit der Prinzessin Beatrice von
lloburg , der zungsten Tochter des verstorbenen Herzogs Karl
Eduard von sachsen -Coburg , als wahrscheinlich.

Die Krönung.
Nach Depeschen aus London bestätigt es sich, daß die ab-

Kronungsseier am 9. August in Westmin-
ster stattfmden wrrd . Am 11. versammeln sich die ursprüng-
Swif ^ '̂ ' Spithead kommandirt gewesenen

w ? er b<7 1ß,t 311 etim ' kurzen , darauf abzuhaltenen
f n *ue  Bestimmung des Termins hier-

! ^ ber M Qb' lme bcr  König die Krönung über-
ml r an auswärtige Mächte ergehen, dem

„Berl . Lok.-Anz. zufolge , weder zur Krönungsfeier noch zur
Flottenparade . — Als möglicher Nachfolger des von seinem
Posten al» Vicekonig von Irland zurückgetretenen Lord Ca-
dogan gelten Lord Pombroke , Lord Dudley oder der Herzog
von MaSorough Der Rücktritt des Lordkamzlers von Ir-
land , Ashbounre , steht ebenfalls bevor . Er dürfte durch den
gegenwärtigen Vice-General -Staatsanwalt Edward Carson
ersetzt werden . Die Gerüchte von der bevorstehenden Berus-

Der Sultan Hamud bin Muhamed war im Jahre 1853
geboren . Er war ein den Engländern ganz ergebener Mann,

Z , n\ bes  a 7 2°- August 1896 plötzlich, vermuthli777
Grft gestorbenen Sultans Muhamed ibn Szueni . Nach
Tode des letzteren erklärte sich sein Oheim , Said Kalid Ä
£ tIta " ' f " griff vom Palaste Besitz und verbarrikadü?
sich nnt etwa 1600 Mann in  demselben . Die Engländer 7
kannten fedoch dre Thronansprüche Said Kalids nicht an
forderten rhn auf , sich bedingungslos zu ergeben . Da 2
Kasid dies ablehnte , bombardirten die vor Sansibar liea °̂

.Krregsschisfe den Palast , der innerhalb einer Stunt,
Drummer geschossen wurde , worauf Said Krllz

und der Befeh .shaber seiner Truppen in das deutsche Kon!
su. at fluchteten . Die von den Engländern geforderte Ui.z'
Ireferung wurde verweigert und der Prätendent auf ein̂ .'
deutschen Kriegsschiffe nach Deutsch-Ostafrika übergeführt 2
er noch lebt und einen Gehalt bezieht . Bei dem jetzig
Thronwechsel sind ähnliche Wirren ausgeschlossen, denn @£
ftßor ist jetzt englisches Schutzgebiet.

Der "Lenker von Samara.
Wie wir mitgetheilt haben , hat Präsident Roosevelt dem

General S Mi t h ein Tadelsvotum ausgesprochen . Man er.
innert sich des Aufsehens , das im April ds . Js . die Enthüll
ungen über die von amerikanischen Offizieren gegen die W-
lippinos geübten Grausamkeiten erregten . Der wegen Mb
Handlung und Ermordung von Eingeborenen angeklagte
Mafor Waller wurde sreigesprochen, weil er sich auf Anorb.
nungen semes Vorgesetzten berufen hatte . Es ist dies der
selbe General Smith , über den jetzt das Urtheil gefällt worden
ist. Smith hatte damals den Befehl gegeben : „Alles tZ'
ub " zehn Jahre alt sei", Weiber , Kinder , Männer und Grelle
niederzumachen , er hatte erklärt , er wolle Samar zu einer
^heulenden Einöde " machen . Im Congresse verglich Senator
Snnons diesen Befehl mit dem des Herodes , alle Kindlein
unter zwei Jahren zu ermorden . Das Kriegsgericht fand
General Smith schuldig ; es erkannte den Wahrheitsbeweis
der behaupteten Grausamkeiten als erbracht an und ver¬
hängte über den „Herodes von Manila " die Strafe , daß er
~ eine Verwarnung  durch die Oberbehörde verwirkt
habe Dieses gelinde Urtheil ist geradezu ein Hohn , und
Präsident Roosevelt hat sich, indenr er es sanktionirte , nicht
gerade mst Ruhm bedeckt!

Ausland.
Wien , 19. Juli . KönigKarol von Rumä-

n i e n wird am 3. August Kaiser Franz Josef in Ischl be-
suchen. HM Laufe des Monats Juli trifft in Ischl der Krön-
Prinz Friedrich August von Sachsen ein , um dem Kaiser das
Notificationsschreiben des Königs Georg zu überbringen.

Ans aller Welt
~ bent  Vefinden von Rudolf Virchow, welcher sich jetzt in
Schierke im Harz aufhält , ist, wie dem Berliner Tageblatt mitge-
theilt wird, eme Verschlimmerung eingetreten. Der greise Gelehrte
hat m den letzten Tagen einige bedrohliche Schwäche-Anfälle durch¬gemacht.

Im Leipziger Bank-Prozeß beantragte der Staatsanwalt ge-
gen sammtüche Angeklagten das Schuldig in vollem Umfange der
Anklage. Er ersuchte aber, den Angeklagten Vörster . Willens und
Frebiger mildernde Umstände zuzubilligen, allen übrigen Ange-
klagten insbesondere Exner und Dr . Gentzsch seien dieselben zu der-
sagen, da die letzteren für ihr frevelhaftes Treiben Zuchthausstra¬fen verdienten. 1

c 6 l “® im Sanden -Prozeß ist noch nachzutragen,
daß den Angeklagten Heinrich Schmidt, Otto Sanden und Hänsch-
te auch dieGeldstrafen als durch dieUntersuchungshaft verbüßt erach.
tetwurden . Eduard Sanden wurde, nachdem er von seiner Fa-
Milie Abschied genommen hatte , ins Gefängniß zurückgebracht.
Die übrigen Angeklagten wurden sieigelassen. Der Vorsitzende
erklärte bei der Urthells -Begründung , daß die Beweisaufnahme
sich m einem für die Angeklagten günstigen Sinne geändert habe.
u nachgewiesen , daß die ungeheuren Verluste von über
den seienMlllionen nur durch die Schuld der Angeklagten entstan-
, . . dleues Automobilunglück. Ein mit italienischen Touristen be-
setztes.Automobil stürzte bei Gries von der steilen Bergstraße in
dre -̂ ill . Das Automobil wurde zertrümmert , die fünf Insassen
mchr ober minder schwer verletzt.

w  ßö »?ö|9e§ Kntoctfer mit Hagelschlag, wie ein solches über
der Ostschweiz seit Jahren nicht niederging, hat circa 200 ha. Re-
bengelande im Kanton Schaffhausen total vernichtet. Der Schaden
übersteigt eine Million Francs . J

mt3  Zugentgleisung Nach einem Telegramm des Lokal-Anzeigers
aus Agram entgleiste in der Nähe der Statton Zlatar dev Zagor-
laner Bahn infolge Unterwaschung des OberbMes ein
^ 5. Die Lokomotive und mehrere Wagen wurden zertrümmert.'
Der Lokomotivführer erlitt schwere Verletzungen

Der MoA . an Dr . Ordeusteiu. Nach einer Depesche aus Paris'
^ V ^ ugen-Aussagen festgestellt, daß der Mörder ^
^ Thabaneix , gelogen hat , als er angab , er fale]

aUĈ ^ fliehen wollen. Ordenstein
Er wollt . ? ^ blick als er noch völlig bei Bewußtsein war : '
Er wollte mich berauben, ich zog die Nothleine. i
-r. 7 “AtbeIl7 e Anzeige . Aus Wien berichtet das dorüae^
Fremdenblatt . Den zahlreichen Passanten der Rinaitrakie siel
mn wnger Mann auf Am Rücken
T ^feiu, auf denen die bündigen Worte zu lesen waren ' Jcb bitte
um eme dauernde Beschäftigung." Auf Besiagen erlläAe der Jüng!
^ng ' er sei m Wien fremd sei mehrere Tage postenlos und hoffe
auf diesem allerdings ungewöhnlichen Wege eine passende Beschäf-'
wies sich Äs7u § rllE die Neugierde der Mitmenschen er-wies sich als äußerst gelungen, denn der Jüngling aus der fremde
SÄ e°rU STUt mit  Frag -nbest^rm? und zur Kunde
mSSSff* '» ° "'M oder in elrer » »

vie liogetta Sanlopino ln Venedig vor dem Gintturz des ülarkuslhunnes.

infolge des Einsturzes des Markusthurmes in Venedig ist
auch der Verlust eines unschätzbaren Kunstwerkes zu beklagen:
durch die Trümmer des eingestürzten Thurmes ist die an seine
Ostseite angebaute Loggetta, ein Meisterwerk des großen Renais-■ ca  v. 1? izuuucuu, ein Liceiirerwerr oes grotzen menaq.
ance-Baukünstlers Jacopo Sansovino , zerstört und begraben wor¬

den. Wir geben im Obenstehenden eine Abbildung der Loggetta

Sansovino , bevor sie der
Aus Venedig wird testaravN ^ pr-isgegeben worden war . -
Panile dürfte nur die ®0,?1 feen  künf Glocken des Cam-
D °gen.Palastes welche"dÜr77 °^ galten sein. Die Ecke des
wurde, mußte gestützt werden ^ StUrä beä ^ "wpanfle beschädigt
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- einer scherzhaften Hinrichtung. Das Opfer einer

Mstcn Hinrichtung ist der zwölfjährige Schulknabe Eduard
r in Hamburg geworden. Ter Knabe hatte mit einigen an-

cvun8 en „Scharfrichter gespielt". Die vor einigen Tagen er-
. Hinrichtung des Raubmörders Osbahr hatte in ihren Kop.

::!6 a£Lft . Eduard Bauer war der „Verurtheilte ", der fernen
^ in die Schlinge eines befestigten Strickes legen mutzte. Un-
fLerroeile fiel der Block, auf dem der Knabe währenddessenf ram, Die Schlinge zog zu,und der Knabe hatte sich thatfächsich

r Willen selbst erhängt . Seine Spielkameraden liefen, als sie
z verzerrte Gesicht sahen, anstatt Hilfe herbeizuholen, aus

- davon, und da der Unfall nicht bemerkt worden war , kam
' a unglückliche Kind auf diese Mise zum Tode. Als man ihn so
Zfo  nmrde zunächst noch angenommen, der Junge hätte sich aus
k^ cht vor Strafe selsber erhängt, bis hernach feine Spielgefahr-
i-n den Hergang erzählten.

Ein eigenartiges Verjähren gegen „Unbekannt" schwebt gegen-
-rtia bei den Altona er Gerichten. Ein bisher nicht ermittelter

^ lieh nämlich dieser Tage für den einer Schöffengerichtssitzung
^Äentirendcn Amtsrichter und die beiden Schöffen eine Runde
d in einer dem Gertchtsgcläude benachbarten Gastwirtyichal
Wellen und in das Berathungszimmer bringen . Da der Urheber
>i!les Scherzes nicht ermittelt werden konnte, so ist eine Unteriuch-
m gegen den unbekannten Spender eingeleitet worden. Im ubri-

«n wurde das Nah auf Anordnung des Richters fortgegossen, ,ofl $ nach dem klassischen Ausspruche eines ehemaligen Reichs-
iaasabgeordnetenzu jenem Bier gehört das feinen Beruf verseh,
hat, weil es -nicht getrunken wurde.

'Die Folgen eines verschluckten Gebisses. In eine Wiener Uni
versitäts-Klinik kam unlängst ein Mjähnger Mann und machte
die Angabe, er hätte in der letztvergangenen Nacht sein Gebitz ver-
sckiluckt. Zunächst war seinem ganzen Befinden sp wenig anzumer
!m, daß man fast an der̂ Richttgkeit der Angabe hatte zweisiln
können, zumal weder das Schlucken, sogar von festen Speisen , Be¬
schwerden verursachte, noch die Untersuchung mit einer Sonde un
mit Röntgenstrahlen einen sicheren Anhalt für den Sitz des ver-
schlucktm Fremdkörpers gab. Es vergingen ledoch nur w^ ige ^.age
M zu einer sehr bedenklichenVerschlimmerung im Zustand des
Patienten. Die inzwischen eingetretenen Schluckbeschwerden stei-
aerten sich zu krampfartigem Schmerz , und da außerdem ein hohes
Kcher, verbunden mit Erscheinungen der Luftrohrenentzundung
emtrat, mutzte zur Operation geschritten werden. Sinn ist es aber
ein sehr übles Ding für den Arzt , wenn er operiren soll und nicht
recht weiß, an welcher Stelle er den Sitz des Leidens finden wird
Da der verschluckte Körpertheil tief zu Sitzen schien, so entschloß
sich Dr . Hansy, die Operation vom Magen aus vorzunehmen.
Die Behandlung gelang völlig, führte auch zu einer durchaus be-
stiedigenden Heilung, war aber in ihrem operativen Verlaus höchst
umständlich. Das Gebiß saß ganz tief in der Speiseröhre , aber
doch nicht so tief, das es vom Magen aus leicht zu erreichen ge-
wesenwäre. Er mußte daher so weit geöffnet werden, daß der
Fremdkörper mit der Hand gefaßt werden konnte. Eme derartige
Operation ist bei dem heutigen glänzenden Stand der Chirurgie
vielleicht keine sehr gefährliche, aber doch immerhin eme unange-
nehme Sache , und der Besitzer falscher Zahne , der bisher noch
nicht die Gewohnheit angenommen hatte, sie zur Nachtzeit her¬
auszunehmen, wird dies gewiß thun, wenn er diese Zeilen ge¬
lesen hat.

Wiesb «dener General -Anzeiger.
17. Jahrgayz.

Ein Barnum , für den cs keine Hindernisse gicbt, fand sich vor
einiger Zeit im Buckingham-Palast ein, um die Operation , die der
König erdulden mußte, - kinematographisch auszunehmen! Die
Aerzte des Königs, die es mit einem Irrsinnigen zu thun zu haben
glaubten, waren natürlich sehr erstaunt . Als sie aber merkten, daß
der Mann nicht gefährlich war , und außerdem erfuhren , daß ihm
eine sehr hochstehende Persönlichkeit des Königreiches - ein Ein-
pfehlungsschreibenUl mitgegeben hatte theilten fie t&tn mn: mit,
daß er zu spät komme und daß eine solche Erlaubmß ohnehin nie¬
mals hätte ertheilt werden können. „Das weiß ich ganz gut , er¬
widerte der merkwürdige Bittsteller , ohne sich aus der Fassung
bringen zu lassen, „aber ich habe diesen Einwand schon vorherge¬
sehen. Da der König bei der Operation nicht von vorn gesehen
werden konnte, könnten wir uns ja , wenn es Ihnen angenehm
wäre, im Hospital treffen, wo Sie mich operiren wurden s!j. wah-
rend meine Leute den photographischen Apparat arbeiten lassen.
Ich habe ungefähr denselben Leibesumfang wie Maiestat , und
glaube, außerdem dieselbe Krankheit zu haben, wie der Komg. Js
es nicht der Fall , so sollen Sie Ihr Honorar ^ trotzdem bekom-
men . . ." Die Aerzte des Königs wollten aber das Geschäft
nicht machen. ,

Vermiethcte Vabies . In einer Stadt des westlichen Amerikas
hat sich kürzlich eine Agentur gebildet, deren Zweck ist, kinderlose
Eltern auf Stunden , Tage oder Wochen mit schonen Babic - zu
versehen. Es kommt häufig vor, daß eme vornehme ^ rau nicht die
Verantwortung zu übernehmen wagt, die mit dem Adoptiren eines
Kindes verknüpft ist, daß sie aber trotzdem sich gerne kindlicher Ge-
sellschaft erfreuen möchte. Diesem Bedurfmtz soll die betreffende
Agentur entsprechen. Die Mütter der verm,etheteu Baknes gehören
zum größten Theil den arbeitenden Klassen an unb sind froh, ihr
kärgliches Einkommen durch die von der Agentur gezahlten Hono¬
rare aufbessern zu können. Die Agentur bürgt dafür , daß alle er
deutliche Sorgfalt den ihr übergebenen Kindern Sutheil wird , und
sichert den Eltern schriftlich eme hohe Summe zu, falls das Kleine
während seiner Abwesenheit vom elterlichen Hache irgend welchen
Schaden nehmen sollte. Man wird gewiß,die Mutter , welche ihr
Kinder auf diese Weise vermiethen, für gefühllos halten . Indessen
wird man den armen Frauen doch mildernde Umstande zubilligen
müssen. Thatsöchlich ist das Kind, während es sich m den Händen
der Gesellschaft oder ihrer Kunden befindet, weit weniger den Ge-
fahren ausgesetzt als zu Hause, wo Roth und Armuth wohnen und
die Beaufsichtigung eine ganz ungenü^ nde ist. Gegenwärtig zahlt
die Gesellschaft in ihren Büchern 200 Babies nn Alter von 6 Mo¬
naten bis zu 2 Jahren . Sie stehen in dem Ruf , die gesundesten und
schönsten unter den kindlichen Bürgern Amerikas zu sein und man
sagt, daß ihnen der häufige Wechfel der Verhältnisse und der Um-
gebung durchaus nichts schade. Es scheint, daß .̂ e Abwechslung
den Kindern gut bekomme und sehr gefalle. Obgleich das Unternel^
men nach den humansten Grundsätzen geleitet wird , so ist es doch
natürlich ein geschäftflicher Betrieb und zwarem  recht gewinn-
bringender. Die von den Kunden bezahlte Gebühr betragt für das
Kind1 % Dollar täglich. Wird jedoch ein Kind für die ganzeWoche
gewünscht, so tritt eine Ermäßigung ein und eme weitere für einm
ganzen Monat . Kein Kunde darf das Kmd langer als emen Monat
behalten, da man es nicht zu lange von der Mutter trennen will,
Die Agentur hat bisher so erfolgreich gearbeitet, daß wahrschein,
sich auch an anderen Orten ähnliche Anstalten eröffnet werden
dürsten.

* Aus dem R -egbz. Wiesbaden . 19. Juli Staatsanwalt Dr ,
Wahn  n Essen wurde zum Amtsrichter m Diez , Gerlchtsassesfor
Max Müller  in Halle a. S . zum Staatsanwalt an Limburg
Gerichtsassessor Wenckenbach  in Herborn zum Amtsrichter m
Daaden ernannt.

* Aus dem 3. nass. Wahlkreis , 13. Juli . Entgegen den Mel¬
dungen verschiedenerBlätter constatirt der Bund der Landwirthe,
daß Herr Brand -Netzbach  die ihm vom Bunde angetragene
sZähl-j Candida  r für den Reichstag angenommen hat.

* Schloß Schaumburg , 19. Juli . Die Königin Wilhel¬
min  a ist heute Vormittag 10,05 Uhr mit dem Prinzgemahl und
der Königin-Mutter nach Schloß H>et Lcw ab gerefft.

* Bingen 17. Juli . Ein schwerer S chi f f s un f a ll ist gestern
Abend im hiesigen Fahrwasser vorgekommen. Ter dem Hermi Ei-
chelbaum in Mülheim a. d. R . gehörige, von dem Schffstr Breyer
geleitete eiserne Schleppkahn „Gertrud Sybilla fuhr im Anhang
des Schraubendampfers „Karl Schreer Nr . 5' °hue Steuermann
von hiesiger Rhede stromabwärts . Die Ladung des Schleppkahns
bestand Ms Abbränden sSchlackens. Im Bmger Loch nun geneth,
dem „Mainz . Tgbl ." zufolge der Schleppkahn auf die äußeren Fe -
sen und erlitt außerordentlich starke Leckage. Dem Schrfssleiter ge-
lang es nur noch, das Schiff in die Krabben Re sich am sinken
User hinziehen, zu bringen und in dem Potzbacher Gmnd ziim
Halten zu bringen , jedoch sank  es dort mit rapider Schnelligkeit
und zwar so tief, daß nur noch die sog. „Sommertenn über der
Wasseroberfläche zu sehen ist. Die Strecke, wo sich der Unfall er¬
eignete, ist als eine der gefährlichsten auf dem Rheine bekannt
und es ist deshalb beinahe ein Wunder zu nennen, daß die Beman-
nung des Schiffes ohne besonderen Schaden zu nehmen, davonkam.
- Von anderer Seite wird noch genieldet: Die Schlackenladung
des gesunkenen Schiffes war kupferhalsig und durch Auslosung der
Kupfersalze wurde eine große Menge Fische getodtet.
Die Sybilla hatte 16,000 Centner Tragkraft ; die Ladung soll ver-
sichert gewesen sein. . , , - -

* Bingerbrück, 18. Juli . In der Gemarkung des nahen Ober-
Diebach wurde jetzt auch in der Lage „Annaweg" ein Reblaus¬
herd  aufgefunden . ■ „ r

* Von der Saalburg , 18. Juli . Die Res ;ahrige Zwammen-
kvnst auf der Saalburg der Vereinigung der S a a I o u r g"
freunde  findet vom 18. bis 20. August statt . Am ersten Tage
wird in Gegemvart der Versammelten in den wiederaufgebauten
Räumen des Prätoriums eine Ausstellung eröffnet werden, welche
die bisherige Thätigkeit und die Bestrebungen der Vereinigung
zum Ausdruck bringen soll. Die Mitglieder werden ferner Gele¬
genheit haben, am 19. August der Enthüllung des Denk¬
mals  der Kaiserui Friedrich, der verewigten Protektorin der
Saalburgforschung , in Homburg beizuwohnen.

* Oberlahnstein, 18. Juli . Die gestern Abend be, Anwesen¬
heit sämmtlicher Mitglieder abgehaltene Sitzung der Stadtver-
ordneten hatte sich mit der Bildung einer Commission zur Vorbe¬
arbeitung eines projektiven Schlachthauses  zu beschaftwem
Von Seiten der Stadt hatte man hierfür einen geeigneten Platz
am neuen Hafen eveutl. einen auch geeigneten zwschen der Klein¬
bahn und dem Wege nach der Lahn vorgesehen. Nach längerer Be-
rathung wird aus Anlaß der ungünstgen peeumären Lage und der
wenigen hiesigen Metzger mit allen gegen 3 Stimmen abglehnt,
eine Commission hierfür zu wählen. Die Schlachthausfrage ist hier¬
durch für eine längere Zeit vertagt . - Für neu anzulegende Stra¬
ßen sollen bei der Hess.-Nass. Versicherungsanstalt bei 4 Proz.
Zinsen und 1 Proz . Amortisation 90097.43 Mark ausgenommen
werden.

Kranzplatz aufgebrochen ist. „Umsteigen" dürfen wir abermals und
laufen von der Taunusstraße bis zur Hygiea-Gruppe . ^ doch,
Wiesbaden ist ja auf Reisen, da gemrt das nicht. Wer .aber nicht
in die Ferien reisen kann, der gehe in die Schweiz - im Cirkus
Wulff ; oder der mache einen Ausflug nach ^ tasten im P
rama Rheinstraße . Mit ungeheuchelter Freude las ich von einem
anderen Ausflug . Neueste Auflage : Berliner Range , Frau Lotte
in Rußland ! Wie eine Erleichterung kam es über mich, daß die-
selbe in Rußland war , wo sie auch hmgehort. Hoffentlich vergitzi
sie das Wiederkommen. Viel freudiger sind uns unsere Studen¬
ten willkommen, die eben von der Alma mater m Re Ferien zu-
iRckkehren. Schon tauchen hie und da Mützen und Bänder auf un
die Renommir -Schniisse werden auf dem Wilhelmstraßenbummel
zur Schau getragen. Glückliche Jugend!

* Weilburg , 18. Juli . Im Steinbruch zu Hirschhausen wur¬
den durch vorzeitiges Losgehen eines Schusses die beiden Brüder
Wirth schwer verletzt,  der eine derart , daß man an seinem
Aufkommen zweifelt. Der Andere dürste erblinden.

Wiesbaden,  19 . Juli.

Gegensätze. - Stoppelfelder . - Nutrimentum spiritus . - Alter
Kasten. - Schmuckkästchen. - Umsteigern - Ferienreisen. -

Mützen , Bänder , Schmisse.

Wir fallen von einem Extrem in das andere. Auf die außeror-
oentliche Hitze folgte eine abnorme Abkühlung und heute Morgen
2 >7 . i» r » h-, Wind durch d,. «nb W , -
üBer die Stoppelfelder . Draußen vor der Stadt haben „untere
Bauern " - wie das komisch klmgt - schon ewige Tage mit dem
Kornschnitt begonnen und schon thürmen sich die Garben auf. Das
will uns eiaentlich nicht so recht freuen, aber wir brauchen auch
nicht zu ängstlich sein, die Haupthitze wird wohl noch kommen. Um
auf die Gegensätze zurückzukommen! Dieser Tage drängten sich
zwei andere mir auf. Nutrimentum spiritus - Nährstoff für den
Geist - könnte man über beide schreiben. Da war es zunach die
Landesbibliothek, die mich in ihrer äußerlichen Durstigkeit über-
raschte Dieser großer Bücherkasten ist so vollkommen schmucklos,
so außerordentlich nüchtern, kahl und einfach; so gar nicht ein-
ladend. Wenn man dagegen an die Bibliotheken anderer Städte
denkt so müssen wir den Mangel doppelt fühlen. In der Haupt-
sache dem werthvollen Besitz, da stehen wir ja nicht zuruck, aber es
fehlt' dem werthvollen Buch der schöne Einband , die ■$ « * * “**•
STOr sind nun einmal so verwöhnte Leute und sehen zu sehr auf das
Aeußerliche. Und in Erkenntniß dieser Thatsache hat man aus den
Stehbierhallen die reinsten SchmuckkästchenS-macht. ^ m>t kom-
me ich zu dem Gegensatz! Ich hatte unwillkürlich das Gefühl als
müsse der Bibliothekenstaub abgespült werden und so konnte ich an
der einladenden Stehbierhalle nicht vorübergehen. Da war mehr
Publikum als in dem Lesezimmer. Auch der Austausch des Stof-
fes — Nutrimentum spiritus — war ein bedeutend reiferer. Wir
wollen über die betrübende Thatsache nicht weiter Philosophien,
denn noch weniger einleuchtend ist es uns , weshalb der ganze obere

Vor 6er flbreife.
Bor der sommerlichen Erholungsreise ist noch gar Yieles

zu thun , da giebt es viele Reisevorbereitungen, namentlich
für die Frauenwelt , an welche die Meisten erst denken, wenn
sie bereits gemüthlich im Coup<§ in die weite Welt hinaus¬
jagen. Nachher überfällt sie unterwegs ein gewisses Unbe¬
hagen, ein Angstgefühl darüber , ob auch dies und jenes ge¬
schehen ist. Wir möchten daher, schreiben die „Dresd. Neuest.
Nachr.", kurz ein paar Regeln aufstellen für das, was noth-
wendigerweife zu thun ist, bevor man die Erfrifchungvstätte
aufsucht. Bevor die Wohnung geschlossen wird, muß jedes
Fenster genau untersucht werden, ob es gut verriegelt ist.
Bon den Fensterbrettern nehme man möglichst alle Dmge
weg, weil bei heftigen Gewitterregen doch das Wasser zu¬
weilen durch die Ritze dringt und die Bücher oder auch andere
auf dem Fensterbrett liegende Dinge, Handarbeiten usw., ver¬
nichtet. Man achte auch darauf , daß die Streichhölzchen wohl
verwahrt sind, hierzu gehört aber, daß sie nicht so liegen, daß
sie von der sommerlichen Sonnengluth erreicht werden,
genug hat sich ein Feuer selbst entzündet, dadurch, daß Son¬
nenstrahlen allzu stark die Streichhölzchen trafen . >vie
Speisekammer und Speiseschränke sind vor der Abreise von
kleinen Eßvorräthen zu säubern , denn auch der kleinste ge¬
nügt , schädliche Pilze zur Entwickelung zu bringen und den
später in der Vorrathskammer aufzubewahrenden Speisen
einen schlechten Geschmack zu verleihen. Die Wasserleitung
ist auf das sorgfältigste zu verschließen, es ist vorgekommen,
daß Sommerfrischler bei ihrer Heimkehr das Wasser ruhig m
der Stube hernmplätschern fanden , weil sie vergessen Hanen,
die Wasserleitung sorgfältig zu schließen, eure kleine Ver-
ftopfung des Abgußrohrers kann eine grojje Überschwem¬
mung in diesem Falle herbeiführen . Die kleine Rachlaffig-
keit kann sich somit schwer und bitter rachen. Besonders sei
auch darauf hinqewiesen, daß möglichste Reinlichkeit vor der
Abreise nothwendig ist. Wenn man oft bemerkt, wie bei der
Abreise alles Hals über Kopf geht, damit nur â mcht der
Zug versäumt wird , wird man einsehen, daß derartige . mch-
lässiakeiten sich sehr leicht ereignen können. L.a bleibt denn
das Waschwasser stehen, Küchenabfälle bleiben m der Küche,
wenn das Dienstmädchen mit in die Sommerfrische genom¬
men wird , und wenn man dann nach einigen Wochen heim-
i-ehrt finden die Heimqekehrten ihre Wohnung von einem Pe¬
netranten Geruch erfüllt , daß die gute Wirkung ihrer Som¬
merfrische sehr bald in dieser Pestluft verloren geht. Also
nochmals, man überstürze die Abfahrt nicht, damit derartige
Fehler nicht Vorkommen.

* Die Handelskammer theilt uns mit : Am 1.
sum ersten Mal ein Kursbuch für den „Viehverkehr ^beiMittler
u Sohn in Berlin erscheinen. Es soll fortan öweimal nn Pahr , im
Mai und Oktober zur Ausgabe gelangen. Tas Erscheinen des
Kursbuches entspricht einem lang gehegten Wunsche der Land-
wirthschaftskammern und einer größeren An»ahl §
mern. - Die bekannte Auskunftei W. Schimmelpfeng hat m Kon-
-tantinopel eine Zweigniederlassung errichtet.

* Verbesserung der Bremsvorrichtungen . Das verhangnitz-
volle Versagen der Bremsvorrichtungen bei der Einfahrt der Zuge
in die Stationen hatte den BremsMsschuß vranlaßt , verschiedene
Verbesserungsvorschläge zu machen. Der Mimster Budde hat nun
die Eisenbahndirektion Berlin beauftragt , sofoü einen Probezug
von 75- 80 Achsen zusammenzustellen und durch Fahrversuche zu
ermitteln , ob die Vorschläge des Bremsausschusses rationelle Ab-
HÄfe schaffen würden ; es soll insbesondere geprüft werden, ob Re
oorae chlaaenen Oeffnungen der Nothbremshahne und -Ventile
zweckmäßig und in jeder Weisse zuverlässig sind und ohne Beden¬
ken angewandt werden können, ferner sollen auch Verbesserungen
des Funktionsventils für Triebradbremsen gesucht werden endlich
wünscht der Minister eine Prüfung der elektrischen Auslosung der
Bremsen, „durch die voraussichtlch eine durchgreifendereVerbesser-
ung der vorhandenen Bremseinrichtungen erzw t werden kann
Alle diese Versuche sollen mit der größten Beschleunigung durchs-
führt werden.

* Die Gratulationsliste zum Geburtstag des GroWrzogs von
Luxemburg liegt zur Einzeichnung bei Herrn Hofbackermeffter
Berger,  Bärenstraße 2, auf.

□ Die Lustbarkeits -Abgabe wird rigoros beigetrieben ohne
Ansehung der Person . Sogar für das unlängst stattgehabte Ab-
schiedsessen za Ehren des Polizeipräsidenten Prmzen v. Rasibor
wurde zunächst von Herrn Kurhaus -Restaurateur Ruthe, und a»
dieser mit Recht Zahlung verweigerte von dew Herrn RegENgs-
Präsidenten sowie dem Herrn Oberbürgermeister selbst als den
Veranstaltern dieselbe angefordert . Auch sur daŝ letzte sog.
Stadtverordneten-Versöhnungsessen sollte mich den ^ usintionen
des Cbefs unserer Aceise°-Verwaltung eme Lusibarkeitssteuer ent
richtet werden und zeitweilig ist thatsächlich der Plan erwogen
worden, von jedem der an der Veranstaltung betheisigten Herren
je 50 Pfg . für die Entrichtung der Abgabe zur Erhebung zu brin¬
gen Was in beiden Fällen endlich geschehen, ob der Anforderung
stattgegeben worden ist und von wem, entzieht sich leider der
Kenntniß unseres Gewährsmannes.

□ Frridenkerverein . Zu Ehren eines eben hier wellenden her-
vorragenden Gesinnungsgenossen aus Berlin sindet ?w Sonntag
Abend 8 Uhr eine gesellige Zusammenkunft der Veremswitgl e r
und Freunde jmit Damen ) im Restaurant „Waldeck statt.

* Wochciispielplaii des Walhallathcaters . Gastspiel des D-
rektors Julius Fritzsche mit seinem Operetten-Ensemble des Fried-
rich Wilhelmstädt . Theater . Sonntag , 20.^Juli „Orpheus m der
Unterwelt" . Montag . 21. „Pariser Leben . Dienstag, ^ »Die
Landstreicher" . Mittwoch , 23. „Die schone Helena . Donnerstag,
24. „Der Obersteiger " . Freitag , 25. „Pariser Leben . Samstag,

l 26. zum ersten Male „Großhergogm von Gerolstein.
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_W-arendrebstahlie. Wie wir vor einiger Zeit meldeten fan-
f eft Üfrte m ber  Kirchgasse bedeutende

* S ? » ^ f b Utben  dreserhalb mehrere Hausburschen des
Geschäftes verhaftet. Wie wir erfahren, hat die eingeleitete Unter,
suchung ergeben, daß die Diebstähle schon seit Faür-n <*„♦« 2
Md an Waaren für circa 17 000- 19000 1a - wm f ^

förderten einen großen Theil der Sachen zu
5 °°' - ^uch mehrere Hehler sollen daran betheiligt sein. Der eine
derselben sollte verhaftet werden, wurde aber aeaen
größeren Caution auf freien Fuß belassen. °

W!err»de»er Tener. l-Uiizekzer. ' _
lioubet in Korn.

sichet L Uv o f l1  Sn  informirten Kreisen wird ver-
schert, daß die Zusammenkunft zwischen dem Könige von
L 7Ä Ä - m* in einer ander nStadt Italiens stattfinden werde.

. m Der Zar und der Köni9 Pon  Italien.
t . a , "süh- Der Spezialkorrespondent der „Tri-
Victor T .? 'tersburg , daß der Zar sich vom König

Omanuel mrt den Worten verabschiedet habe- Auf
baldiges Wiedersehen in Rom!  Hierauf antwor-
Sie mit ^ baldiges Wiedersehen! Mein Volk wird

re mrt dankbarer Anerkennung begrüßen! — Ueber das
^Beai ^ ff * tft n°* Um  bestimmt, jedoch wird dieselbe
zu Beginn des neuen Jahres stattfinden.

* Oie Krönung.
*. s -- * 19‘ Eine neue  Generalprobe  für

Kronungsfeier hat bereits gestern stattgefunden.
»Londn» der  Lolonial -Minitter.

n ., . ' ' ^ "lr . Verschiedene Blätter bringen Ein
gleich 7i ? V̂ s M° nfeVem ^ mnifteV ber  Kolonien. Ob-
m 7 v tsb °" blungen geheim gehalten werden sollen
machen die Minister doch Mittheilungen aus denselben Wie

i/ .n <m den Tag getreten. Der Minister von Neu-
Ä r * * * " 6i^ er ein  eifriger Befürworter
t  Z ^ verems war, bezeichnete alle Diejeingen, welche in
England den Freihandel ableugneten, für Ketzer. Der Mi-

is er für Australien, Barton , erklärte, eine Zustimmung
Australiens zum Zollverein sei unmöglich. Dies würde den
Rum Australiens bedeuten. Der kanadische Premierminister

7 XT o* toetbe ^ ^ine Mühe geben, eine Aender-
ung des Statu » guo herbeizuführen.

* F US ^ Parlament.
h . ” **' la n̂li . Die Regierung hätte gestern Abend
T ^ inkwls ^ ' a edittm - Ein Antrag betreffend das
Zr  k asser in London,  welcher von der Negierung

lchn. w« L ' * E Stimmen Mehrheit nhge.

. <, . J millner ’s Mission.
2 ' SuIL  Lord Miluers Reise nach Lo-

renzo - Mar quez  soll den Zweck verfolgen, die dortigen
fp?2  Gebiete noch stärker als bisher der englischen Jn-
dl m  unterstellen, um damit zu verhindern, daß
oiese Gebiete zu internationalen Reklamationen Veran-
lassung geben könnten.

. bin Lootsunglück.
M' h ^ ^ -York, 19. Juli . In Portsmouth (New-Hamp.
^ ^ / t ein Boot, in welchem.sich 23 Perso-ien befanden, um-
gekippt. 14 ^ nsassen ertranken.

. Cuba.
Havanna , 19. Juli . Die Euba-Republik ist bis jetzt

von den Vereinigten Staaten , England , Frankreich, Spn
men, Haiti , Nicaragua , Venezuela und Guatemala a n e r
rannt  worden.

, , — -- -- 3 g^ftn na.
thellweise der Seidenbranche, Vereinbarungen owT' -S
haben, ahne Rücksicht auf die Conkurrenz für die
Monate vollständige Sonntagsruhe eintreten zu lassm

. Wie der betreffende Einsender kürzlich sehr richtia
sühnte , sind eine große Anzahl derjenigen Personen di- 2
bohren glaubten , durch die SonntagLhe geschL
rmmrt zu werden, heute eifrige Anhänger derselben , ?
to are jeöenfctll§ bei einer behördlichen Umfrage eine üb»̂
Ugende Mehrheit für den Schluß der Geschäfte am Sn^ ? °
Vormütag spätestens 10 Uhr zu''konstaüren Es^wäste^

ble m Tracht kommenden Behörden^
der Sache betr. anderweitiger Regelung der SonntagSln ^ .
nunmehr ernstlich annehmen würden, damit auch den
hörigen des Kaufmannsstandes die wohlverdiente SonnÄk
ruhe nach zehnjährigem Bestehen des Gesetzes endlich in eint
befriedigenden Weise zu Theil würde. ^

und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

_Wiesbaden.

Spredifaal.

Cetegramme und letzte  Ikdiridifen.
* m .... , ^ Königin von Belgien.

U^ rredung eines » SSÄmtt bev
nette , welche sehr leidend  ai .ssah Sie crl ! Z f
®cf„ d,cr. d- b h- nptfnchlich trantige häusliche und f„miri™
hPrTiZ ®et3deib ^rursacht hätten . Beson-
ders schwermuthig aber mache die Königin die Ehe ihrer
b-nden Tochter. Diese Unterredung erregt in allen Kreisen
großes Aufsehen. f 1n

5ur diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortun«
Eie Sonntagsruhe.

r .. rmer der letzten Nummern ^ hres geschätzten Blattes
L 'ndet sich em Eingesandt , betr. die Sonntagsruhe im
^andelsgewerbe . in dem ein seit mehr als 25 Jahren dem
. ^v^ annsstande Angehöriger erklärt, es im Laufe der
cr2n2  ? EttT ebe$ 0lt  schmerzhaft empfunden zu haben, daß

den Angehörigen des Kaufmannsstandes jo went?
Sonntagsruhe zu Theil wird und schließlich auf Grund fS
langiahrigen Erfahrungen dafür eintritt , in hiesiger Stadt

Ävvntagsarbeit auf die Stunden bis 10 Uhr Vormittags
In lf .fy vanim ' "vd . ist der Zweck dieser Zeilen, den sachlichen
Au»iuhru -igen des Herrn Einsenders voll und ganz amu.
feSTiS 1? m anderen größeren Städten mit theilweise
sollt- 7 ^ ^ "Fremdenverkehr schon seit Jahren möglich ist,
sollte auch für Wiesbaden um so leichter eingeführt werden
fpft vnd zMar sollte sich diese Beschränkung der Arbeits-
3e  t svvsvht auf Geschäfte mit offenen Verkaufsstellen, als
auch auf die Comptoire der Engros - und Fabrikgeschäfte, so
wie jonstiger kaufmännischer Bureaus beziehen. — In Frank
«Ji fflrff 91 ?! 0 ^hrzahl der auf den Comptoiren thä-
tigen Gehulfen schon seit längere Zeit völlige Sonntagsruhe
und nur etwa 6 % können in einzelnen Branchen alle 14  Tage
3ur zweistündigen Sonntagsarbeit herangezogen werden
Eme große Anzahl der Waarengeschäfte ist Sonntags voll-
ständig geschlossen und fast sämmtliche übrigen Gehüsten
haben feden zweiten Sonntag vollständig frei, sodann ist im
Allgemeinen die Arbeitszeit auf 2 Stunden des Sonntags
herabgesetzt und ist für die Lebensmittelgeschäftediese Sonn-
tags -Arbeitszeit in die Morgenstundeii bis 9K Uhr gelegt,
wa» lowohl den Gehüsten eine frühere Freigebung sichert, als
auch zur die Herren Geschäftsinhaber und für das kon-
sumirende Publikum von Vortheil ist. Man wende nicht ein
Ä " rw Beschränkung der Sonntags -Arbeit auf
die Stunden bis 10 Uhr Vormittags einer Väder-
stadt wie Wiesbaden nachtheilig sei, denn gerade die
Badegaste erhalten ja in den betr. Hotels olles, was sie wün-
s Ü!*' Luxus-Gegenstände werden vom Fremdenpublikum
doch nicht an Sonntagen gekauft, was ja am Besten die
Thatsache beweist, daß in den letzten Wochen eine größere An¬
zahl von Geschäften der Kunst- u. Luxuswaarenbranche, auch

Von der Straßenbahn.
Nachdem vor einiger Zeit seitens der hies. Straßenb ^ »

bÊvua bel der grünen Linie in den Mittagsstund?
£5 ^ * ? "ksem ungewöhnlich starker Verkehr herrschtH
MpfE wir? » f^ ffiaren  grausam zusammen
S ™v- 1̂ri) ~ em  Anhangewagen an 3 Tagen mitqcfMi
wurde, diese von allen Fahrgästen freudigst begrüßte Ein
richtung aber wieder unterblieben ist, weil beide yiw^
scheinbar wohl nicht immer ganz besetzt  w kr? 7
t | j»rnmttr Qltf-verschiedene bei der grünen  Linie bestehen'
de. Mangel aufmerksam gemacht, deren Abstellung die Bahn
Verwaltung hoffentlich recht bald verfügt : " n'

.̂ kanntlich ist die Strecke Bahnhöfe—Ringkirche-
Emserstraße langer als diejenige über den Markt fm-. --,
"ber fahrt der blaue Wagen am Bahnhof stets v o r ' ft
nen ab  damit dieser nur ja den Anschluß in der Emsesttrak-
?§ ehle, eme Einrichtung, die seitens der Bahnv ^ waltuno
sehr wohl berechnet ist, denn die meisten Fabraätte di- ^
nm-Tu STT 2 b dachmeyerstraße wollen, bedankenM

^usehrm  der Sonnengluth an der Umsteigstelle auf den
m / Minuten erst wieder erscheinenden Anschlußwaaen n,

Me Straßenbahn aber macht hierbei das bstte £
fdjaft, indem sie eben das Geld für die nicht aeiabren- #
.n * e rasche stecht, ahne sich„m das L77en der L

kbgSssen weiden "" " " ®»W »f

Wartehäuschen auch für das Publikum noch immer Z fM
S m IfliZ ,0Ä "f ' Ä « »“ " bau. fein miisL

^ lchr zu verwundern, daß seitens der maßgebenden
Behörden hier nicht schon längst das Nöthige L̂ranlaßt

p? (jP  nochmals darauf hingewiesen werden, daß
Zweckmäßig sem dürfte, wenn die Gesellschaft der

Wiesbadener Straßenbahn in ihrem eigenen Interesse ihren
^brt Bahnhöfe —Lir>

oenyof w a HI to t t f e auf der grünen oder blauen Linie nt

feSfffirlieSS ? °? nsbieIe  Klagen und Unannehmlich,reiten für sie wegfallen wurden und das Publikum auck ein

derselbenzuÄÄ

7 Uh? Meid ? ? h Werktagen eben schon von
Abends ab nicht mehr nach den Eichen durchfahren

Bahnverwattuna ^ wlw ^ " Berechnung und Sparsamkeit berre- “l0, ^blcher nur darum zu thun ist reckt

haben sich'°um ŵ n»t r vrvglichst geringe Ausgaben fu

Unter ^- Ute immer  keine Billets Biebrich—
Uut^ den Elchen emgeführt hat, obwohl solche tag ich ver-
geblich verlangt werden. Obgleich diese Strecke bedeutend
kürZer als Äieönlp—©pmjftfp Tf+ r ^ r ±x.

5 « 3i-

6onn  ag , uv.. ItTTt . iuu2
Morgens7 1̂ : K « , * , « ,l„, K„ r . 0 rch . . t . r.in aer *̂ ochbrunnen -Änla «r«

1. Choral- 6I! Wie H ? A v« d«r Voort.
2. Ouvertüre ” zu „Precioea “ “ S Moi-ge^ ter „ “
3. Im Traum , Nocturne . ' Weber.
4 . „Bei uns z’Haus “, Walzer . A . v. d . Voort.
5. Finale aus „Stradella “ ’ • • J ° h. Strauss.
6. Fantasie aber russische Lieder ' * *
7. Tounsten -Marsch - » ochremer.

- ' ■ - Müller.

ISP Kaufen Sie Seide
nur itt ertlttaffinpn _ _ .
und robentocifc.8 An Pnvl ' - mtier-
Neueste in unerreichter Stu fJTTi 10’ 3°Hfre,tr  Versandt. Da«
jeder Art Tausende von T 6' . « »» «* und farb.g
D°pp. Briefporto nach der Schw-iz" "^ ^ " '^ "- Muster franko.

Oj ' ieüEr & i> -, Zürich (Scifeiz ) .
®9l. Hoflieferanten. 4197



Reise -Koffer!
Seitens Gelegenheit!

Eine Anzahl unserer beliebten , leichten

die theils aus Commissionslager zurückgezogen , theils mit Schönheitsfehler behaftet
sind, die die Qualität aber nicht im Geringsten beeinträchtigen , geben wir, so lange
Vorrath, mit

20 %Rabatt
ab und leisten auch für diese Koffer unsere übliche dreijährige
Garantie . Hierdurch ist Gelegenheit geboten, für billigen Preis einen ab¬
solut erstklassigen Keisekoffer zu erstehen.

Niederlage der Sachs. Koffer-Fabrik „Stabilist ",
Wilhelm Strasse 18 . — Telephon 3736 . 8364

Leder=Waaren. Johann Ferd . Führer . Reise-Artikel.

Nasssuische Haupfgenossenschaftskasse Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Moritzstrasse No. 29.
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon No. 2791.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,1 @6, ©00, — .

Eigene Betriebsmittel Mk 162,136,ü.

Denositenaelder mlt  werden jeder.
r a mann zu £» |4  jo entgegen genommen.

Qnaromlanian ~~ täglich abhebbar — verzinsen vom Tag der Ein-P 9 n läge ab mit3l|3°j0. — Ausfertigung der Spar¬
kassenbücher kostenfrei . 8463i

20. Juli 190k. Nr. 167. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Ans verkant.
Wegen Ausgabe meines Kigarreu-Geslhiistes

Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der hohen Preise,
die ich anlege , auf Cigarren und Cigaretten von 100 Strt.
au 15% sowie für Störte, Cigarren-Spitzen, Etuis und

Pfeifen 20 °/o Rabatt . 7766
R . Böttcher.

1 uas Bus* und Cinfahren°°a
V angekommenen oder abgehenden

Vaggon -Ladungen aller Art
f^ pr̂ Ma csa £flr Bandet, Gewerbe und Industrie

sowie kür private

besorgt die fuhr »Bdlhellung der Firma

K. Kettenmal/er,
Lüierbektütterei der Kgl. prentz. 8tani5baha>Celefon Or. >2

und llr. 237h tssa
Bureau

khelnktrahe 21.
(BfifuihCrenvis-ä-rts.)

Es lind Wagen aller flrt kür alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Rutschern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige schwere Rollwagen
mit u. ohne Bnliatzkalten, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweiipännige
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 Etr. Cragkraft, mit u. ohne Huflafekalten, grotze
zweiipännige Rungenwagen, mit u. ohne Bufiatjkalten, mit Weinbäumen, hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigst laut bahnamtlichem Carihfür Rodungen.
Zur flbtuhr angek. Waggons genügt Einsendung. des unterfchriebenen Bahn-Heiles.

Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und’, die Expedition besorgt.

«Malz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L23 AnzüiMolz per Centner

M » 20

W. Gail iw.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Die

empfiehlt:

Kar- und Kiil-miii!ch, . . . 50  Wfl. sm
steril.

all IN ( für Nahmkuren oder als Zu-1
ZiUill ( satz ju Soxhltt-Mischungen) roh

steril.

60
. 180
. 200

Pref. Kikdekt's ml.
itflttättai * Säuglings-Milch in 5 verschie.
tullllllgl denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . . . . 10 w „ %-Ltrfl.

Ute Anstalt stellt unter Controte des är;tt. Vereins, der-
jeuigen des chem Laiioratoriums von Prof. Dr. %.  Fresenius,
sowie des ThierarZtes Herrn Vr. Christmann.

^ d7ur Bönig gesunde Schweizer-Kühe, weiche vor Einstellung
^ ** * der Tuberkuiin-Jmpsuug unterzogen werden.

Trockeu-̂ iitteru ng : Ausschließlich Mehl, Kleie und Heu.
- 2 mal täglich, früh Morgens und Nachmittag-, jedesmal

,|UC ftiw  gemolkene Milch.

SBeftenillta : Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

Tie  Trinkkur der Anstalt ist in schönem Garten gelegen, milder
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstrasze) oder auch zu Fntz bequem
erreichbar. — Es kommt auszer roher und abgekochter Vollmilch auch
D i rkmi l ch zur Verabreichung. 7436

Der Inhaber der Anstalt:

Prospekt F . Boff,
Telephon 336.gratis zur Verfügung. Biebricherstrasre 4»

für Käs- und Wasser=ÄnIagen, -«»» Spenglerei
eröffnet habe,

Einer mich beehrenden Kundschaft reelle und aufmerksame Bedienung zu-
sichernd, zeichne mit Hochachtung

USosntz Heinemann.
Meine Wohnung befindet sich Yorkstra . se 10 , 2. Stock. 8565

Wiesbaden.
Sonntag, den 20 . Juli 1902,

feiern wir da- Fest unserer

Mhnenwerhe
wozu wir die geehrten Sportskollegen , Gönner und Freunde unseres Vereins,

sowie die geschätzte Einwohnerschaft höfischst einladen.

sest-H,wogramm.
Samstag , IS . Jnlt , Abend * 8 Mhr:

Gemüthlich « Zusammenkunft im Vereinslokal, Nestaurant Dcinlcin » Römerberg 13.
Sonntag , 20 . Juli:

Morgens : Empfang der auswärtigen Vereine.
Mittags 12' z Uhr:  Aufstellungdes Fcstzngeö auf dem Blücherplatz.
Abmarsch präcis I ' /, Uhr nach dem Nachbaus,' daselbst Enthüllung der Fahne , sodann

Abmarsch nach dem Festplatz „Unter den Eichen 11, daselbst
Concert »nd verschiedene Aufführung »,» anwesender Vereine, sowieV k̂lUL
fiRF 2 Mufikkaprileii.

M - uiag . * i . Ittlf:
Großes Volksfest aus dem Festplatz , Kinderspiele, Fahnenpolonais« und allerlei

Ueberraschungen. 8362
Ter Vorstand des „Athleten-VereinS , Wiesbaden.

»1

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.
Einem verehrl. Publikum und Nachbarschaft, sowie den Herren Baumeistern

und Bauunternehmern zur gefi . Nachricht , dass ich in dem Hause Sedanplatz 3
liier ein

Installations -Geschäft



20. Juli 1902. Nr . 167. WteSbttdeuer General -Anzetger. lf.  SaSfgw»

Anzeigen fur diese :KubrtC bitten wir bi*.
11 Uhr Bormittags

in nserer Expedition einzulieiei .

/Dtedienter junger Mann sucht
Stelle als Portier , Aufseher

oder Verwalter.
Näheres U -Barmen , Unterdenk-

malstr . No . 5

4785_ Hetz©cwissenhaster und jotiDerBuchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten-
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adresse » - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt . W. W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten. 7029

Cj \ en Herren Bauliandwcrks-
Meister » empfiehlt sich sach¬

kundiger Kaufmann iin Aufstellen
von

Kaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten , bei gewiffenhafter Be¬
dienung.

Off . unter C . R 7200 an die
Exped . erbeten . 7981

Unabhängige Frau wünscht eine
*4 kränkliche Dame zu Pflegen,
evtl , zu Kindern.

Gefl . Off . u . H . J . 8774 an
die Exp . d. Bl . 8774
cD >nrcha » s perf . Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w . Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874. Yorkstr . 4 , 1 St . r.

L^ ung . tüchtig . Mädchen sucht
i\ J Stellg . als Verkäuferin in
bess. Colonial - und Delikatessen¬
geschäft. Gefl . Ofsertcn wolle man
an die Exped . d . Bl . unter 6 . 8 .
8665 richten . 8663

T ücht. Wäscherin s. Beschäftigung.
Emserstraße 35 , 3 . 8514

Mannlitye Derlonen.
rCiiii Steinmetz (Sandstein ) jo»
'S - fort gesucht . 8760

Max Müller , Platterstr. 19.

Kraft . Laufjunge
gesucht . Näheres stiikolasstraße 9,
Seitenbau. 8754

Jngendl.
Arbeiter!

finden dauernde U. lohnende
Beschäftigung . 8702

Ileinr . CSizcn,
Stempelfabrik , Gravir - und
Präge -Anstalr , Langgassc 45.

Verein für imeiitgeltlichen
WeitSNltzivejs

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit finde»
Gemüse Gärtner
Keller -Küfer
Anstreicher — Lackierer
Sattler s. Reiseartikel
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Möbel -Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Tapezierer
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Bau -Schlosser
Maschinist — Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.

Per sofort
in eine hiesige Molkerei eine per-
fccte , bestcmpfohlene

Verkäufevin
gesucht . Station im Hause.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten »ub W . H . 8803 an die

Exped . d. Bl. _ 8803

Kitirllgstrijgmlmcil
gesucht . Näheres Nikolasstraße 9,
Seitenbau . 8755

Ges. Wgkriliiie
sofort gesucht bei

H bamme « » !>» ,
8764 Neugasse 9 , 1 8 t.

L auch 2  Mädchen
können d Bügeln unentgeill . crl.
Fr . Bnseh , Erbenheim . 8797

^Lüglcrin ges. Röderstraße 20,
Wäscherei . 7810

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür canz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberg 6 . 3 . 7750

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung f. Comptoir-
Arbeiten gesucht.

Simon Meyer,
8644 _Langqasse 14.

Lehrmdch!'!! gesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschmiden , sowie Putz er-
crnen . 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Natyffaue « Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermirtelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthctlung I . f. Dientzbotr»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädche » .

B . Waich -, Putz - n . Monaiskranen,
Näherinnen , Büglerinnen nno
Lausmädchen u Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen crüallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein - u . »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gcsellschaflcriiineii.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Reikauraiionsköchinnen'
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Hanshälter-
inncn , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulein .»

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117, - i Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . euipfodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Di ». Hermann Frey.

«cdanplatz 3, 1.
Anst . Mädchen erh. bill . Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon

Uderschncll » . billigStellu « g
2ö mill, verlange per Postkarle die
vsutreksVastanranposI .Eßlingen.

Gmpfehtnnye « .
/crewandte Knopflocharbei-

terin empfiehlt sich Jnter-
esienten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Expedition ._ 7842

werden ele-
_ u und billig ange-
sertigt . Marktstr . 22 , 2 . 306
Dllllltll-̂ ?,"«

Wäsche in kleineren Vanhien
wird ange » . sauber u . pünktl be!.
Hermaiinsiraße 17 , 2 l. 5814

süchtige Friseuse sucht noch
Kunden im Abonnement . Näh.

Röderstraße 3 , Laden . 7241

Weist -, <8old - und
5335 Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Frantenstraße 25 , Stb . 1. St . l

tzD« rbcitcrwasche wird ange-
nommen , schnell u . bill . des.

Näh . in der Expcd d. Bl . 6749

Wäsche
zum Wasche » und Bügel»
wird angenommen und pünktlich
besorgt . Näheres Sedanstraße 2 ,
3 rechts . 8440

Acttfcdcrn w . durch Dampf-
K* apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrcchtstr . 30 . 2379

fsipbislpl w. Glas , Marmor
Alabast, , sow. Kunst-

gegenstände aller Arl (Porzellan
fester « . im Wasser haltb .) 4183

Ilhlmann , Lnisenplatz2.
^ » errnkleider u. Uniformena.

Art w , gereinigt u . reparirt ..
Näh . Karlstr . 39 , 1 l . 7668

^ » errenkleider u. Uniformen
w . chemisch gereinigt u . repa-

rirt Karlstr . 39 . Hth.  I . 8067

s! 111<»hft Heirat  h vermittelt
llUOll " Frau Krämer, Leipzig,
Brtiderstr . 6 . Auskunft geg .3ü Pf

Hilfe geg . Blutstock ., Timerinaiin
Hamburg , Ficbiestr . 33,

gegen Blntstocknng.
H . Erwig , Hamburg,

Barthoiomälisstr . 57 . 1011/45

Die berühmte

jpiiunoioijin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,!

Nur für Da men
von 9 —9U6r "vds. 8162

Herren !
Bei Harnröhrenleiden , i

Blasenleiden etc . wirken
ausgezeich .nur d.ächten

Saiaperlen
SaUcet. 0.1. 01. Saut. ojt. 0.S1.
Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib . 1
1Flacon 50 Caps.= 3.00M.

Zu iiUüt/ii ii | tit ‘1
Ta u nu s -Apothei - f

'.26/8

ot inuuitji üut
euipf . sich eine beeid , crfabr.

Hebamme . Offert , u . B . F.  8771
an die Exp , d Bl . 8771

üraiiiinifliiäs
jiljiifrflngfüfftlbf

entfernt schnell und sicher in
einige » Tagen jedes Hühnerauae
und Hornhaut . 449/81

Zn haben bei : C Schneibel
Friseur , Mauritilisstr . 4.

Selbstperschnldcte

der Männer , Bollnt . sämmtl
Geschlechtskrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger Prakt . Er¬
fahrung . Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27 . Auswärtige brief¬
lich._ 132/112

-Sicher heilt
Magen » « nd Nervenleiden
Schwächezustände . Pollutio¬
nen , vcraltlte Harnröhr .- und
Hautllideu ohne Quecksilber

Apotheker . Berlin
LTU . MI ! !ll >,Ncue Königstr . 58a
Herr Sch . in K. schreib! mir am
4. 6 . 01 : Die Schiväche ist besei-
seitigt u . Pollutionen sind nicht
mehr porgekommen . 4758

Sei Harnröhrrn-
und Blasenleiden sind Sanid-
capseln (3 Enbeb, 3 Salol . 3
Samelbaumöl 50 E >) von bester
Wirkung . Von Aerzien fortgesetzt
verordnet . Es bezog ein sehr be¬
kannter Svecialarzt im Jahre 1900
1000 Stück , 1901 5000 n . 1902
bis Ende März schon 3000
Sanidcapsclii . Diese Zahlen haben
Beweiskraft u . ersetzen 1000 Dank-
schrcidcii . Preis Di . 3 .— . Versand-
Apotheke Elofmaiin , Leipzig-
Schkeuditz . 433/81

I Wiesbaden : Vietoria-
Apotheke , Nheiiistr. 41._

Ars Huch iiber öie Ehe
mit 39 Abbild . M . 1,50 . lieber
d. Gcschlechisleb . d. Menschen M
1,50 . Beide Bücher zusam . M . 2,70
franko . I . Kantorowicz , Ber¬
lin 1) . 69 . Roscuthalerstraße '0.
Bazar f. Jrrigakorcn -Biudru
u . s. >v._ 1341/21
Oicuc und gevrauchkc Pumpen

in allen Größen , ans jede
Brunneiitiefe , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh » Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr . 11 . 4312

Ar Atzrelner!
Billige Ziehklingen , aus Gattcr-

sägebläiiern (feinst . Ziegelgnßstahl ).
Sügeiverk H . Carstens,

8561 _ Lahnstraße. _

Für Ziegeleien.
Mag . Strenkohlen p . Ctr . 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P . Beysicgcl . Fricdrichstr. 50.

Achtung!
Herren -Sohlen u . Fleck M . 2 .80,

Damen -Sohlen u . Fleck M , 1 .80
bis 2 .-

Conpad Hartmann,
Röderstraße 5 , p.

Keine Schnell !ohlerei,
nur In Arbeit . 8615

Erde uub gaiifrijutt
können Nerotbal , Ecke Wilhelminen-
straße . abgcladen werden.

Näheres Bauburean , Taunns-
straße 49. _ 8361

Pinscher,
rasserein , 6 Mt . alt , stubenrein,
gute Begleit . , zu verk . bei Hunde-
scheerer Nagel , Kleine Schival-
bacherstraße 4 . 8795

/ ^ Kründl . engl . , franz . u . ital.
Unterricht (Gram., Conv.

u . Lit . i erlheilt längere Jahre im
Allslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer . Deutsch sür Ausländer.
Jabnstraßc 30 , Part . 8429

Verloren
Päckchen mit 2 gold . Broschen,
3 Vorstcckvadcln und Trauring.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Oranienstr 62 , 1. 8769

^S | (i) t » lia ! Bei Einkauf von
"4 ® 20 Pfg . an in Colonial-
Flaschenbicren , Cigarren , Gemüse
Butler , Eier , Milch 2V- "/o Rabatt
Holz und Kohlen z. Consuinpreis
Hirschgraben 18 » . Fritz Walter
_ 8469

Einmachgläser
und Flaschen

billig zu verkaufen
Flaschen - und Faßhandlung,

8638 Schwalbackerstr . 37.

Alle Kort?» Leiter,
auch im Ausschnitt,

eiiipsichlt billigst.

A . Nödeisteimer
6819 Manergasse 10.

Mdl -ritrünsPtte
per Federrolle in die Sladt » . über
Land , sowie sonst . Rollsuhrwerk
wird billig besorgt . 2274
Mctzgcrgasse 20 , 2 bei Sticglitz.

8,14,18
starat.

G 0 I 0
jed . Schwere stets vorrSthig

Friedrich Seeibach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparatur werk stätto

4 Faulbrunnenstr . 4 21

Eine Anzahl
neuer undgebr.

Kjidk!!-
UNd

siiildsii-
IlltillstMII

find billigst zuoerkausen . 4868

Fr . Warner,
Hellntnndstr. 52.

Ar JiMrr ! |
Arbeiishoscn von 1.50 Nk . an,

Engliichleder -Hosen in weiß , grau,
gestreift u . dunkel von 2 .50 Dik.
an . Knaben -Anzüge von 2 Mk.
an . Alle anderen Garten Arbeits-
hoien , Sackröcke, blau leinene An¬
züge , Maler - Tapezierer - u . Weiß-
binder -Kittel Hemden . Kappen,
Schürzen rc. empfiehlt billigst

Heinrieh Martin,
18 Mctzgcrgasse 18.

m.

Heute Sonntag , den 20 . Juli:» Groste CK
Vorstellungen &

um 4 lt . 8 Nhr.
Zur Nachmittags - Vorstellung zahlen
Kinder auf allen Sitzplätzen halbe
Preise . Die Nachm .-Vorstellung ist
mit eiiieur ebenso glänzenden Pro¬
gramm wie die Abend -Vorstellung
ausgesiattet und besonders ans die
auswärtigen Besucher Rücksicht

genommen.
In beiden Vorstellnugen , nur noch

einige Male:

„In der Schweiz",
gr . Kunst -Manegeausstaltungsstück,

sowie

Das weltberühmte
Pony - Orchester
Original -palentirte Dresslirnnmnier

des Dir . Ed Wulff.
Billet -Vorverkauf bei Lcnsch,

Withelmstr . 50 , u . G . Meyer,
Langgassc 26 . 8793

Kartendenlerin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nergcr . Wiv.

Hclliiiundstr . 40 , 2 r

Baron
sucht reiche Heirath . Offerten mit
Bild unter B . S . 8711 an die
Exped . d. Bl , erbeten . 8711

^ordenm ^ en
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift-
lieben Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte ete . 5886

C . 1-nmk Reehtsconsulent,
Bureau : Bleichstrnsse 13.

I Stock - und
Mchirw Fabrik

V!ti !k , Renhep
I Wiesbaden 7177
e 6  Faulbrumictistratze 6 .
I Eigeiies Fabrikat. Billige feste
^Preise . Uebcrziehen , Repara
Ä tiiren in jeder Zeit

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preitzn

Irnnx Oorlaek,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmcizloies Ohrlochstechen gratis

la Apfelwein
per Flasche 3 » Pfg.

zu baben Grabenstr . 30 . 8389
undesutter abzug. Oraiiicii-

*}■' siraße 2, pari. 8758

Zwei Breaks
zu verkanfen 6916
_ Schnlflafse 4.

Johanntsveere»
und Stacholbeercn sr . v. Stock
Mainzerstr . 66 . 8402

fC-i» Sopha (Halobarock ) , neu,
^ Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23 , Hth . ! l. Daselbst
werben alle Tapezicrerarbeiten an-
gcnomiiien . 7023

|l. Kst!i!kkltasl!jkttsoHll
mit 2 kl . Sessel , Damastiopba
Ottomane bill . zu veik. Büchels
bcrg 9 . 2t Nötherdt . 5632

Flaschen
werden angekanft

Flaschen , und Faßhandlung,
8637 Schivalbacherstr , 37.

Gute alte Kartoffeln,
ä Ctr . 2 . 50 und 3 M . 7922
Fe». Köhep , 10  Friedrichstr . 10

2jene nußb . Pol Bertüows mit
Säulen und Aufs , zu 45 Mk,

4schubl , Kominode zu 25 Mk . zu
verkaufen Blücherstraße Nr . 14,
2 . Lt . rechts. _8656

ellmmiöftr . 20 e. Feder-
tolle zu verlausen . 570 4

Spicgelschrnnk
und Hobelbank , neu, gut ge¬
arbeitet , bill . zu verk . Friedrich-
straßc 31 , 1 St . r.  8724

Ein gebranchles

H

billig zu verkaufenSchwalbacher-
straßc 11 . Conditorei . 7884

On verk . ein cmaill . Herd für
Gas u . Kohlenfeuerung , ein

Kinderschaukelbrett , eine Kinder-
badcmanne , eine 7 jchubl . Kom¬
mode zum Aufbcwahren v. Zeich¬
nungen , geeignet für Archiwlien.
Näh . Sedanplatz 6 , 1 . 8491

Kttwerwageü,
Laterne , eiserne Garlenbanst Musik-
automat , Fahrrad , eine 2fiügliche
Thür mit Rahmen u . Oberlicht,
3 .20X1,9o außen , Tyür mit
Rahmen 2 .30X1,20 in » n eisen-
beschlagen , zu verkaufe ». Näheres
»n Verlag. _ 8699
~( £ ir. Ki „ der - S,tz . u . Li- gewagH

it ^ nit zweisttz. Sportwagen -
verk syrankenstr , 4. ' 8ß9(j

Ein Eichhörnchim'
K° Ng und Schrot,ei,er „ nd

versch. Cakteen billig zu «„ lausen
Näheres „ Atzclbcrg " beiKrumetch . "

tQich -nholz , gut trocken , 5 bis 8
' ' Stäinnik , bill . zu . vk. Stg . ,
45 —60 mm . 30 M . ein Damen-
Fahrrad . Bleichstr . 4 P . 0. i.

_ _ __ 87A

Junge Mastemen
liefert a 2 M . 70 Pfg.

Nass . Geflügelzucht.
Näh . Ariidtstr . 8 . p . r . 8864

<Afchrrincrkarr » cheu, geov̂TT’
perf . Bleichstr . 19. (g -g

©cti’flcnlieifofittui!
Sehr billig abzugeben Folgendez-

6 Bettstellen , 2 Waschcommodkn'
4 Nachtschränke , 3 Kleiderschranki'
2 Küchenschränke . 2 Küchentische'
2 Sophas , 2  Divans , 3 Zimmer^
tiscke, 4 Spiegel , 3 p-> tlen
1 Berticow , 30 Zimmerstühle . '
8734 Wellritzstr . 20 , H . ^

Kartoffeln , gute alte
«4 tioauiu , im Kumps nr.b
größeren Posten bei

Cyr . Ti - ls , Kartoffelhandbing.
_ Grabenstraße 9. 877z
d) ! vreise Haider ,°f. zu vertan,e,F
^  1 Maschiiie 10 M., 1 eiferne
Bettstelle ni . Sprungfedern u . Keil
8766 _ Guiiav -Adolsstr . 16, 4,

Abbruch “
Adelheidstr .46
Fenster . Thüren . Füllboden , Träger
sowie Bau - Bieuiibolz  bill . 8763

Ml,
66 Rth . , im Distrikt „Holler-
born ", ans dem Halm zu v».
laiifei , Nerostraße 17.  8757

EmBraMtcr Kmüi
zu kaufen gesucht.

Näheres bei Sl . Rödclheimer,
Manergasse 10 ._8761
cc . in Ausstelllisch m. Glasaussatz,

ein gr . Käsig m 9 in - und
ausländ . Vögeln , in. kl. /Öo' jfäfige
zu verk . Philippsbergsir , 9 . p . 8770

E » t gearbeitete Möbel , lack, und
^ Pol . , meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladcnmiethc sehr
billig zu verkaufen : Vollst . Betten
60 — 150 M ., Bellst . (Eisen und
Holz ) 12 — 50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz ) 21 - 70 M . , Spiegel,
schränke 80 - 90 M , Vertiko,vs^
(poiirt ) 34 —40 Di ., Lloimiioden
20 — 34 Pi . , Küchenschr . 28 - 38M .,
Sprungrahiiien (alle Sorten und
größere ) 18 —25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M..
Sophas , Divans , Ottomaneii 26
bis 75 M „ Waschkonimodeii 21  bis
16 M ., Sopha - und Auszugiische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen - und
Zimmerüsche 6 — 10 M ., Stühle
3 —8  M . . Sopha - u . Pfeiierspicgcl
5 —50 Ri . u . j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst . Franken
straße 19. _4082

DiMll - MM s
(atnertf . Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrnd , mir wenig gefahren
in kompl . Zustand billig zu verk,

Luisenftr . 31 . 1 ., Meurer.

Gebrauchter guter 7909

Nktzger- O. Milchwageil
zu verkaufen . Helenenstraße 12.

Kraü̂ msaßkl!
noch wie neu , zu verkanten
6554 Bismarckring 31 , 2 I.  .

Mötictu . Bettcii.
Vollst . Betten 45 - 200 M . . B -itst.
15 — 60 M ., Kleiderichränke ( 1- u.
2,h .) 23 — 85 M .. Sviegelschränk,
85 — 100 M ., Bertikows 35 — 90llf .‘
Küchenschränke 26 — 50 M ., Wasch
kommoden 21 — 90 M ., Sopha - u,
Ausziehtische (polirt ) 16 —60  M ..
Küchen - 11. Zimmertischr v. 6 M
an , Sopha - u . Pfeilerspicgcl 4 bis
60 Di ., Stühle v . 2 .80 an , Sophas
u . Divans , Sprungrahiiien , Ma¬
tratzen in Seegras , Wolle u . Haar,
Teckdetlen und Kissen in großer
Auswahl , Bettfcdern in allen
Preislagen . Sämmtliche Möbel
sind ans gutem Material , in eigene»
Wcrkstäten angcferttgt . 7312

Milk . Mayer,
Möbellaper.

22 Marktstraste 22,
_ t Stiege __

fololfak Gkfotg
für ZilstiitiiltzWltt. ,
Man mache einen Versuch wit

Dr. med Theuers
Mastviehpulver

Allein zu haben engros 4
d4tail
A .Müller , Kronen -Apotbeke

in Wiesbaden.
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Flislhki-Kitt!
Die allgemein beliebten Biere der

Gmimia-KlMM,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität, sowohl
heü nach Pilsener Art, wie auch
dunfel nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und jedem
Quantum 8783

CJeorg Appel*
Hermann stratze 18

Flaschenbier -Handlung.
Telephon 2417.

Wiederverkänfer ermäßigte Preise.

Mrtlischllfis-Mcbermhmk.
Hierdurch zeige ich einem verehrt. Publikum von Biebrich, Wiesbaden und Um¬

gegend ergebenst an, daß ich seit einigen Tagen das

KkSsimt„Zum Gmbriilus", Kiedrichu. M
übernommen habe.

Gleichzeitig halte ich auch meinen Garten nebst Gartensaal den verehr!,
badener Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empfohlen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Franz Weber.

Wies-
8355

Jtt«ae toi, «ta-Mtf  Wik HW MW 'At MW Wm-WüT m  Ww Wi*

Geschästs-Uebergabe nnb-Empfehlung.
Meinen werth en Kunden und einer sehr geschätzten Einwohnerschaft Wiesbadens und Um¬

gebung zur gefl. Nachricht, daß ich mein Uhren - u . Goldwaarengeschäft Marktstrahe 6
an meinen bisherigen Geschäftsführer Herrn Ul. Werner,  Uhrmacher und Gold-
arbeiter, verkauft habe. Indem ich für daS mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich,
dasselbe auch meinem Nachfolger entgegenzubringenund sein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

Wiesbaden , 14, Juli 1902. Hochachtend!

_ Philipp Schlosser.
In höfl. Bezugnahme auf ObigeS erlaube ich mir einer sehr geehrten Einwohnerschaft und

den sehr geschätzten Kurgästen Wiesbadens und Unigcbun.i die Mittheilung z» machen, daß ich
das Uhren - n. Goldwaarengcschäft des Herrn ph . Schlosser , Markt straft e 6,
übernommen habe. Gestützt aus langjährige Erfahrung, die ich inir in den ersten Geschäften
Frankfurts a. M. und anderen großen Plätzen des In - und Auslandes erworben habe, bin ich
im Stande, den höchsten Ansprüchen in meiner Branche gerecht zu werden. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein, durch Neellität und Billigkeit entgegengebrachtes Vertrauen zu bewahren.
Bei eintretendem Bedarf um ê üÛ ten Zuspruch bittend, zeichne

Hochachtungsvollst!
Mob Werner,

8786 Uhrmacher und Goldarbeiter , Marktstrafte 6.

kitoü «:an aiosa :vaxsc  MoAQOQÄtÄjtattuakÄ » «

Photogr.AtelierFrohwein.
2 Webergasse 2 — — 2 Webergasse 2V

am Kaiser Friedrich -Platz . "tzQH

12 Vssäf - Büder . . .
12 Cabinet - Biider . .
12 ¥isit - ICinderbilder

Mark 1. 90 — 2 . 20.
Mark 4 . 90 - 5 .40.
Mark 2 . 50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie lfergrösserungera nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend ML 1.90.

Block-Zucker, im pst. 28  „
Krystall-Zucker, bei iv pst. 28  „
Hut-Zucker, Kiste«»» ex. 25  pst. 29  pst.
WeinEssig , Wer iS

im lltstadt -Coiunni , 31  Metzgergaßc 31(Man ).

s•»

« ■w

JO "
»L<3̂
is u
a w

«©

20 lliiilioutn
Mark, mit insgesammt 113,282 Geldgewinnen,

darunter Haupttreffer mit:
s X 600,000 Frcs., 2 X 600,000 Kronen, 3 X 300,000 Frcs.,
3 X 300,000 Kr.. 200,000 Kr.. 180,000 Mk., 120,000 M. u. s. w.

werden in jährlich 34 Gewinnziehungengezogen.
7 Ziehungen am 1. An »ust.

Die Mitgliedstheilnahmean obigen großen Verloosungenerfolgt gegen monatlichen Beitrag
von nur ,. I»pei Hark 1',

GegenwärtigerLoosbestand des Vereins:

4000  Stiids Srigiaal Staats-Prämie» Aaleheas-Laase,
die alle suecessive gezogen werden müsse».

Laut 8 7 der Statute » erhalten ausscheidende Mitglieder die geleisteten
Beiträge zum Thcil

wieder zurückvergütet.
Bist« verlangen Sie Statuten und LooSnumwern. Verzeichniß gratis und franko zur

Einsicht von: 862 LS
Augusts ", Allgemeiner Loos- «nl» Sparverein in Augsburg.

St
CS»

N
3"

»
3
o

ü, rr ^
O a -s ca s  W

s 3 „ ~

ättifcc=Panorama
Nheinstrasre 37,

unterhalb dem Luisenplatz«

Ausgestellt vom 20. bis 26. Juli:
Hochinteressante Reise im

malerischen

Schottland.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

ft “ * w  g , der beste aller
MAGENBITTBK

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C«?
Hoflieferanten

OOBLENZ
». Rhein.

i&i zu haben in Wiesbaüsn
in den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
lungen . 4442

Hoflieferanten

Schimmel
wirdb. ciugcmachte » Früchte»

verhindert durch
Dr . © etker ’s

Salieyl ä 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Di». Oetker ’s
Backpulver . 4714

f & n altes, gutgehend. Spczerei-
^ gcschäft sosort oder später zu
vermikthen. Waarenbestand ist bei
der Uebcrgabe mit zu übernehmen.
Zu ersr. Adlerstr. 32. 8388

rcscHo
eusuhkj  ClvillngsnieurAi
FBERLIN.W.LEll3ZlaEKSTR.30.fl.D.fRiEDBlCHSTR^^

Eisscüränke , Speisenschränke,
Flaschenscliränke, Eismaschinen,

Saftpressen , Bohnenschneider,
Kocbapparate

für Gas , Spiritus und Petrol,

Einmachgläser und -Buchsen,
Bolischutzwände,

billigst

M. Frorath,
Eisenwaarenhandlung»

Tel . 24 . Kirchgasse 10 . 8811

Walhalla -Theater.
Gaßstikl ins Dirtlitots Julias Fritzschk,

Eigenthiimerdes
Friedrich WilhelmMdfildien Uheaters

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Sonntag , den 20 . Juli 1802
Anfang 8 Uhr.

I » durchaus neuer glänzender Ausstattung.

Orpheus in der Unterwelt.
Operette in 4 Akten von Hcctvr Cremienx. Musik von Jacques O' cnbach
In Scene gesetzt von Julius Fritzsche. Dirigent: Willi Collin.

Aristeus (Pluto)
Jupiter
Hans Stix
Merkur
Orpheus
Mars,
Neptun
Mlnos
Arakus
Rhadamantus
Morpheus
Plutus
Pan .
Saturn
Vulkan
Bachus
Hercules
Apollo
Euridice
Cupido
Diana.
Aurora
Aco us
Die öffentliche Meinung
Inno.
Venus
Minerva
Hebe .
Thalia
Euterpe
Polymnia
Erato .
Pandora
Klio .
Urania
Vesta .
Iris .
Terpsichore
Erste \
Zweite ( Grazie
Dritte 1
Melpomene. .
Kaljope , ,
CerberuS . .
Ein Victor .
Ein Gerichtsdiener

Götter, Göttinnen SV fei

Siegmund Steiner
Edmund Hanno.
Theo Siegmund.
Josef Conradi.
Gustav Kaitan.
Willy Pfeiffer.
Fritz Deußen.
Alfred Läntner.
Max Marsch«.
Hermann Litt.
Adolf Gärtner.
Alfred Läntner.
Richard Probst.
Felix Handtrag.
Erich sterneck.
Franz Liesebrink.
Jacob Schochet.
Max Palm.
Jda Wilhelma.
Anni Calice.
Therese Terra.
Alma Scholz.
Alfr. Morschhauser.
Emma Opel.
Rosa Huemer.
Jenny Door.
Selma Wallis.
Helene Deutler.
Grete Bah».
Louise Bartholdy.
Helene Liebe.
Trude Koslowsky.
Bertha Schulz.
Grete Kümmel.
Frida Heziak.
Lory Mayer.
Anny Lorenz. [
Ella Rauch.
Valerie Rüth.
Amanda Mattheus. ■
Agnes Hofsmann. :
Elisabeth Bruneck. '
Tilli Wittkowsky. ■
Franz Jordan.
Carl Gericke.
Carl Deußen.

Schäferinnen, Victoren, Geister
der Unterwelt.

Vier grofte Ballets,
arranqirt vom Baueu ei .r Elemente Mazzantini, getanzt von der

Prima-Ballerina Fri . Manena Balbo u. dem gesammt. Corps deBallet.
1 Akt: Tanz der Schäfer und Faune. 2. Akt: Tanz und Pantomime
„Die Stunden der Nacht". 3. Akt: Divertissement der Schmetterlmge.

4. Akt: Menuett und Galopp.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten, nach dem 2. Akte 15 Minuten, nach

dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Sämmtliche Dekorationen neu aus dem Atelier des Hoftheatermalers
Herrn Hartwig. Die neuen Costüme nach Figurinen des Herrn Fritz-
mann, angcfertigt im Atelier des Theaters von dem Garderoben-Jnspek-
tor Herrn Ventzky und ven den Obeigarderobierinnen Frl. Koch und
Leesen. Die maschinellen Einrichtungen vom Maschinenmeister Herrn
Deichmann, die Installation der Licht-Effekte vom Beleuchtungs-Jnsp-ktor

Herrn Schimaczek.



20. Jnli 1902. Nr. 167.
WieSdaSek» « e»eral-Anzetger.

Tarn<
Sonntag , de«

Distrikt„Atzelberg'
jähriges

' ^ Verein.
20 . Jnli , findet auf unserem, im
gelegenen Turnplatz unser dies-

I Obst-Einkoch-Kessel

S»«« rrfkjl
“ ®fir. gute Bewirthnng . sowie Belustigung

aller Art ist bestens gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

— 0̂, _ _ Der Vorsta nd.

Wiesbadener
Militär - ^ Verein.

(E . V )
^Sonntag , den 20 . Juli , Nachmitt , von 3 '/- Uhr ab (bei

günstiger Witterung) :

Gr « K8 V8 8 OAnMGrLG 8 L
am alten Exerzierplatz , in der Nähe d. Militär -Schicststäude.

Unsere verehrl. Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und Fr-unde des
Vereins nebst Angehörigen laden wir zu diesem Feste freundlichst ein.

Für ausgezeichnete Beivirthung, amüsante Unteihaltunau. s. w
ist bestens gesorgt

Der Ausmarsch, an welchem sich die Mitglieder recht zahlreich
Setheiligen wollen, erfolgt mit Musik präcis lim 3 Uhr vom Ber-«mslokal aus.

Abzeichen sind aiizulegen. 8499
_ _ __ _ _ Der Vorstand

Wiesbadener Rhein - und Tamms -Club.
i Sonntag , den 20 .Juli 1902 VI . Ilaupt-

wanderung . Abfahrt 5 Uhr 10 Min. Sonntags-
Billet St . Goarshausen . Von Rüdesheim per Tra-

5 jekt nach Bingerbrück , dann einfaches Billet nach
Backarach , von hier zur Engelsburg (Frühstück ),
Henschhausen , Langscheid ,Pellhofen ,Ruine Schön-
bürg , Oberwesel (Rast ), Niederburg über den

.Spitzen Stein “ nach St . Goar , Ueberfahrt nach St . Goarshausen
(Mittagessen 5 Uhr im Hohenzollern bei Herrn Georg Klein .)
.Liederbücher mitnelimen. 8796

16
(§reiw. Ifucnufiir).

Heute Sonntag , den SO. Juli , von
Nachmittags3 Uhr ab:

am Glasberg
HLS- vor den Militär - Schiestständen.

Für reichliche Sitzgelegenheit und gute Beivirthung ist
gesorgt 8784
__ _ _ _ Der Vorstand.

JS)
«Äifffi ** *“ 30 3 “U ° ° " * Uhr

Srojjßs JDabffeff
im SichelMtlk» iisa-vis kr Stimmig.

v. Frstplatz, unterhalb dem Vahnholz gelegen, ist auf
chalfigen̂ egen durch das Dambachthal rechts am Förster.

Häuschen vorbei oder Geisbergstraße Jdsteiuerweg in kurzerZelt zu erreichen. • 3
- - - Der Vorstand

4

Große humoriüische Unterhaltung
mit Tnnz

statt unter Mitwirkung bcr Humansten B . Kamin u. P . » leger
| n xtäjt  zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein *

880 ‘ J . Koob.
Wiesbadenev

Slt’tutfctt5 itstb Sterbevereru.
Die Generalversammlung findet Mittwoch de»

Ab - uds 9 Uhr . bei Wä„ 8iiler , Bleich»?.? statt '
„ M "Zosordnuug : 1. Aufnahme. 2. Bericht des Schriftführer-!

_ _ _ __ Der Vorstand.

Gesangverein Wiesbadener Männer-Club»
Sonntag , den 20 . Juli:

Familie,i -Ansflng mit Mnstk
nach dem Kellerskopr.

G-mems. Abmarsch2 /̂, Uhr von der Stickelmühle. Um -ahlrcich-
Bcthcilignng bittet_ Der Vorstan d. 8768

ApfeLwein uud Lpeierling §
prima Qualität —en gros und en detail—zu billigsten Preisen

Fritz Henrich, »SSKf 124.

in Kupfer und Messing empfiehlt billigst
Pij . J . Fliegen , Kupferschmied,

Erke Gold - u »letzgergssse 37 8782

ckicstaurariou und Luftcurort
„Ĥ ilbslrnsliötie " bei Souneuberg

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße. in 4 Mi»
von der Haltestelle der elekt. Babn Adolfstraß-. WilhelmShöh- z„ 7
reichen. Unstreitig schönücr Ausflugspnnkt der ganzen Umaebu»/

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preis , ^
Bes. : J . Bierner . ‘

Margarine,
bester Ersatz für Natnrbntter, per Pfund 75 Pfg .,

6ei größeren Abnahmen für Bäcker und Condiior entsprechend billiger.

Crßes Innihfitrfer Cöüsrrnl-Dlms, 8776
Wellrttzftratze Nr . 30

Krim lese Ijoll. WIHkliszk,
per Stück 6 Pfg ., bei Vi  Stück 65 Pfg .,

empfiehlt _ ° *' B ' 8777
fc-SS“ Erstes Frankfurter Confum Hans,

Wcllritzstrafte Nr 3 0.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhl-
Verftopfuilg ist unbestritten

Kuijfus'
Graham Krad. "VE

, . Genuß von 1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nie
leme Wirkung. Ans gewaschenem Weizen hergestellt• daber ab-
s° lut rem , wohlschmeckend und leicht verdaulich . Bekömm.
uchstee Brod für Magenleidende. Aerzilich empfohlen. — Bestellungen
Per Postkarte werden prompt ausgeführi.

Grmhamhmrs Wiesbaden,
I *. A.  Knhfas jr ., Bülowftraste 13,

erste und einzige Schrotbrodbäckcrei
mit eigener Müllerei. — Elektrischer Betrieb. 8086

S'peisehaus
Schulgasse 6,1 Stiege

(Falzer)
pfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags - u. Abendtisch

zu bistigen Preisen . 8438
jederzeit Zimmer und Schlafstelle » mit Pension.

RejiaiMtiM zur Statft Eltville,
39 Römerberg 3 » .

Täglich Frei -Conccrt , ansgeführt von einem Riesen -Concei-»
Grammophon . Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas Änoerbi,.
der Kionendrauerei Wiesbaden, sowie prima AepseUvcin uud t>„?
zugllchc Küche. Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein M
8087_ __ «Feam l an g,

AltcilrestMAtt  gflfe KlsjierM
in 10 Min. beoiie», durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreiche»

Täglich zum Cafe frische Waffel ».
Schöner Ausflugsort für Bercine. — Nadfabrstation. 487»

Saaldan Friedrichsgall?
2 Mainzerlandstraste 2.

H-ute Sonntag : 69 q„
Große Tanzmusik,

verbunden mit
wozu böflichst emladet Joh . Kraus.

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr

€oncordia -§ a « l , SListßrrrsss I,
_ » «««c und jeden Sonntag:

ST Große Tanzmusik. 1
91nfanfl4 Uhr. Es ladet Höft, ein Heinr.

6185

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: wroge

Taiaz -Mmsf Ic,
httnto speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
.’****_ __ l *h. Schiebeneg.

Frische Selimiitz-
„ kleine

Bruch-
F-lerk-
Aufschlag-
bei

•i « Morsaian ^ chL€ ©. ,

per Stück 4 1/, Pfg.tt tt *1| 4

7 St . 10 Pfg"
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

8436

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 823

Große TanzbeLustignna
flott, wozu freundlichst entladet_ W *Frank

Aiestanration Watdlnst,
Station Saalhnrg.

Mvbl .kZimmer mit voller Pension von 3 M . 50 an.
_ Desttzer: H . Step ao,

s-W a Mii ii  nsclien *\
Restaurant uud Sommerfrische.

Euter der schönsten Ausflngöpnnkt .- Wiesbadens,
Groster schattiger Garten , dicht am Walde

W  Fremdenzimmer mit und ohne Pension 4—
Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067.

75 72 Marl Müller.

4628

3 MSi fnerga -. se 3.

Restaurant

wZum goldenen ßoss ((7
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Sföainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gue Küche, civila Preise ; angenehmes Lokal
8604 . und Garten.

Wims;sr Staiit fidiriijj,
Albrechtstraffe 9, in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Garteniolrai Wiesbadens.Irth,! PmoftOllft ntn

5 MBatanhof! om  Medernhauseni. T,
Telefon IVr. 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Karten und Gartenhalle.

Bad im Hause . 8074

Es labet ergebenst ein

_ _ Willi . Brannlng-
»H ötel &eIi waM"

mit altdeutscher Weinstube,
Liebfrauenplatz , MAI » * , « - Liebfraueuplat *.- - renovirt ! -

Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus
öeir. März wieder im Selbstbetrieb.

_ __ Hochachtungsvoll Bic h . Scliaedler.

BLenen-Hging.
(qarnntirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für W -esdade»
und ^ Mstegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Verkauisstellcit in Wiesbaden bei Kaufmann

Von Reise zurück.
Gr. med. P. Keller,

*44Gartenwirthschaft„Zum Blücher'
0 Blücherstraste 8.

Niesen -Cvncert Grammophon
(neu ausgestellt).

Die Leistlinge» des Apparates im Sprechen, Singen, sowie in der
Musik sind geradezu staunenerregend.

Lar ! Trost.
NB Gcriiiania>Bier, hell und dunkel, prima Apfelwein. 8044

Kurhaus Kiedrich,ha, JÄÄÄÄÄS
unmittelbar, a. Hochwald, ,u reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldluit und
vollständ Ruhe gelegen. Kicdricher Sprudels Trink - n . Badekur.
Komiort. Wobn. Schatt. Park. Vyrzügl. Verpfleg. Näh. Prosp. 4782

i Nechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen . Schwalbacherürast « 5,  I . 8808

Sprechst. : 9—12'/°. 6 V-—6'/, . Sonntags 10- 12 Uhr.
9£+r  2L -jlihrige Thätigkcit in Rechtssachen

Geriebtsstrasse 9,  I.
Wiesbaden ^ 19. Juli 1902. pgot)

Bekanntmachnnq.
°^ nn' u*MäI cr ' und *rt>U. die fo!-

eenbe « -ä-Ofle, Vormittags 9 Uhr und Nachn.it-
«»fangend , werden im Lethhans-

aSStJh\ 6 « sE ' ngang Schnlgasse ) hier , die de»,
^ , ,-IU!,c  bis z„ m 15. Juni 190*

emrtheifUd , »evraUeueH  Pfänder versteigert.
Wiesbaden , de« IS . J,,li ls « 2 . 8824

—-- Die Veihhaus -Depntation . __

wird b? /b 'cfVr ? ]0,mtnrt ' bon Vormittags 7  Uhr ab,
bet Untersuchungminder,vertbig befundene Fleisch

Freiba!j "verlauftt S " / ? de" nmeDchneten Stelle auf der

bereiterullb 6e) bayRu '°abgrpcbeV'nifrtVn* 88«ladt . ,che Schlachthaus Verwaltung-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

